
Anzeige » :
«i , it - . THat «ItinjeUe oder deren Raum IO Psg-, fflr au*«
® wärts 15 ®fa Bei mchrmaliz-r Aufnahme Nachlatz.

Reklamenzeile Zl! Pf«., st - a»,w»rl« S0 Plg. B-, lagen, -buhr
per Tausend Mk. o.ou.

Fernsprcch-Nnschlust Nr» 199._
Wiesbadener

Bezugspreis:
Monatlich 50 Pfg. Bringerlohnlv Pia., durchdie Post bezo-en

vierteljährlich Mk. 1.1» nutzerB-st-llg-id.
Per „ Kenerak-Luzeiger" erscheint täglich allend»,

Sonntags in zwei Ausgaben.
Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichten.

mit Beilage

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
Geschäftsstelle- Mauritiusstraße 8.Vier Frcibeilagen:

>l»t»rr- tt«»gs -?«r- tt „ Iieierstunden" . - Wöchentlich: „ Ner Landwirt - " . —
„Ser Kmmorist" und di- iltuftrirten „ Keltere Zititter ".

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsaustalt
Emil Bommert in WteLbade».

Anzeigen-Annahme
sür^die abends erscheinende Ausgabe bis 1 Uhr nachmittaqs. für die 2. Sdnntags.Ausgabe bis 3 Uhr nachmitt-gs. Im Interest- einer gediegenen Ausstattung der Anzeigen wird
gebeten, größer- Anzeigen möglichst einen Tag vorher aufzugeben. Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmt borge,chriedenen Tagen kann keine Bürgschaft ubernominen werden.

Nr . 153.

Ler üuiruiir in Odeüa.
An allen Ecken und Enden des gewaltigen Zarenreiches

bricht der Bürgerkrieg  aus , und das schlimmste für die
Negierung ist, daß nunmehr ihre festesten und bisher verläß¬
lichsten Stützen wanken. Ueberall erscheinen revolutionäre
Aufrufe und Schriften, welche Offiziere und Mannschaften
aufsordern, zu den Volksmassen überzugehen und mit ihnen
gemeinschaftliche Sache zu machen. In Odessa, der aufstre¬
benden Handelsstadt am Schwarzen Meer, ist es bekanntlich
zu offener Meuterei eines Theiles der Marinemannschaften
gekommen. An Bord des Linienschiffes Knjäs Potemkin
glaubten die Matrosen Grund zur Unzufriedenheit mit der
Verpflegung zu haben. Sie verfaßten eine Kollektivbeschiver-
de, ernannten einen Wortführer , der die Beschwerde dem
wachthabendenOffizier übergeben sollte. Als der Offizier
Kenntniß von dem Schreiben genommen hatte, zog er seinen
Revolver und schoß den Sprecher, den Matrosen Omeltschuk,
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selbst wüthen vollkommene Straßenschlachten. Viele Perso¬
nen verließen die Stadt . In russischen militärischen Kreisen
war man übrigens schon lange der Meinung , daß, wenn es zu
Truppenaufftänden kommen sollte, die Marine sicher den An¬
fang machen würde. Namentlich seit der Niederlage in der
Straße von Korea macht sich: ein sehr schlechter Geist bemerk¬
bar.

AdmiralS. P, Urchuchnin, der Kommandant des
Srfiwarzmäer-Sefchwaders.

Einen außerordentlich schweren Stand hat augenblicklich
der Kommandeur des russischen Schwarzmeer-Geschwaders
Admiral G. P . T s chu chn i n. Der Admiral ist im. Jahre
1848 geboren und absolvirte ini Jahre 1867 als Midschip^
man das Seekadcttcnkorps, dem er nachher mehrere Jahre
lang ' als Leiter vorgestanden hat . Im Rang eines Kapitäns
2. Ranges befehligte er im Jahre 1886 das Kanonenboot
„Mandschuc" wtirde im Jahre 1890 pm Kapitän 1. Ranges
befördert und zwei Jahre später zum Kommandeur des Pan¬

einfach nieder. Die Mannschaft gerreth in äußerste Wuth,
bemächtigte sich einer Anzahl Offiziere und warf sie über
Bord. Das meuternde Kriegsschiff eroberte durchLi  st
das in der Nähe stationirte Transportschiff „Wecha ", in¬
dem es das Signal abgab, der Kommandant des Schiffes mö¬
ge sofort auf dem „Potemkin" erscheinen. Dieser zog nichts¬
ahnend sofort seine Paradeuniform an und fuhr hinüber . Er
wurde beim Betreten des Potemkin gleichfalls gefesselt. Die
Mannschaft der „Wecha" schloß sich einmüthig den rebelliren-
den Kameraden an . Ganz Odessa ist in Rauch gehüllt, der
Hafen gleicht einem Feuermeer. Ueberall flackert die Flam-
nie des.Aufruhrs empor. Die Vorräthe am Kai geriethen in
Brand , ungezählte Millionen gingen verloren, in der Stadt

zerschiffs„Ne tronj menja " ernannt . Im Jähre 1896 beklei¬
dete er den Posten eines jüngeren Flaggmannes des Geschwa¬
ders im Stillen Ozean und des Kommandeurs des Wladiwo-
stoker Hafens, befehligte darauf eine aus dem Stillen Ozean
heimkehrende Flottenabtheilung und wurde nach Ankunft in
Petersburg zum Chef der Marineakademie, zum Direktor des
Scekadettenkorps und zum Kommandeur des Lehrgeschwa¬
ders des Seekadettenkorps ernannt.

Oie Unruhen in Rußland.
D e Resolution in Odeffa-

Der Truppenkommandant von Odessa hat den Einwohnern
untersagt, Ansammlungen von mehr als 20 Personen auf
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Plätzen und öffentlichen Straßen zu dulden. Solche An¬
sammlungen werden gewaltsam auseinander getrieben, uyd
die Truppen haben Befehl, von ihren Waffen ohne Werteres
Gebrauch zu machen. Die Hotels und Gasthäuser sind ver¬
pflichtet, alle verdächtigen Leute, die sie beherbergen, der P»
Irzei anzugeben, widrigenfalls strenge Strafen gegen sie er¬
lassen werden. Der Eigenthümer , in dessen Wohnung Bom¬
ben oder sonstige Explosivstoffe angefertigt werden̂ soll in
entfernte Provinzen verbmrnt werden.

Meuterei in lsibcm.
Aus Petersburg , 2. Juli , wird gemeldet-. Die Meuterei

in Libau ist vollständig niedergeschlagen. Die meuternden
Matrosen, welche die Kasernen demolrrten und die Offiziere
mißhandelten , haben üte Flucht ergriffen.

Militär und Sozialen.
Ein Telegramm aus Warschau besagt, daß in Borzozing

die Truppen einen sozialistischen Straßenumzug angehalten
haben. Die Sozialisten trugen eine rothe Fähne und leiste¬
ten den Truppen Widerstand. Die Truppen machten Ge¬
brauch von der Waffe. 30 Arbeiter  wurden getötet
und ebensoviel verwundet.

*
sT e l c g r a m m e.s

Odessa , 3 . Juli . Das Meuterschiff „Potemkin " ist jetzt
außer Sicht . Es liegt ein anderes Kriegsschiff, dessen Mann¬
schaft ebenfalls meuterte , im Hafen, welches sich angeblich er¬
geben hat . Jedoch ist die Lage noch keineswegs geklärt. Vor¬
gestern und gestern war alles ruhig . Einige Regimenter
Verstärkungen sind hier ein getroffen. Die Stimmung ist
noch immer unruhig , weil keine offiziellen Nachrichten der-
öffentlicht werden. Fm Ananjewer Kreise ist, wie verlautet,
eine Gutsbesitzerssrau mit ihren Kindern von den Bauern er-
rnordet worden. Auch: in Nikolajew ist das Standrecht pu-
blizirt.

Soüastopol , 2 . Juli . Laut einem Berichte des-Geschwa-
ders tötete die Besatzung des Potemkin auf dem Wege von
Tendra nach Odessa am 29. Juni alle Offiziere außer -fürsten,
hauptsächlich Maschineningenieuren . An Bord des Potem¬
kin befanden sich 300 Fabrikarbeiter . Während dep Unruhen
im Hafen fuhr der Potemkin nach Otschakow, um Vorräche
zu holen.

London , 2 . Juli . Eine Llohdmeldvng aus Küstendze
theilt mit , daß der Potemkin mit dem Torpedoboote 267 vor
dem Hafen Anker geworfen hat . Ein Dampfer auf hoher
See scheint sie zu beobachten.

Sebastopol , 2 Juli . Das Geschwader kehrte gestern
ohne die Kriegsschiffe Georgi Pobjeronoszew, Potemkin,
Wecha und ein Torpedoboot zurück. Gleich noch Ankunft
fand an Bord des Admiralsschiffes Rvstißiaw unter dem Vor¬
sitz des Vizeadmirals Krieger eine Berathung der Admirale
und Schiffskommandanten statt , der das Anhalten der
Scliffsmaschinen folgttz. Den Offizieren und Matrosen, die

Kleines Feuilleton.

Ein freigcsprochencr Königssohn. Eine schwarze Hoheit hatte
sich vor dem Altonaer Landgericht wegen Betruges zu verant¬
worten . Prinz Akwa, ein leibhaftiger Enkel von King Bell , hat
mit anderer Leute Gelder , die er sich unter der Angabe verschaffte
sein Vater , „der König Mwa ", werde alles bezahlen ein vergnüg,
tes Leben geführt . Als dann aber die Gelder vom „König" aus-
blieben, wurden die Gläubiger ungeduldig und interpellirten
beim Staatsanwalt . Der junge Prinz , der 1874 geboren ist und
in Paderborn erzogen wurde, lam 1902 mit seinem Vater wie¬
der nach Deutschland, um beim Reichskanzler Beschwerde über

Mißstände in Kamerun zu führen . Der junge Akwa blieb in
Deutschland zurück und lebte abwechselnd m Berlin , Kiel und
Altona, wo er , seiner Würde sich stolz bewußt, standesgemäß auf¬
trat , Auch vor Gericht legte der Angeklagte großen Werth auf
seine „königliche Abstammung", er machte jedoch zu seinem cige-
nen Schmerze keinen großen Eindruck dansit. Daun versuchte er
eine innige Wechselbeziehung zwischen seinen Schuldnern und
der politischen Situation in Afrika zu konstruircn . Durch die
schleißte Leitung der Kolonialpalitik sei das Ansehen der „Könige"
geschwunden. Deshalb sei es seinem Vater nicht möglich gewesen
eine Geldsammlung von 6000 JL  für ibn, den hochgeborenen Prin-
zanAkwa, bei den Ncgerstämmen zu Stande zu bringen . Nachher
habe es sich herausgestellt, daß der Gouverneur die Sammlung
verboten habe. Da die versprochenen Gelder von seinem Vater
ausgeblieben seien, seier gezwungen gewesen, Schulden zu machen.
Der Staatsanwalt beantragte eine Gefäugnißstrafe von zwei
Monaten , Das Gericht konnte jedoch nicht die Ueberzeugung ge-
Winnen, daß Prinz Akwa eine betrügerische Absicht batte, es nahm
vielmehr an , daß er sicher auf die Gelder aus der königlichen
Schatulle Akwas spekulirte, und sprach den Prinzen frei.

Eine heitere Ansstellnngsgcschichte. Ein ärztliches Blatt , Le
Progres Medical Belge, erzählt , folgende hübsche Ansstellungsge.
schichte, die wieder einmal beweist, was Ausstellungspreise unter
Umständen Werth sind. Der belgische Verein für Gvnäkologix
wurde amtlich benachrichtigt, daß das Schiedsgericht der Aus¬
stellung von St . Louis ihm eine goldene Medaille zncrkannt habe.
Die Mitglieder des belgischen Vereins werden sich hierüber umso
mehr freuen, als dieser in St . Louis nicht ausgestellt hatte. Als
von der dortigen Ausstellung die Rede war , machte' das belgische
Ministerium die wissenschaftlichenGesellschaften auf die Gelegen¬
heit aufmerksam, ihre Arbeiten drüben auszustellen. Der Vorstand
des belgischen Vereins für Gynäkologie ließ die Berichte und
Denkschriften des Vereins seit dem Bestehen der Gesellschaft ein¬
binden und die Bände sahen sehr schön aus . Sie wurden mit der
Bitte an das Ministerium gesandt, es möge sie den ministeriellen
Sendungen für die Ausstellung in St , Louis beifügen. So ver¬
gingen einige Monate , als die Bände eines Tages zurückkamen
mit der Mittheilung , daß sie zu spät eingetroffcn seien. Sie wa¬
ren in Brüssel geblieben. Und wieder vergingen Monate und nun
ist die goldene Ausstellungsmedaille einem Verein zugefallen, der
nicht ausgestellt hat.

Eine tragikomische Geschichte macht augenblicklich, wie aus
Konstanttnopel berichtet wird , durch diese Hauptstadt die Rundt.
Es handelt sich um einen kürzlich in Konstantinopel verstorbenen
griechischen Antiquar namens Christodulos , der sein ganzes gro¬
ßes Vermögen, das er in 40 Jahren zusammengerafft, seinem
Vaterland zur Verstärkitng seiner Marine vermacht und dabei
seinen Neffen, seinen einzigen Anverwandten , hotte leer ausgehen
lassen, weil er ein Verschwender sei. Dieser Unglücksmensch war
so frech, als Angestellter seines Onkels sich nicht mit Brot , Zwie.
beln und Heringen als tägliche Nahrung und Wasser als tagst-
ches Getränk sowie der Erlaubnis ;, neben seinem Onkel im La¬
den auf einem Strohsack schlafen zu dürfen , zu begnügen, sondern
er hatte thatsächlich obendrein noch hin und wieder klingende

Münze sehen wollen . Am Tage der Räumung des Ladens, nach¬
dem Bücher und Einrichtung versteigert worden, blieben nur noch
der alte Strohsack und die zerrissene Decke übrig ; man gab sie
zwei Lastträgern , Janni und Niko, als Theil ihrer Ablohnung.
Einer schleppte sie in die gemeinsame Wohnung und macht« sich
sofort daran , den Strohsack auszubessern. Plötzlich stteß er einen
Fluch aus , seine Rädel hatte etwas Hartes getroffen und war
abgebrochen: unwillig fuhr Janni mit der Hand in den Stroh¬
sack, um den für sein Bott ziemlich ungeeigneten Gegenstand zu
entfernen : wie groß aber war sein Erstaunen , als er bei nähe¬
rer Besichtigung fand , daß er ein sorgfältig vernähtes Beutelchen
mit Goldstücken in -der Hand hielt seine Ueberraschung aber
wuchs noch mehr , als er bei weiterer Untersuchung noch mehr
solcher Säckchen fand , so daß er schließlich 120 goldene Lira¬
stücke zählte. Er war so verttest in seine Entdeckung, daß er das
Kommen seines Genossen ganz überhörte . Dieser forderte seinen
„Theil ". Janni war Diplomat genug, um einzusehen, das Nach¬
giebigkeit hier die beste Politik wäre ; er erklärte sich also nach
langen Debatten bereit , ein Drittel der Beute abzutteten. Zwei
zufällig vorbeistreichende Gauner hörten das laute Sprechen und
Stteiten der beiden Kumpane . Als Janni und Niko das Zimmer
verließen , folgten ihnen die zwei unauffällig, bis jene sich trän¬
ten ; dann überfielen sie den schwächerenNiko und beraubten ihn
seiner „Erbschaft" . Zerschlagen, halb todt vor Schreck und Kum¬
mer, hatte dieser nun nichts eiligeres zu thun, als seinen glück¬
licheren Genossen aufzusuchcn, um von ihm eine zweit« Tjeilung
zu verlangen . Der aber wollte nicht. Ein Wort gab das andere,
die Nachbarn mischten sich darein , schließlich entstand eine Schlä¬
gerei, die Polizei erschien, und das Ende vom Liede war, oaß
Janni und Niko abgcführt wurden . Beim Verhör kam dann alles
heraus . Und so ist es denn geschehen, daß der Inhalt des Sttoh-
sackes des alten Geizkragens vier Leute zum Verhängniß gewor¬
den ist, und daß der türkische Staat doch noch 120goldene Pfund
von dessen Hinterlassenschaft einstecken kann.
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darum nachsuchten, wurde die Erlaubniß ertheilt, an Land zu
gehen. Gestern wurde der Befehl gegeben, diejenigen Matro¬
sen, die Reservisten der Jahresklassen 1886 bis 1896 sind
zwei Monate in die Heimath zu beurlauben. Ter Panzer
Katharina II ., der zum Uebungsgeschwadergehörte, und sich
auf der Rhede von Sebastopol befand, hat abgerüstet. Die
Stadt ist ruhig.

%fyfen-

wirksam zu verstärken. So schreibt man uns aus Peters¬
burg , 2. Juli : Angesichts der immer bedrohlicher werdenden
Lage im Innern hat die Kriegspartei in der Umgebung des
Zaren jeden Einfluß verlören.  Der Zar soll einer
hohen Persönlichkeit gegenüber erklärt haben, daß er um je¬
den Preis mit Japan Frieden  schließen werde und beabsich¬
tige, ficf); persönlich  um die Ruhe und Ordnung im Jn-

'ruey£e

Sebastopol , 2. Juli . Der Panzer Georg: Pobjedonos-
zew, Dwzenabsad Apostolow, ein Kreuzer, der Torpedoboots¬
zerstörer K'asarski und mehrere Torpedoboote unter dem
Oberbefehle des Admirals Wyschnewetsky gingen am 28.Juni
von Sebastopol nach Odessa. Eine zweite Abtheiluug, zu¬
sammengesetzt aus den Linienschiffen Rostislaw und Sinope
folgte am 29. Juni unter dem Kommando des Admirals
Krieger. Auf der Rheede von Odessa angekommen, befahl
Krieger dem Poteinkin, sich dem Geschwader anzuschlietzen.
Die Antwort läutete : Wir bitten den Oberbefehlshaber an
Bord zu kommen. Endlich fuhr der Potemkin, klar zum Ge¬
fecht, mit Volldampf an dem ganzen Geschwader vorbei. Das
-schiff fuhr so dicht vorüber, daß man seinen Oberbefehlsha¬
ber erkannte, eine:: Mann init dichtem Barte in bürgerlicher
Kleidung. Einige behaupten sogar, an Bord etwa 30 Leute
in Zivilkleidung gesehen zu haben. Krieger ließ das Signal
geben: Wir fahren nach Sebastopol. Der Poteinkin antwor¬
tete : Wir bleiben hier. Auf den Befehl antwortete der
Schiffskoiniuandant Gonzewitsch vom Georgi Pobjedonos-
zew: Maschinen defekt. Auf den nochmaligen Befehl: Wir
fahren nach Sebastopol, antwortete der Pobjedonoszew:
Wir bleiben hier. Der Panzer wendete und legte sich neben
den Potenkin . Endlich hißte der Pobjedonoszew das Sig¬
nal : Wir wünschen die Offiziere zu landen. Dies war das
letzte Signal , das das Geschwader bei seiner Abfahrt nach Se¬
bastopol sah.

Odessa , 2. Juli . Gestern Abend fuhr der Dampfer
Georgi Pobjedonoszew in die Bucht ein und trat in Unter¬
handlungen mit den Behörden. Aus diesen ging folgendes
hervor: Als das Schiff sich Odessa näherte, wurden alle Offi¬
ziere bei Bofirio an Land gesetzt. Nach seiner Ankunft in
Odessa hatte er sich auf die Seite des Knjäs Potemkin gestellt,
später brachen aber Zwistigkeiten aus . Endlich forderte ein
Thcil der Besatzung die Rückkehr zum Geschwader. Diese
Partei wuchs allmählich derart an , daß beschlossen wurde, in
Verhandlungen mit den Lokalbehördeneinzutreten. Die Be¬
satzung bewilligte gestern, die russische Flagge auf dem Pob¬
jedonoszew wieder zu hissen. Heute Morgen entfernte sie die
Geschützverfchlüsse. Die Landung venveigcrte die Besatzung,
schlug jedoch vor, die Offizier : wieder an Bord zurückzuruifen
und erklärte, daß sie dam: bereit sei, ihren Befehlen zu gehor¬
chen. Der Pobjedonoszew liegt bis jetzt in: inneren Quaran-
tänehafen . Der Potemkin ging gestern Abend in See , die
Fahrrichtung nach der rumänischen Küste. Heute erschienen
Zeitungen in der Stadt , die jedoch noch immer in Aufregung
ist. Der Präfekt ordnete die Schließung des Krimhotels an,
aus dessen Fenstern gefeuert worden war.

Die immer bedrohlicher werdende Lage in: Innern scheint
nach einem Telegramm aus' Petersburg die Friedenswünsche
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nern des Landes zu bemühen.
Gegenüber den mehrfach in der Presse verbreiteten Nach¬

richten von der Verstärkung der Grenzregimenter infolge der
Unruhen in dem preußisch-russischen Grenzgebiete wird von
zuständiger Seite mitgetheilt , daß die Nachrichten, soweit das
erste und siebzehnte Armeekorps in Betracht kommen, jeder
Begründung entbehren.

Qsr ruMck-Manjscks Krieg.
Ms ?rie6sli;konksrsn7.

Ein Telegramm meldet, daß die Vertreter Rußlands und
Japans für die Friedenskonferenz in Washington volle Er¬
mächtigung von ihren Regierungen erhielten, über die Be¬
dingungen abzuschließen.

Die Bevollmächtigten Rußlands bei den Friedensvec-
hondlungen werden sein Baron Rosen  und Graf Mura-
wie ff,  diejenigen Japans der Minister des Auswärtigen
Baron K o m u r a und der japanische Botschafter in Washing¬
ton Tak a hi r a. Es ist möglich, daß beide Länder noch
einen oder mehrere Vertreter ernennen.

London , 3. Juli . (Tel .) Daily Telegraph meldet aus
Shanghai : Die Japaner rücke n gegen Wladiwostok
v o r. Man glaubt , daß es in der Nähe von Tjuman zur
Schlacht kommt.

Eins neue japcinifche Hnleihs.
, London , 2.  Juli . Der japanische Finanzagent Taka-

hashi, der sich zur Zeit in England befindet, erklärte
einen: Vertreter des Reuterschen Bureaus , es sei unmöglich,
dos Ergebiiiß oder die Dauer der im Gange befindlichen Frie-
densunterhandlungen vorauszusehen. Japan habe mit sei¬
ner zukünftigen finanziellen Lage zu rechnen. Selbst wenn
der Friede zustande komme, werde Japan noch mehr Geld ge¬
brauchen zur Tilgung der inneren Anleihen, zur Zuriickb.'.
fördernng der Truppen und für die allgemeine industrielle
Entwickelung. Japan schlage daher vor, al . bald eine n e u e
A n l e i h e im Auslande zu machen, die 30 Millionen Pfund
betragen und in London, Newyork und auf dem europäischen
Festlande cmittirt werden solle. Die Anleihe solle durch die
Einnahmen aus dem Tabakmonopol garantirt werden.

Norwegen und Ungarn.
Die vor einigen Tagen ans Stockholm eingetroffene Meld¬

ung, nach welcher das schwedisch e Mini  st c r i u m sein
Entlassungsgesuch eingereicht habe und durch ein Koalitions.
kabinett ersetzt werden solle, wurde inzwischen widerrufen mit
der Hinzufügung , daß dieselbe mindestens den Ereignissen
vorausgeeilt sei. Also, was nicht ist, kam: noch werden.
Thatsache ist jedoch', daß die c,-ste Kammer Front gemacht hat
gegen die Regierung wegen deren schwächlicher Haltung im

Konflikt mit Norwegen, und daß sie die Regierungsvorlage,
betr. die Verhandlungen mit dem norwegischen Storthing,
abzulehnen entschlossen ist, während die zweite Kammer die¬
selbe mit nur einer schwachen Mehrheit an die Vorberath-
ungskommission verwiesen hat. Die Majorität der Mitglie¬
der des gesammten schwedischen Reichstages scheint sonach der
Meinung zu sein, daß der norwegischen Anmaßung mit encr-
gischeren Mitteln , als die Regierung beabsichtigt, cntgegen-
gctreteu werden müsse. In Norwegen hält man es jedoch für
sehr unwahrscheinlich, daß Schweden den Weg der Gewalt be¬
schreiten werde, und hofft ziemlich zuversichtlich auf eine fried¬
liche und freundschaftlicheSchlichtung der Angelegenheit.
Gleichwohl hat man in Norwegen, wie man in Schweden ge¬
nau wissen will, es für gerathen gehalten, sich auf den Ein-

des unerwünschten, unwahrscheinlichen Falles vorzuberei-
u-nd in aller Stille zu rüsten. Das hat natürlich auf die

Maßnahme Schwedens zurückgewirktund es werden auch
hier mllitärische Vorbereitungen getroffen, die geheim gehal¬
ten werden und von denen bis jetzt nur die eine öffentlich be¬
kannt wurde, welche die Zurückbehaltung der Matrosen be¬
trifft , deren Dienstzeit am 1. Juli abgelaufen ist. Zum
Krieg wird es darum aber doch nicht kommen. Die nor-
wegischcRevolution  wird eine kalte bleiben und Kö¬
nig Oskar bezw. Schweden wird sich in das Unvermeidliche
fügen u:w die neue Lage der Dinge so günstig als möglich,zu
gestalten suchen. Aehnlich verhält es sich in Ungarn,  wo
die oppositionellen Parteien , welche die Mehrheit der Wähler¬
schaft hinter sich haben, mit derselben Bestimmtheit, Konse¬
quenz und Hartnäckigkeit verfahren, wie der norwegische
Storthing , hinter welchem das ganze Volk steht. Während
aber die Norweger das Unionsverhältniß zu Schweden, in
welchem sie vollster, fast republikanischer Selbständigkeit theil-
hastig waren und selbst eine eigene norwegische Armee hat-

^ ^  ten, und die Personalunion mit dem Nachbarlande für auf¬
gehoben, den König für abgesetzt erklärten, haben es die
Ungarn auf die Herstellung  der Personalunion mit
Oesterreich und auf die Erklärung der ungarischen Regimen¬
ter zu einer spezifrfch ungarischen Armee abgesehen. Die
Ungarn sind also auf dem Wege zur Erringung ihrer natio¬
nalen und staatlichen Selbständigkeit erst an der Schwelle des
Zustandes angekommen, den die Norweger als veraltet, unge¬
nügend soeben beseitigt haben. Die Ungarn wollen mit
Oesterreich fortan nur noch durch den gemeinsamen Herrscher
aus dem Hause HabAburg-Lothringen verbunden sein, dem'
man vorläufig noch oberknegsherrliche Befugnisse über die
ungarische Armee belassen will. Wenn man bedenkt, mit wel¬
chem Enthusiasmus die erdrückende Mehrheit des ungarischen
Volkes den durch Franz Teak vermittelten Ausgleich von
1867 mit Oesterreich annahm, wie die hartgesottensten Radi¬
kal-Nationalen von Anno 48 begeistert riefen : „Unser letztes
Kind opfern wir freudig für das Haus Habsburg !", und
nun sieht, wie unzufrieden sie heute mit jenem Ausgleich sind,
wie sie nicht nur mehr, sondern viel, viel mehr verlangen, so
erkennt man , daß es sich um eine systematische, die volle
Selbständigkeit erstrebende Bewegung handelt, die von Etap¬
pe zu Etappe schreitet und das allmählich, im Laufe von zwei
Menschenaltern auf kaltem Wege zu erreichen sucht, was Kos-
suth Vater und sein großer Feldherr Arthur Görgei vor 57
Jahren durch Blut und Eisen zu erreichen unternahmen,

bischen Oberkriegshcrrlichkeit, welches die Ungarn heute
-,-Lnoch. dem Kaiser und König zu gönnen geneigt sind, ist zwei¬

fellos dazu bestimmt, bei der nächsten Gelegenheit ebenfalls
als Ueberbleibsel betrachtet und abgeschafst zu werden. Das
Recht der Kriegserklärung könnte der Monarch alsdann,
wenn es sich auch aus die ungarische Armee erstrecken sollte,
nur noch im Einverständniß mit der ungarischen Regierung
bezw. des ungarischen Reichstages ausüben . Auch würde die
Organisation , Ausbildung und Bewaffnung des ungarischen
Heeres nur noch ungarische Sache sein und der König müßte
letzteres so in Benutzung nehmen, wie es ihm Ungarn böte.
Das wäre ein Verhältniß wie es zwischen der norwegischen
Armee und dem König von Schweden bereits bestand. Für
jetzt freilich wollen sich die Ungarn mit der Einführung spezi¬
fisch-ungarischen Embleme für die ungarischen Regimenter,
der Erhebung der magyarischen Sprache zur Dienst- und
Kommandosprache in denselben u. dergl. zufrieden geben.
Ilm so entschiedener aber stellen sie schon jetzt die Forderung
der reinen Personalunion , und das gesummte ungarische Volk
nimmt , um dieselbe zu erreichen, immer deutlicher eine revo¬
lutionäre Haltung an . Es ist thatsächlich eine Revolution,
aber gleich der in Norwegen, eine solche ohne Blutvergießen,
eine kalte oder, wie man sie auch nennen kann, eine trockene.
Da Norwegen nach wie vor seine eigene, und ztvar parlamen¬
tarische, wenn auch vom Schwedenkönignoch' nicht anerkann-
te Negierung hat, gehen dort Regierung und Verwaltung den
ruhigen , geregelten Pfad weiter. In Ungarn dagegen, wo
der König ein außerparlamentarisches Kabinett einsetzte, wel¬
ches durch beide Häuser des Parlaments für gesetzwidrig und
vogelsrei erklärt wurde, macht das ganze Land Miene, dem-
selben das Funktioniren unmöglich zu machen, so daß -es we¬
der Steuern eintreiben, noch Rekruten ausheben, noch die
Verwaltung fortsetzen kann. Würde das Abgeordnetenhaus
einbernscn, so müßten die Minister riskiren , weil sie im Amt
geblieben sind, hinausgeprügelt zu werden. Es gehört viel
Selbstüberwindung dazu, unter so traurigen Verhältnissen
,.am Ruder " zu bleiben, wenn auch nur interimistisch, Das
Ldenni der^Verfassungsverletzung bleibt, bei der heutigen
Stimmung der Ungarn , doch am Kabinett Fejervary hängen
und um so mehr, je länger es im Amte bleibt.

Pollfifdie Cagess lleberlickt.
* Wiesbaden, den 3. Juli 1905

Die marokkofrage.
Aus Paris wird untern , 3. Juli gemeldet:. Die gestrige

Konferenz zwischen Rouviec und Radolin galt der abschließen¬
den Redaktion des für die Botschaften, den Sultan von Ma-
rokko und das Parlament bestimmten Textes/der das bisher
Erreichte in der Konferenzfrage zusammcnfaßt. Ferner kam
zur Besprechung, wie man am sichersten eine Verständigung
der Madrider Signaturmächte über das Programm der Kon-
serenz erzielen könnte. Man glaubt, daß gleichzeitig von
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Deutschland und Frankreich abzusendende Noten die Lösung
der Formfrage herbeiführen werden.

Der Berliner Korrespondent des Matm wll ermächtigt
fein , vom Fürsten Bülow folgende Erklärung veröffent¬
lichen : Ich - will Niemand , wer es immer auch sei, Auskunft
oder Mittheilungen betreffend den gegenwärtigen Stand der
Verhandlungen geben, über welche ausschließlich die Vertreter
der einzelnen Regierungen unterrichtet sein können . Im¬
merhin ermächtige ich Sie , zu wiederholen , daß man in
Frankreichs einen Frrthum begeht , wenn man annimmt , daß
wir irgendwelche Hintergedanken  haben , derentwegen
sich. Frankreich ! beunruhigen könnte . Die deutsche Diploma-
tie ist loyal und aufrichtig und hat kein anderes Ziel , als
durch gerechte Mittel zu einer ftiedlichen Lösung der gegen¬
wärtigen Streitfrage , die schon so lange gedauert hat , zu ge¬
längen . Ich verharre bei der Ansicht, daß nur eine Konfe¬
renz der sicherste Wxg ist, um aus einer Lage herauszukont-
men , die in mehr als einer Beziehung gefahrvoll war , sowie
um alle berechtigten Interessen zu versöhnen.

Der Figaro veröffentlicht eine Aeußerung des Fürsten
von Monacco , der Frankreich ! auffordert , der großen Aufga¬
ben der .Weltpolitik eingedenk zu sein , die Deutschland und
Frankreich noch gemeinsam zu lösen haben . Frankreich möge
daran denken, wie oft der deutsche Kaiser seine und des deut¬
schen Volkes Empfindungen für Frankreich hochherzigen Aus¬
druck gegeben habe. Vergessen, in weiter Ferne wird bald der
marokkanische Zwischenfall sein . Deutschland wird Mittel
finden , mehr als jemals zum Wohlergehen Frankreichs bei-
zntragen . Auf friedlichem Wege  kann Frankreich die
Erfüllung seiner auf Größe und Gedeihen gerichteten Wün¬
sche erhoffen.

Oer amerikanische Ztaatslekretär'Sohn ßay f-
Der amerikanische Staatssekretär des Aeußeren , John

Hay , ist gestorben . Er war am 8. Oktober 1838 in Salem
(Jndiania ) geboren . Seine Laufbahn begann er als Advo¬
kat am Obersten Gerichtshofvon Illinois , ging aber 1861 als
Begleiter Lincolns nach Washington , dem er dort als einer
seiner Privatsekretäre diente . Er war einer der vertraute¬
sten Freunde des Präsidenten , und im Kriege dessen Adju¬
tant und Oberstleutnant . Nach Lincolns Ermordung ging

Hay als Legaüonssekretär und Geschäftsträger nach Paris,
Wien und Madrid . 1879—81 war er erster Unterstaatssekre-
tär . Anfang 1897 wurde er zum Botschafter in London,
1898, beim Ausbruch des Krieges mit Spanien , zum Staats¬
sekretär des Auswärtigen ernannt . Er beschäftigte sich auch
als Schriftsteller ! besonders geschätzt wird das von ihm im
Verein mit Oberst Nicolay herausgegebene „Leben des Prä¬
sidenten Lincoln ". Ebenso sind seine Gedichte sehr populär
geworden.

Preuhilckerkamltag.
Das gbgeordlisteniiaus

erledigte am Samstag den Gesetzentwurf betreffend die Er¬
weiterung ^der Stadtgrenze Duisburg und die anderweite
Organisation der Amtsgerichte in Duisburg und Ruhrort.
Die Interpellation Friedberg und Genossen , betreffend die
Börsen -Tarifreform , wurde vom Eisenbahnminister Budde
beantwortet . Er betonte besonders die Nothwendigkeit der
geplanten Tarisreform aus Billigkeitsgründen . Dann wur-
de nach debatteloser Erledigung einiger Petitionen die letzte
Sitzung der Session mit einem dreimaligen Hoch auf den Kö¬
nig geschlossen. — Im Herrenhause  wurden heute einige
Rechnungssachen erledigt , worauf die Sitzung mit dem üb-
lichen Hoch auf den König geschlossen wurde . In der um 6
Uhr abgehaltenen gemeinsamen Schlußsitzung verlas Bülow
die allerhöchste Botschaft , durch welche die gegenwärtige Ses¬
sion des Landtages geschlossen wird . Die Sitzung schloß mit
einem Hoch auf den König.

Tod eines Millionärs im Zuchthause. In der Strafanstalt
zu Waldheim starb dieser Tage der 70jährige Baumeister Fried,
rich aus Leipzig, dessen Vermögen nach Millionen zählt und der

Jahre 1903 wegen Ablegung eines Falscheides in einem ge¬
ringfügigen Zivilstreite zu mehrjähriger Zuchthausstrafe verur»
theilt worden war . Der Leichnam des Verstorbenen ist, da Ver¬
wandte nicht vorhanden, der Anatomie in Leipzig übergeben wor¬den.

Eine Kirche niedergcbranut . Infolge von Blitzschlages ist die
Benrngsen-Kbche in Hannover bis auf die Grundmauern nie¬
dergebrannt.

Der Drcschgraf vor Gericht Vor der 1. Strafkammer des
Landgerichts 2 im Moabit wird am 15. Juli ein neuer Prozeß
gegen den Grafen Pückler beginnen , der einen erheblich größeren
Umfang annehmen wird als die bisherigen . Graf Pückler ist an-
geklagt, wegen Aufreizung zum Klassenhaß, verübt in verschiede¬
nen Reden. Die Anklage stützt sich hauptsächlich auf eine Rede,
die der Graf in Bernau zu der Zeit gehalten hat, als ihm in
Berlin das Reden verboten war , doch werden auch andere Reden
in Potsdam usw. herangezogen. Die meisten Mitglieder der Pück-
lervereinigung sind als Zeugen geladen . Inzwischen werden wie¬
der Flugblättervercheilt , in denen zum Besuch einer Versammlung
am nächsten Dienstag in der Koppenstraße aufgefordert wird .'

Ein deutscher Sieger . In dem Wettfahren um den großen
Preis der Union Veloeipedique Francaise in Paris wurde der
Deutsche Mayer erster vor dem Franzosen Poulain und dem
Amerikaner Kramer.

Bus der Umgegend.
* Aus dem Nlftingan , 1. Juli . Eine Zeit des Hangens und

Bangens ist wieder vorüber , die Reben  haben ein kritisches
Stadium hinter sich, der Wrnzer fühlt sich erleichtert, denn dw
Trauben haben verblüht . Wenn wir die Aufzeichnungen des Alt¬
meisters Rasch studiren , so können wir mit dem Verlauf der
Blüthe wohl zufrieden sein. Ist es auch nicht ein besonderes
früher Termin , an welchem die letzte Traube verblühte, so liegt
wie die „Rheing . Weinztg ." schreibt, er doch im ersten Drittel der
Blütheperiode , und da die besten Jahre fast immer mit einer bald
beendeten Blüthezest verzeichnet sind, so ist auch Hoffnung vor¬
handen, daß die Weinernte auch von guter Qualität werden kann.
Was besonders günstig für die Weiterentwickelung spricht, das
ist der schnelle Verlauf der Blüthe . Eine so kurze Blnthezeit von
12 Tagen ist nur einmal in den Annalen im Jahre 1889 ver¬
zeichnet und wenn der heurige reiche Behang nur die Güte des
genannten Jahrganges erreichen möchte, dann würde der Herbst
allgemein Wohl sehr befriedigen. Als ein weiteres gutes Zeichen
ist es zu betrachten, daß die Juniregen , wie es meistens der Fall
ist, keinen Temperaturrückfchlag mit sich brachten, die Feuchtigkeit
kam in kürzeren starken Niederschlägen und immer gewann bald
die Sonne wieder die Oberhand . Ein warmer Jum ist immer
eine gute Vorbedeutung für den Herbst , nichts ist den Tranben
schädlicher als ein kalter Juni und immer hat es zugetroffen,daß:
Wenn naß und kalt der Juni war verdirbt er meist das ganze
Jahr . Allerdings hat das feuchtwarme geradezu mastige Wetter
mancherlei Gefahren mit sich gebracht. Zunächst hat es die noch-
wendigen Sommer arbeiten etwas behindert , während, besonders
das Aufheften durch das üppige Wachsthum dringender gewor¬
den ist. Dann nimmt das Unkraut überhand : Flachhacke und
Rührkarst miissen stramm gehandhabt werden um den Boden
sauber und locker zu erhalten . Dies wird aber alles geschafft wer¬
den. Schlimmer sind die tückischen Feinde welche zu ihrem Aus¬
bruch scheinbar auf das warm -feuchte Wetter gewartet haben.
Oidium und Peronospora haben sich wirklich eingestellt, die Ar¬
beit des Bespritzens kann nicht umgangen werden, muß also recht
bald geschehen, dann ist auch das Schwefeln zu wiederholen, da
die heftigen Regen viel Schwefel obgeschwenkt haben. Der Heu-
wurm ist in einzelnen Lagen etwas stärker ausgetreten. Es ist
vielfach der Wurm des Traubenwicklers , welcher sich in den letzten
Jahren wesentlich vermehrt hat, und man wird gut chun, ein
achtsames Auge auf denselben zu haben.

Schierstein , 2. Juli . Die Kanalisationsarbei¬
ten  in der Wilhelmstraße sowie nach der Luisen- und Schul»
straße zu sind jetzt in fiottem Gange . Herr Architekt Nicolay,
der die Erdarbeiten , sowie die Maurer » und Rohrlegerarbeiten
übernommen hat, wird dieselben so fördern , daß sie mit größter
Schnelligkeit fertiggestellt werden und somit eine längere Stö¬
rung des Verkehrs durch Straßensperrung vermieden wird . —
Das Ostviertel von Schierstein erhält jetzt durch die rege Bau-
thätigkeit, die dort entwickelt wird , ein ganz anderes Aussehen.
Fast eine ganz neue Straße ist in kurzer Zeit entstanden. Auch
längs des Hafens hin ist eine neue Straßenonlegung geplant.
Auf den von Herrn I . Seipel angekauften fiskalischen Aeckern
von 2 Morgen Umfang wird sich auch schon im nächsten Jahre
eine ganz neue Straße erheben. Es soll schon in Kürze, wenn
bis dahin die noch bestehenden Hindernisse beseitigt sind, mit dem
Bauen begonnen werden. Nach den Zeichnungen, die Herr Bür.
germeister Lehr der Gemeindevertretung vorlegte, wird die
Straße in ziemlicher Breite mit Vorgärten gebaut werden,
während davor eine Alleeanlage geplant ist. Augenscheinlichist
an der Ecke der unteren Rheinstraße , dicht nach dem Hafen zu.
auch die Anlage eines großen Restaurants mit Veranden usw. in
Aussicht genommen. — Ein trauriger Unfall  passirte heute
Sonntag Nachmittag 6 Uhr in den Kribben der Rettbergsau.
Mehrere junge Leute ans Biebrich badeten dort . Einer dersel¬
ben, der 19 Jahre alte Willy G l ä ß n e r , gerieth an eine ttefe
Stelle und versank vor den Augen seiner Kameraden . Herbei¬
gerufene Hilfe kam zu spät. Es gelang Herrn Fischer Ludw.
Schröder jun . die Leiche sofort zu bergen . Dieselbe wurde dem
Leichcnhaus zugesührt.

* Niederwalluf , 3. Juki . Der Fürst zu Schamnbnrg-Lippe
verlieh dem Herrn Fz. A. Kreis , Rosengärtnerei und Versandtge¬
schäft in Niederwalluf das Prädikat als Hoflieferant.

hn. Hochheim, 2. Juli . Bei Auslegung des Testamen.
tes  der Frau Carolin « Burg eff  Wwe . hat sich herousgestellt,
daß die Gemeinde Hochheim nur über den Betrag von 25000^
verfügen kann. Der Restbetrag von 75000 JL  bleibt der Univer-
falerbin Frau Wwe. Schultz von Dratzig zur freien Verfügung
und sollen Beträge dem katholischen und evangelischen Kranken¬
haus sowie an hilfsbedürftige Armen vergeben werden. — Herr
Bürgermeister Siegfried,  welcher am vergangenen Montag
einen Schlagansall erlitten hat, befindet sich auf dem Wege der
Besserung. — Der Gesangverein Harmonie  brachte seinem
Präsidenten - Herrn Raab gestern Abend anläßlich seines Ge¬
burtstages ein Ständchen . Bei Musik und Gesang waren die
Mitglieder dann noch einige Stunden bei dem Sangesbruder
Georg Vogler gemüthlich beisammen. — Dem Feldhüter Chri-
stoph Steinbrech  wurde anläßlich seiner 25jährigen Dienst¬
zeit bei der Gemeinde der Betrag von 25 A  gewährt.

s . Vachara ch, 3. Juli . Beim Baden im Rheine ertrank
hier der 17jährige Peter Silbach ans dem nahegelegenen Steeg.
Der Unglückliche, der in stark erhitztem Zustande in den offenen
Rhein sprang, erlitt infolge der schnellen Mkühlung einen
Schlagankall und verschwand sofort in den Fluchen. Die Leiche
konnte noch nicht geborgen werden.

* Ems , 3. Juli . Die 16jährige Lina Br öder  wollte mit
Petroleum das Feuer wieder ansachen, als die Kanne explp-
dirte  und das Mädchen sofort in Flammen stand. Auf das Ge¬
schrei eilten Nachbarn herbei , doch hatte das Mädchen schon solch«
Brandwunden davongetragen , daß an seinem Auskommen gezwei»
feit wird.

* Wiesbaden , den 3. Juli 1905.

Srundltelnlegung au! dem SchliÜerskopf.
Die Legung des Grundsteines zu dem Schlaferskopf-

Aussichtsthurm vollzog sich! Samstag Nachmittag in Anwe¬
senheit pcm 50 bis 60 Mitgliedern und Gästen des Verschö¬
nerungsvereins in recht erhebender Weise. Baurath W i n -
t e r hielt dabei die Weiherede . Er schloß mit dem Wunsche,
daß der Thurm - auf Jahrhunderte hervorragen möge über
die Landschaft , die Liebe zur Heimath , zum Vaterland weck-
eird und neu belebend I Fabrikant Ehr . K a l kb r e n n e r
bringt im Anschluß an diese Ansprache die Denkschrift — eine
knappe Uebersicht über die Geschichte des Vereins nebst der
Beschreibung des Thurmcs zur Kenntniß , welche mib-
sammt je 1 Exemplar der zur Zeit in Wiesbaden erscheinen¬
den Blätter , je einem Exemplar der in Kurs befindlichen
Münzen und einem Adreßbuch in einer von Kupferschlägev
Fliegen  gespendeten , mit künstlerischer Vollendung aus»
geführten Kapsel dem Grundstein einverleibt werden sollen.
Er bezeichnet es als eine der Hauptaufgaben des Verschöner-
ungsvereins , in immer wetteren Kreisen das Interesse ftir
unsere herrlichen Waldungen zu wecken und glaubt , daß das
nicht besser geschehen könne , als indem man , wie hier geschehe,
in concentrirter Form die Schönheiten der Landschpft vor¬
führe . Hauptlehrer a . D . H ö f e r verleiht Namens des
Westendvereins seiner Freude Ausdruck über das wohl ge¬
lungene Werk , auf dem der wohlgefällige Blick der kommen¬
den Geschlechter noch- ruhen werde . Es sei althistortscher
Boden , auf dem man hier weile . Schon zur Römerzeit hät¬
ten die Ansiedler der Niederung hier hinter festen Ringwäl-
len Schutz gesucht bei dem Andrängen ihrer Feinde . Der
Schläferskopf im Westen sei ein Gegenstück zur Bierstadter
Warte im Osten . Möge nie mehr der Tag kommen, wo
Feinds das Thal durchstürmen I Möge der Thurm stets auf
Werke des Friedens herntederschauen ! Nachdem sodann die
Kapsel verlöhtet worden ist, wird sie dem Grundstein emver-
leibt . Die üblichen Harmnerschläge begleitet zunächst Herr
Baurach Winter mit folgendem Kernspruch:

Folge dem leuchtenden Ziele des Strebens,
Das Dir flammt durch die Nebel des Lebens,
Muchig , geduldig , ftöhlich und frei!

Fabrikant Kalkbrennner  mit den Worten : Möge der
Besteiger des Thurmes stets herniederschauen auf ein blühen¬
des Wiesbaden glückliche Bewohner und ein mächtiges , eini¬
ges , deutsches Vaterland ! — Architekt Birk:

Schaut nach Süden,
Schaut nach Nord:
Find 't Ihr wohl einen schönern Ort ? -

Hauptlehrer Höfer:
Aus Feldgestein
Zum Sonnenschein

Emporzustreben;
Auf 's blühende Leben,

In rheinischen Gauen
Hernieder zu schauen,

Als Warte im Westen,
Der Stadt zum besten:

Steh ' fest, o Thurm,
Im Wettersturm!

Dies sei mein Segen
Beim Grundsteinlegen.

Bauinspektor Scheuermann:
Schöner Bau , werde bald

Zierde in dem deutschen Wald!
H a ß l e r jr . :
Frei wie des Adlers Flug , frei Witz die deutschen Lande,
So möge frei bleibeir der Ausblick von dieses Thurmes Höhe!
Maurermeister Alter:

Mit diesem ersten Hammerfchlag
Begründe ich des Festes Tag,
Und mit dem zweiten wünsch' ich zugleich,
Daß fester « stehe das deutsche Reich,
Ueber die Wipfel erheb ' er sich bald,

Der Schläftrskopf -Thurm im deutschen Wald!
Rentner Frey:  Mögst Du bis in die fernste Zeit den Ruf
unseres einzigen Wiesbaden verbreiten ! — Handelskammer-
Syndicus Dr . M e r b o t:

Hoch strebe der Thurm,
Trotz dem Wetter und Sturm,

Damit am sonnigen Tage
Dem Wanderer , dercherzerquickl
Seinen Mick zu Thale schickt,
Das Herz hier höher schlage!

Eichhorn,  zweiter Schriftführer des „Rhein - und Taunus,
klub" : Friede walte — Gott erhalte!

Die Feier schloß mit einem gemeinsamen Gesänge und
einem vom Baurath Winter ausgebcachten Kaiserhoch.

Gelegentlich einer Nachfeier im „Taunusblick " toastete
Rentner Häßler  sen . auf die Herren Hohmann und Frohn,
als die ftenndlichen Gastgeber , Hohmann und Höfer  auf
den Verschönerungsverein , Baurach Winter  auf die anwe¬
senden Achtzig - und Siebzigjährigen . — Einer dieser Acht¬
zigjährigen , Rentner Häßler,  und Maurermeister Alte«
trugen Solovorträge vor . Damit war eine Feier vorüber,
deren sich die Theflnehmer noch lange erinnern werden.
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In Wiesbaden beschloß eine fröhliche Nachfeier der
Lheilnehmer den Tag der Grundsteinlegung in dem bekann¬
ten Lokal „Heidelberger Faß " im Westend. Hier wurde auch
ein großer Theil der von Herrn A. Höf er für diesen Tag
verfaßten Lieder abgesetzt, deren Erlös zum Besten des
Thurmbaues Verwendung finden wird. Die zahlreichen Gä¬
ste ließen es sich nicht nehmen, die hübsche Dichtung nochmals
mit Begeisterung zu singen. Ein redegewandter Gast toaste¬
te aus den Verfasser, Herrn A. Höfer, und brachte ein Hoch
auf ihn aus . Die Stimmung war animirt und hielt die
Theilnehmer längere Zeit bei einem guten Trunk und ange¬
regter Unterhaltung zusammen.

* Todesfall. Gestern Abend8 Uhr starb der Kgl. Oberbib¬
liothekar Dr . phil. Klette,  Bismarckring 21 wohnhaft, in dem
noch rüstigen Alter von 55 Jahren.

* Fremdenfrequenz . Die Zahl der bis 25. Juni angemeldeten
Fremden beträgt 85782 Personen , der Zugang in der letzten
Woche 4001, zusammen 89783 Personen.

* Personalisen. Bei der Einkommensteuerveranlagungs ° Kom¬
mission des Stadtkreises Wiesbaden ist der Hilfsbote Förster
vom 1. Juli ab zum etatsmäßigen Boten ernannt

* Besitzwechsel Die Villa Nerothal 17 mit großem Vor - und
Hintergarten ging für 80,000 A  käuflich in den Besitz des Rent¬
ners Hauer in Brasilien über. — Der Möbelhändler Ph . B e-
si e r verkanite seine Villa , Lanzstraße 9, an Herrn Rentner A.

Wickel hier.
□ Militärisches . Zum 1. Juli sind bei den beiden hier in

Garnison liegenden Bataillonen des Füsilier -Regiments v. Gers-
dorff die folgenden einjährig -freiwilligen Gefreiten Reserve-Offi-
ziersaspirantcn zu Unteroffizieren befördert worden : Von der
I . Kompagnie Oberlehrer Schnädter und Referendar Büsemeyer
von der 6. Kompagnie Referendar Krause, Ingenieur Raab,
Chemiker Kobbe und Referendar Dietz.

□ Miasscutermirst. Die Rolle der zweiten Cwilkaimner am
hiesigen Landgericht wies heute 83 Termine auf . Bei 23 der¬
selben sollten nur Urtheile verkündigt werden, während in 60
Fällen zu verhandeln war.

* Der Ncalgymnasial -Turnverein unternahm am Samstag
Vormittag von Biebrich aus einen Rheinausflug . Die Fahrt er¬
folgte mit dem Koblenzer Moseldampfer „Prinz Heinrich" nach
Rüdesheim, von wo aus Besichtigung des Niederwalddenkmalz
stottfand. Gegen Abend kehrten die Ausflügler nach Biebrich
zurück. Ter Dampfer blieb über Nacht liegen, um gestern früh
9 Uhr den Wiesbadener Sportklub aufzunehmen, welcher eben¬
falls einen Ausflug nach dem Niederwald unternahm?

Sp . Das diesjährige Gauturnfest der hiesigen Turnvereine
fand gestern Nachmittag unter den Eichen statt . Trotz der ge¬
radezu erdrückenden Hitze, welche über dem Festplatz lag, waren
Unfälle nicht zu verzeichnen mit Ausnahme von einer , infolge ei.
nes Sturzes herbeigesührten leichten Verletzung eines Turners.
Wir geben nachstehend die Liste der mit Preisen ausgezeichneten
Turner : a) Oberstufe:  1 . O . Leipold Mtv ., 2. A. Schneider
Tg ., 3. A. Meier Tv ., 4. W. Kupp Tg ., 5. Fr . Müller Tv ., 6.
A. Laux Tv . 7. E. Morgenstern Tv . 8, Fr . Langseld Tv . 9.
H . Krämer Mtv ., 10. Fr . Hertlein Tv ., 11. K. Arnthor Mtv ., 12.
F . Schmidt Tv ., 13. A. Schmidt Tv ., 14. A. Weber Mtv ., 15. A.
Gottschall Tv ., 16. M . Reusiug Tv ., 17. W. Richer Tv ., 18. O.
Lang Tv ., 19. H. Morgenstern Tv ., 20. R . Schnitze Tg ., 21. Ph.
Weiland Tv ., 22. K. Hunger Tg ., 23. W. Berghof Tv. (28 Mit¬
bewerber .! bj Unterstufe:  1 . K. Gruber Tv ., 2. Hötzle Tv .,
8. L. Fink Mtv ., H . Schumacher Tv ., 4. W. Opel Tv ., 5. H.
Valentin Tv ., Schwerdtfeger Mtv ., 7. I . Jeck Tv ., 8. L. Herz
Tv ., 9. Lindewig Mtv ., 10. K. Imme Tg., K. Bamberger Tg .,
II . G. Ramspott Mtv ., 12. Södtler Tv ., 13. R . Fill Tg., 14. Hü-
bener Mtv ., 16. R . Tränkner , 17. E. Lenzner Tv ., A.
Schmidt Mtv ., 18. Ad. Funk Mtv ., 19. Fahr Mtv ., 20. K. Pfaff
Mtv ., 21. R . Selbe ! Tv ., 22. H. Vewig Mtv ., 23. Hertel Mtv .,
24. Ad. Hiert Tv., 25. I . tzoffmann Tv ., 26. Aug. Esaias Tv .,
27. Gustav Walther Tv ., 28. W. Schmidt Tv ., 29. E. Fach Tg .,
30. H. Hauch Tv., 31. K. Kircher Tv ., 32. H. Korn Mtv ., 33. K.
Leipold Mtv ., 34. R . Bott Mtv ., 35. H. Göttert Tv ., 36. Fr.
Haarer Tv ., 37. H. Hell Tv ., 38. A. Schaefer Tv ., 39. W. Hell
Tv ., 40. K. Luzenberger Tv ., 41. H . Wollmerschein Tv. (54 Mit¬
bewerber .! e! Sonderwettturnen:  1 . W. Weber Mtv .,
2j H. Dietrich Mtv ., 3. K. Gruber Tv ., 4. F . Schäfer Tv ., 5.
E . Fleinert Tv ., 6. G . Ramspptt Mtv . (14 Mitbewerber .! d)
Fechten  mit Florett und Säbel in fester Mensulr:  1 . E.
Klein Mtv ., 2. F. Müller Tv ., 3. H. Rumpf Mtv ., 4. M . Nachsatz
Tv ., 5. F . Kimttnel Tv ., 6. K. Zapf Mtv . es Fechten  mit Flo¬
rett und Säbel in loser Mensur:  1 . G . Berghoff Tv ., 2. A.
Dorn Tv ., 3. F . Kimmel Tv ., 4. M . Reussing Tv ., 5. E . Klein
Mtv ., 6. A»Eichhorn Mtv . f) Ringen:  W . Weber Mt ., K.
Hunger Tg ., W. Hell Tv ., A. Mayer Tv ., H. Göttert Tv.

W. M . Mälhallathcatcr . Die deutsch-amerikanischen Gastspie¬
le setzten am Samstag vor mäßig besetztem Hause die Operetten¬
spielzeit im Wnlhallatheater fort . „Ueber'n großen Teich" beti¬
telt sich das A. Philippsiche Stück, das mit 5 Bildern den Abend
unterhaltend füllt. Der Inhalt ist ja recht fadenscheinig, aber
das gefällige Gewand, in das er gekleidet ist, läßt aber über die
Dürftigkeit der Handlung hinwegsehen, die man bei derartigen
Werken schließlich auch nicht verlangt . Gespielt wurde recht flott.
Grethe Gallus  bot darstellerisch einen prächtigen modernen
Diensibotentypus mit ihrer Mine Brand , und zeigte in den Va-
riationen über „Kommt ein Vogel geflogen", daß sie auch gesang¬
lich über reiche Mittel verfügt. Der Selfmademan Wörmann
fand durch Adolf M a ckw o r t eine angemessene Wiedergabe,
während Hans L i p s chü tz einen erstaunlich redegewandten, nie
verlegenen Berliner mit seinem Louis Strumkehl auf die Bret¬
ter stellte. Lluch die Leistungen der übrigen Darsteller wie Maja
K a l d e r n, Adolf Sieder,  Kurt B e h r n s und die Ausführ,
ung der vielen kleinen Rollen fanden beifällige Aufnahme. Die
Einlage verschiedener Tänze ve rleiht dem Gesammtbilde wir¬
kungsvolle Belebung . Unter der temperamentvollen Leitung des
Kapellmeisters Earl Hötzel klappte das Zusammenspiel vor¬
trefflich und der Beifall , der jedem Aktschlüsse folgte, bürgt für
eine weitere freundliche Aufnahme des Stückes.

ss. Bürgersaal . Das Solo - und Possen-Ensemble Eons« .
Marxfeld aus München hatte für den 1. Juli wieder ein neues
Programm zusammengesetzt. Erwähnt sei zunächst, daß das En-
scmblespiel noch durch eine Nummer erweitert ist, und zwar ist
die vorzügliche Liedersängerin Frl . Willini Westrowska  für
die noch folgende Spielzeit gewonnen worden. Diese Dame ver¬
fügt über prächtige Stimmmittel , die, vereint mit schneidigem
Vortrog , es der Sängerin leicht machen, sich lebhaften Beifall
zu erringen . Der Entreechor kritijirte u. a . in launiger Weise die
Lokalvorgänge unserer Stadt . Später interessirte Agnes Ma x-
f e l d als Schwitzer-Jodlcrin mit ihren beachtenswerthen Dar¬
bietungen im Jodeln . Eine komische ländliche Scene „Peter und
Paul ", in der L. Stcttmcier , Resi Konrad , I . Slcttmcier und A.
Sigl thätig waren, errang ebenfalls lebhaften ?lpplaus . Nach
der Panse lernten wir Nest Kvnrad  als vvrzüglich« Soubrette
kennen, die mit viel Schelmerei und Schneid ihr gut Theil ^ zu

beitrug , die animirte Stimmung der Anwesenden auf ihrem Höhe-
Punkt zu halten . Den Schluß des interessanten Abends bildete
die große komische Ausstaitungsscene „Der türkische Hofschuster" ,
eine Posse, die infolge ihrer humoristischen Verwicklungen und
drastischen Schlußesfekte einen großen Heiterkeitsersolg verzeich-
nete. Ein Besuch des Bürgersaals ist, da auch durch vortrefflich
wirkende Ventilation eine «genehme Temperatur hergestllt ist,
nur zu empfehlen.

* Entflogener Bienenschwarm. In einem Hause der Well-
ritzstraße entflog gestern Nachmittag ein Bienenschwarm mit der
Königin . Nach längeren oft vergeblichen Versuchen gelang es
gegen Abend den Schwarm wieder einzufangen.

* Vootsunglück auf denk Main . Zu dem von uns gemeldeten
Bootsunglück an der Griesheimer Schleuse bei Nied tragen wir
noch nach, daß die Leiche des ertrunkenen Kaplans Meurer von
Schwanheim am Samstag in der Mittagsstunde zum Bahnhof in
Höchst gebracht wurde, um nach der Heimath des Verstorbenen,
Holler bei Mbntabaur , befördert zu werden. Sie war gestern
Abend in der Pfarrkirche zu Schwanheim zur Besichtigung auf-
gebahrt . Die Beerdigung der kleinen Safran fand gestern statt.

* 1000 Mark Belohnung sind jetzt ans die Ergreifung des
Raubmörders Mogler ausgesetzt worden.

* Eine tragikomisch- Szene . Zu dem von uns unter dieser
Spitzmarke gebrachten Artikel bittet uns der 'betr . Ladeninhaber
mitzutheilen , daß der Streit nicht des Miethgeldes wegen ent¬
stand. Differenzen mit dem Hausbesitzer des Miethvertrages
wegen waren der Grund.

* Beim Karussellsahren verunglückt ist gestern ans dem Platz
am Wartthurm ein Kind . Die sog. „Kutsche" in der es saß, schlug
um, sodaß es heransfiel und sich einen Knöchelbruch zuzog. Ein
zufällig anwesender Arzt legte dem Kinde den ersten Verband an,
worauf es in die elterliche Wohnung geschafft wurde.

* Der Rüdesheimer Raubmörder verhaftet ! Im Walde bei
Brodenheim wurde der Rüdesheimer Raubmörder gestern Abend
verhaftet , wo er sich jedenfalls versteckt gehalten hatte . Er wurde
in das Amtsgerichtsgefängniß zu Boppard eingeliefert.

* Gehölzbrand . Gestern Nachmittag si(̂ 4 Uhr rückte eine Ab°
theilnng der Feuerwehr zur Waldwache oberhalb der Fischzucht
ab Eine Stunde später mußte ein weiterer Zug ausrücken, um
ein am Woldhaus in Brand gerathenes Gehölz zu löschen.

* Unfälle. Die Sanitätswache brachte gestern einen Mann
von der Platterstraße nach dem städtischen Krankenhaus , welcher
infolge der großen Hitze wegunfertig geworden war . — Em an
der Ecke der Adelheid- und Schiersteinersttaße in Krämpfe gefal¬
lener Mann wurde ebenfalls in das Krankenhaus verbracht.

* Selbstmordversuch. Vergangene Nacht gegen 2 Uhr der»
suchte sich in der Neugasse ein junges Mädchen aufzuhängen.. Sie
wurde jedoch noch rechtzeitig von ihrem Liebhaber abgeschnitten.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburga. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung
für Dienstag , den 4. Juli 1905.

Meist ruhig, nur vorübergehend, wolkig, und nur wenig kühler.
Genaueres  durch die Wcilburger Wetterkarten(mouatl. 80 Pfg.

welche au der Expedition des „Wiesbadener Geueral-
N u zeig  er ", Mauriliusstraße8, täglich angeschlagen werden.

5iraikcililmor-8itzuag vom 3. Huli 1905.
Heirathsschwindel.

Der Monteur Philipp Roß von Darmstadt , welcher z. Zt.
eine .Strafe von 1 Jahr 8 Monaten Gesängniß verbüßt , lernte
zu Anfang 1904 ein Hausmädchen Namens F. kennen. Er nannte
sich damals Schmidt . Cr erzählte, er sei an der Bahn beschäf¬
tigt, beabsichtige sich zu verheirathen , es sei ihm aber darum zu
thun , ein nicht zu junges Mädchen zum Traualtar zu führen.
Dann knüpfte er ein Verhältniß mit der F . an , verlobte sich Lit
ihr , als erihr aber nach und nach etwa J1500 abgeborgt hätte,
ließ er sich nicht wieder sehen. Die F . brachte später in Erfah¬
rung , daß R . noch eine, zweite „Braut " in Mainz sitzen habe und
erstattete auch Anzeige. Als Zusatzstrafe zu seiner noch nicht ver-
büßten Strafe erhält er 1 Jahr Gesängniß . .

Im Suff!
Der Dreher Carl Weinberg  von Griesheim hatte dort

am Abend des 14. Januar in der Schmidtschen Wirthschaft eine
Zeche von 46 <$. gemacht. Aufgefordert, zu bezahlen, weigerte er
sich und verließ auf bezügliche Aufforderung das Lokal nicht.
Er schlug eine Fensterscheibe ein und die Glassplitter verletzten
die Wirthsfrau unerheblich am Kopfe. Wegen Hausfriedens¬
bruchs und Sachbeschädigung in ideeller Konkurrenz mit fahrläs.
siger Körperverletzung vom Schöffengericht zu 6 Wochen Gefäng-
niß verurtheilt , hat er Berufung eingelegt, dringt jedoch heute
mit derselben nicht durch.

ZyrsMaal.
Kür diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen¬

über keine  Verantwortung.

L a n g e n s chw a l b a ch, 1. Juli.
Eine Notiz aus Langenschwalbach , erschienen im „Ar-

boten " vom 29 . Juni , veranlaßt uns zu allerlei Betrachtung¬
en . Voranzusctzen ist, daß dieses Kreisblatt Notizen über lo¬
kale Verhältnisse und Vorkommnisse , welche nur irgendwie die
Thptigkeit leitender Persönlichkeiten sachlich besprechen, nicht
veröffentlicht . Deshalb suchen wir unser Heil anderwärts.

Wir behaupten , Schwalbach geht seit Jahren in seiner
Frcmdenzahl , sowie auch in der Qualität derselben zurück.
Warum ? so muß man sich ernstlich fragen , da doch Schwal-
bach bezüglich seiner landschaftlichen Lage und Umgebung,
seiner reinen Luft und vorzüglichen Wassers unbestreitbar
als Heil - und Erholungsort ersten Ranges zu betrachten ist.

Beginnen wir die Besprechung mit dem Weinbrunnen,
dessen Quellen im letzten Winter einer gründlichen Neufas¬
sung unterworfen wurden . Von sachverständiger Seite wnr.
den die Arbeiten sorgfältigst ausgeführt und ergaben ein
vorzügliches , absolut bakterienfreies Wasser , was sich jetzt als
noch kohlensäurereicher präsentirt . Auch die Ergiebigkeit die¬
ser Wunderquelle hat ebenso , wie die der anderen neugefaß¬
ten ' Quellen , zugenommen und ein Wassermangel erscheint
für die Zukunft völlig ausgeschlossen. Beim Zusammpnfas-
sen der Hunderte von kleinen Adern in Hauptquellen zeichneft-
sich eine derselben (diejenige , welche zum Weg nach der Villa
Grebert zu am nächsten liegt ) durch einen besonders angeneh¬

men Geschmack, etwa zwischen Fachingen und Selters , aus.
Warum wird diese Quelle (was auch jetzt nod)  möglich

ist) , nicht für sich allein ausgeschenkt ? Vermuthlich , weil
man anderen Vädexp keinen Abtrag verursachen , und keine
zweierlei Gesundheit Suchende hier haben wollte.

Zu der eigentlichen baulichen Anlage der vereinigten
Weinbrunnenquellen übergehend , fragen wir : ist die mit so
großen Kosten neugeschaffene Anlage würdig , schön, bequem
und zweckentsprechend? Leider müssen wir offen bekennen:
nein ! Indem die alte Halle wieder verwendet werden sollte,
hatte die Neuanlage nicht die Berücksichtigung gefunden , wel¬
che ihr gebührt hätte.

Wie bei einem plötzlichen starken Regen vorauszusehen,
war , glich das Weinbrunnenzelt und die Wandelbahn vor we¬
nigen Tagen eher einem fußhohen , schmutzigen See , in dessen
Fluthen man ein Gratisfußbad nehmen konnte , als ein trocke¬
nen Wandelbahn.

Um die Quelle herum ist alles sehr eng , die 6 Treppen¬
stufen sind sehr steil angelegt . Der zukünftige Aufbewahr-
uugsort für die Trinkgläser sieht wohl sauber aus , doch ist
auch hier alles erdrückend knapp angelegt.

Wenden wir jetzt unsere Betrachtung zu der Art und
Weise , wie der freie Haustrunk gewahrt wurde , so über¬
kommt uns .ein Gefühl des Mißmuths und der Bitterniß.
Nicht allein , daß der freie Haustrunk .von appetitlichem , rei¬
nem Wasser allen hiesigen Einwohnern zusteht , sondern diese
Wasserentnahme ist doch auch für die Fremden außerhalb der
Trinkstunden , besonders Abends -, bestimmt . Die jetzige Ein¬
richtung bedarf im allgemeinen Interesse einer gründlichen
Umgestaltung . Wir erlauben uns hier die Frage : „Ist es
recht, daß eine solche Abfindung eines anerkannten Rechtes
sv geschmälert werden konnte ?"

Ziehen wir unsere Betrachtung zusammen , so ist die
Hauptsache , das Wasser , vorzüglich , doch die Fassung in seiner
baulichen Anlage ist als verfehlt und unschön zu betrachten,
keineswegs aber den Anforderungen der Neuzeit und dem
Weltrufe von Schwalbach entsprechend , ebensowenig wie die
Gebäulichkeiten am Stahlbrunnen sich jetzt nach zweimaligem
kostspieligem Umbau präsentiren.

Wenden wir uns jetzt zu dem Moorbadehaus . Das
äilßere Ansehen entspricht einer Kavalleriekaserne kleinsten
Maßstabes . Der Platz war frei und dominirend , jetzt ist
durch riesig kostspielige Terrainabtragung das ganze Gebäude
um 2 bis 3 Meter zu tief gestellt, der damit beabsichtigte
eigentliche Zweck des natürlichen Wassercinkaufs in die Zel¬
len ist doch nicht erreicht worden , indem , wie wir hören , das
Wasser doch durch Pumpen gehoben werden muß.

Allgemein wird geklagt über , die Lage des Gebäudes,
welches vom Mittelpunkt des Badelebcns zu entfernt ist.

Warum mußte die prachtvolle 100jährige Allee in Front
des Gebäudes hex Axt zum Opfer fallen ? War die Bauleit¬
ung nicht im Stande , vorauszusehen , daß diese Allee erhalten
werden konnte und mußte ? Oder betrachtet man den jetzt
erzwungenen schattenlosen Marsch als einen zum Moorbad
gehörigen wesentlichen Bestandtheil ? Die innere Einricht¬
ung ist in neuzeitlichem Styl hübsch und gefällig , nur verur¬
sacht die Scheidewand zwischen Badezelle und Auskleideraum
ein Gefühl von Beengung . Tie Qualität der Bäder werden
rühmend anerkannt und der Besuch ist ein sehr reger . Trotz-
dem , behaupten wir , würde das Moorbad wesentlich mehr be¬
nutzt werden , wenn der weite Weg nicht wäre , der für die Lei¬
denden in glühender Sommerhitze fürwahr keine Annehmlich¬
keit ist. Nicht alle können es sich leisten , zu dem Preis des
Bades von 6.80 M  auch noch die Ausgabe von einer oder zwei
Chaisenfahrten jedesmal anzuftigen.

Bei der Vergebung der im BadehauZ nöthigen Wäsche
soll ferner ein auswärtiger Lieferant , trotzdem ein sehr re¬
elles und allbekanntes hiesiges Geschäft um 300 Jl  billiger of-
fcrirt hatte , den Vorzug erhalten haben.

Wenden wir uns nun zu dem neuen Gratis -Fremden-
sührer von Langenschwalbach , sowie dem jetzt zuin Versandt
gelangenden Plakat von Langenschwalbach . Wir müssen vor¬
ausschicken, daß die Ausgabe des Fremdenführers nach dessen
Fertigstellung wochenlang unterblieb , und daß es für Hiesige
überhaupt schwierig ist, ein Exemplar zu erhalten . Was mag
wohl der Grund davon sein ? Soviel ich höre , ist in diesem
von einem staatlichen Beamten geschriebenen Fremdenführer
der hiesige Kursaal im Texte noch nicht einmal erwähnt , ob¬
gleich uns derselbe eine Schuldenlast von über 600000 J(
aufhalste . Dieser mit 2 Illustrationen reich ausgestattete
Führer verdient wahrlich einen Ehrenplatz , ebenso wie das
im „ Arboten " so lobend besprochene Plakat von Langen¬
schwalbach, Stahl - und Moorbad . Was hätte mit dem
10 000 -^ -Reklamefond , richtig verwendet , Größeres erreicht
werden können ! Was wird heute in eigenem , wohlverstan¬
denem Interesse in Plakaten selbst von kleinen Plätzen gebo¬
ren ! ' Jedem besseren Hotel werden jährlich wohl an 60, mei-
steittheils künstlerisch ausgesührte Plakate zugesandt mrt der
Bitte , denselben einen Platz einräumen zu wollen . Nur die
wenigsten , besonders schön ausgeführten werden wirklich
aufgehängt . Die anderen kommen unbarmherzig in den Pa¬
pierkorb . Wir behaupten , von hundert auSgesandten Plaka¬
ten von Langenschwalbach hängen über 's Jahr keine zwanzig
inehr auf . Die wenigsten hiesigen Einwohner haben das¬
selbe gesehen, und wenn sie es auswärts zufällig ohne Auf-
schrift erblicken sollten , wäre es denn doch sehr fraglich , ob
sie es als ein Bild des hiesigen Ortes erkennen würden . Das¬
selbe präscnttrt sich als -eine rauhe Skizze , in welcher kaum
der Kürsaal zu erkennen ist. Die Zeichnung scheint mit abge-
brannten Streichhölzern und gesammelten Zigarrenstumpfen ',
frei „ü la Oskar Pletsh " hingeworfen I Wirklich genial!

Uebrigens war im Nachwinter wochenlang bei Herrn L.
Wagner , Buchhandlung , hier , ein sehr schön ansgeführtös
Plakat , auf welchem das ganze Bad , Kursaal , Brunnen , beide
Badeanstalten , die Hotels und Villas gut ersichtlich waren,
ausgestellt . Diese Auffassung hätte unserem landschaftlich
bevorzugten Platz Gerechtigkeit widerfahren lassen. Die Aus-
führung dieses Plakats war von der Reklame abgelchnt wor¬
den mit der Motivirung , „es ist zu theucr , wir brauchen nur
ein Plakat , das die Aufmerksamkeit erregt . Die Darstellung
der Landschaft selbst ist völlig Nebensache." Diese Aufrüstung
des Endzweckes unseres Plakats können wir nicht theilen.

Ein Langeiischwalbacher.
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Nachtrag.
* Gr -ßfcuer. Heute Mittag Z43 Uhr wurde telephonisch durch

Herrn Homann die gesammte Jeuerwchr uoH dem Sedanplatz
gerufen. Im Hinterhause eines Hauses in der eine Färberei be¬
trieben wird , war durch unbekannte Ursache Benzin und Petro¬
leum zur Explosion gelangt. In wenigen Minuten hatten sich die
Flammen derartig verbreitet , dah im Parterrestock alles in Hel-
len Flammen stand. Die Stichflamme züngelte sogar bis zum
Dache empor. Nur durch das schnelle Eingreifen der Feuerwehr
und exaete Arbeiten der Dampfspritze wurde ein größeres Un¬
glück verhütet und die Flamme auf das Parterregelschoß be¬
schränkt. Die oberen von kleinen Miethern bewohnten Stockwerke
blieben daher verschont.

§ Geisenheim, 2. Juli . Heute Nachmittag um 3 Uhr er t r a n k
beim Baden im Rhein der 19 Jahre alte Josef Weber  von
hier . Derselbe ging mit seinem Freund baden. Nachdem er einige
Minuten sich im Wasser befand, rief er denselben um Hufe.
Allem Anscheine nach wurde er von einem Krampf befallen. Die

'Leiche ist noch nicht geländet.

üetzts TslegmMme

Ein eifersüchtiger Ehemann.
Berlin ^ 3. Juli . Nach voraufgegangenem Streit verletzte

gestern der Gelegenheitsarbeiter Heppner seine um 20 Jahre
jüngere Frau aus begründeter Eifersucht durch mehrere Messer¬
stiche lebensgefährlich.  Während die Frau dem Kranken¬
hause überführt wurde, wurde der Mann verhaftet.

Dreifacher Mord und Selbstmord.
Stettin , 3. Juli . Auf dem Gute Friedrichshof in der Nähe

von Stettin erdrosselte  nachts der Gutsarbeiter Naspyul
seine Ehefrau und 2 Kinder und beging dann Selbstmord . An¬
scheinend wurde die That in Geistesstörung begangen.

Vom Pobjedonnoszew.
Paris , 3. Juli . Petit Parisien meldet aus Odessa über die

Meuterei an Bord des Pobjedonnoszew : Nachdem das Schiff im
Hafen eingelaufen war , gingen einige Matrosen an Land und
ersuchten den Generalgouverneur , er möge den Mannschaften ge¬
statten an Land zu kommen. Nachdem dieser das Verlangen ab¬
gelehnt hatte, kam später nochmals eine Abordnung zu ihm und
ersuchte ihn, alle Schuldigen zu begnadigen.  Das lehnte der
Gouverneur erst recht ab und ließ die Hafen-Batterie auf das
Schiff richten. — Nach einer weiteren Meldung aus Odessa be-
gab sich Admiral Konkassow an Bord des Pobjedonnoszew , da
eine Abordnung Matrosen den Wunsch zu erkennen gegeben
hatte, daß sie sich ergeben wollte. Die Mitglieder der Deputation
waren sehr niedergeschlagen. Der Admiral sandte eine neue Be¬
satzung an Bord des Pobjedonnoszew , aus welchem die rothe
Flagge heruntergeholt und die russische Marineflagge mit dem
Andreaskreuz wieder gehißt  wurde.

Kuropatkins Ersatzmann.
Petersburg , 3. Juli . Wie verlautet ist General B a I i a-

kow zum Befehlshaber der 1. mandschurischen Armee ernannt
worden, an Stelle von Kuropatkin der sich nach Kirin begeben hat.

Keine Mobilmachung in Norwegen.
Christiania , 2. Juli . Norsk Telegrammbyran erklärt im Aus.

trage der Regierung , daß alle Mittheilungen betreffend de Mobi-
lisirung in Norwegen vollständig grundlos sind. Im Vertrauen
zu den friedlichen Erklärungen der schwedischen Regierung be¬
trachtet die norwegische Regierung jede Mobilisirung als unnö-
thig.

Das Vorrückcn der Japaner.
Shanghai , 3. Juli . Die Operationen der Jpaoner gegen

Wladiwostok kommen jetzt vom Nordosten Koreas im Gange.
1500 Russen räumten ihre befestigten Stellungen am Turrensluß,
wodemnächstein Gefecht erwartet wird.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : i. V. W . M e Yb erg;  für den übrigen

Theil und Inserate Carl Röstel,  beide zu Wiesbaden.

Kin© Taschenuhr geschenkt

versehe man sich r chtzeitg
mit der zur Gesnndheits-Znr Sommerfrische

ifewSL »"!n Myrrholin -Seite. 832„0,
Frische Früchte und HlOildällllll

Bei heißem Wetter erfreut kaum etwas mehr als die aus
frischen Früchten und Mondamin hergestellten Speisen.
Mondamin kann mit Milch als Milch -Flammeri oder leichter
Pudding zubereitet werden und mit abwechselnder Beigabe
frischer gekochter Fruchte versorgt cs den Familientisch mit
vielen erfreulichen Gerichten . Frucht -Gelees werden am besten
aus natürlichem Fruchtsaft , frischer gekochter Früchte und
Mondamin hergestellt. In dieser Weise sind sie recht gesund
und besitzen größten Nährwert . 1153

„Nonämuiu"
zum Verdicke» vorzüglich nnd sebr ergiebig.

gern.bekommt jedrr. welcher 400 leere Schachteln der beliebten
Kctnleise an den Fabtikan'.en I . Giotb, Hanau, einsendet.

Hauptniederlagcii: Jacob Ln »x. Bi- marckring 82, Felix Rasch'
Hellnnindsir. 43, B . Richter Wnic . Moritzsir 88, -Hch. R »nz-
l eitücr , Friedlichste. 50, Joirf Scherf , MoritzNr., Nich . Send,
Rdelnär 82. Jean Spring , Blimarckring 28 1123/261

„r * <&t <&♦A.t <?■>t <&t <&.i -fet a . r& t 41 A t & t Af

TKKKTDDÄSGGS T -DTTK AKTE  G STCE « KSTLtz .S  NKZ'GKG

Ausgabestellen
des

„Wiksbkhk!l?kGkllkNi!-Ai!;kiZkk",
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Movstlicher AltormrMrnlsxreis 50 Pf.
Eine Ext ragebühr bei den Filialen wird nicht erhoben.

Probeuummern werden auf Wunsch einige Tage gratis verabfolgt.

Adclhcidstraßc — Ecke Moritzstraße bei F . A. M ü l l e r . Colo-
nialwaaren - und Delikatessenhandlung.

Adlerstraßc — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colonms-
waarenhandlung.

Adlerstraßc — bei Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstraße 27 — Roth  Colonialwaarenhandlung.
Adlerstraßc 55 — bei Müller,  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstraße — Ecke Nicolasstraße bei Georg Müller,  Co-

loniolwaarenhandlung . ,
Bertramstraße , Ecke Zimmermannstraße bei I . P . Bausch

Kolonialwaarenhandlung . )
Vleichstraße Ecke Helenenstraße bei K a r che r, Butter - und

Eiergeschäst. ^ ,
Blcichstraßc — Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,  Colonial¬

waarenhandlung.
Bleichstraße 20 — bei Scherf,  Colonialwaarenhandlung.
Eltvillcrstraße , Ecke Rüdesheimerstraße , — Fritz Müller,

Colonialwaarengeschäft.
Eltvillcrstraße 19 —21 — M . Schwarz. ,
Erbachcrstraße 2, Ecke Walluscrstraße — I . Fre y, Colomal-

waarenhandlung.
Fraukenstraße 22 - bei Carl Krieger,  Colomalwaaren-

Handlung.
Feldstraße 10, Philipp Riehl,  Colonialwaarengeschast.

Gucisenaustraße 10 — Hofacker,  Colonialwaarenhandlung . ^
Goldgasse — Ecke Metzgergasse bei Ph . Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Goethcstraße Ecke Oraniensiraße L i e s e r , Colonialwaaren-

Handlung.
Hasengartcn, bei Joh . Kraus (Friedrichshalle ) Mainzer Land-

straße 2..
Hclcnenstraße 1 — Ecke Bleichstraße , K a r che r , Butter - und

Eiergeschäft.
Helcnenstraße 16 — bei M . N o n n e n m a che r , Colomal-

wacTrenhandlung.
Hclluiundstraße — Ecke Bleichstraße bei I . Hube  r , Colonial¬

waarenhandlung.
Hirschgrabcn 22 — bei Pierre,  Schreibm .-Hdlg.
Hirschgrabrn — Ecke Adlerstraße bei A. Schüler.  Colonial¬

waarenhandlung.
Jahnstraße 7 — Barnscheid,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße 40 — bei I . Frischte,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße - Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial-

waarenhandlung.
Klareuthalerstraße 3. Karl Lab ach , Colonia .waarenhandlung.
Lehrstrnßc - Ecke Steingasse bei Lvms Löffler,  Cylonial-

waarenhandlung.
Lndwigstraße 4 — bei W . Dienstbach,  Colonialwaaren-

handlung.
Luisenstraße — Ecke Schwalbacherstraße bei I . Frey,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Mainzer Landstraße 2 (für Hasengarten ) bei Joh . Kraus

(Friedrichshallej.
Mainzerlandstraße . (Arbeiter - Kolonie ), Phil . Ehrengardt

Colonialwaarenhandlung.
Mrtzgcrgasfe — Ecke Goldgasse lei PH. Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Moritzstraße Ecke Adelhaidstraße bei F . A. Mülle  r, Colonial-

waaren - und Delikatessenhandlung.
Moritzstraße 46 — Fuchs , Colonialwaarenhandlung.
Nerostraße Ecke Ouerstraße Mich el , Papierhandlung.
Nerostraße — Ecke Röderstraße bei C. H. Wald,  Colonial¬

waarenhandlung.
Ncttclbcckstraße 11 — Meier,  Colonialwaarenhandlung.
Nicotasstraßc — Ecke Albrechtstraße bei Gg. Müller.  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Oranienstraßc 60 — W. Bernhard,  Colonialwaarenhandlung.
Oranienstrahe — Ecke Göthestraße , L i e s e r , Colonialwaaren-

handlung.
Querstraße 3 — Ecke Nerostraße , Michel.  Papierhandlung.
Rauenthalerstraßc 4 — Scholz,  Colonialwaarenhandlung.
Rheinstraßc 87, Ecke Wörthstraße . Hermann Würtz Coloniai-

waaren - und Drogenhandlung.
Röderstraße 3 — bei S chi e f e r st e i n, Colonialwaarenhand¬

lung.
Röderstraße 7 — bei H. Z b o r a l s ki, Colonialwaarenhandl.
Röderstraßle — Ecke Nerostraße bei C. H. W a ld , Colonial¬

waarenhandlung.
Röderstraße 29 — Starck,  Colonialwaarenhandlung.
Saalgajsc — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Schachtstraßc 10, Josef Köhler,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstraße 17 — bei H. S cho t t , Colonialwaarenhandlung.
Schachtstraßc 30 — bei Ehr . Peupelmann  Wwe ., Colonial¬

waarenhandlung.
Schwalbacherstraße — Ecke Luisenstraße bei I . Frey,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Schwalbacherstraße 77 — bei Frl . Heinz,  Cokonialwaarenhdlg.
Stcingasse 29 — bei Wilh . Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Stcingasse — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Walramstraße — Ecke Bleichstraße bei Scherf,  Colonial¬

waarenhandlung.
Walramstraßc 25, — Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandlg.
Webergasse — Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Wcstendstraße 36 — Adam D o n e cke r.
Wörthstraße — Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Wörthstraße Ecke Rheinstraßc , Herm . Würtz Colonialwaarer :-

und Drogenhandlung.
Jimmcnnamistraßc — Ecke Bcrtre - fftraße bei I . P . Bausch,

Colonialwaarenbandlnng.
Uorkstraße 6 — O h l e n m a ch er , Colonialwaarenhandlung.

lMIM Eil»

1700/300

(5 Gramm ) ersetzt an Nährwert
1 Tasse Cacao . Das ist ein grosser
Fortschritt , Nahrung in kleinster , sofort ess¬
barer Form ! Nimmt man eins der bekannten
Napolitaincliocoladetätelchen Biquets
lüiweiss -Chocolade , so geniesst man
iui Augenblick soviel Nährstoff , wie in einer
Tasse guten Cacaos enthalten ist. Auf dem
Ausflug, im Kouzert , auf der Reise, in der
Kirche , bei Eiukiiufen , im Büro etc. etc.
unschätzbar . Tafeln zu 25 und 50 Pfg.,
Kartons mit 20 u. 10 Täfelchen zu 50u. 30 Pf.
Zu haben in Apotheken , Drogerien,
fein . Colonialwaren -, Delikatess-

nnd ConflturengeschiLften.

Heute Dienstag , de» 4L. J «li, Nachmittags
2* 1/ , Uhr beginnend , versteigere ich im Aufträge des
Vormundes das gut erhaltene Nachlass -Mobiliar der ff
Frau Marc ], Blum Ww „ im Hause

Adlerstraßc 57.
mehrere vollständige Betten , Kleidcrschränke, Vertikows,
Kommoden , Sophas , Nachttische, Tische, Stühle,
Regulator , Deckbetten und Kissen, Vorhänge , Nouleaux,
Bilder , Blumentisch , Hängelampen , Sportwagen , große
Parthie Weißzeug - und Kleidungsstücke, Küchcuschrauk,
Anrichte , Küchcntisch und -Stühle , Kücheubrett, Glas,
Porzellan , Küchen - und Kochgeschirr und viele hier
nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung . 4090
Besichtigung am Tage der Auctivn.

'ßeorg Säger.
Auktionator ». Taxator

27  Schwatbacherstrasre 27 I.

BekMlitnmchmU.
Dienstag , den 4 . Juli er » Mittags 12 Uhr,

versteigere ich Dotzheimerstraße:
2 gr . Reale , 1 Reklameschild, 1 Firmenschild und
1 Gallcrie , •

Sammelplatz Ecke Dotzheimer - und Karlstraße . I
Hieran anschließend im Pfandlokale Kirchgasse 23 :

2 Pianinos , 1 Flügel , 2 Büffets , 1 Cylinderbureau,
4 Bertikov , 2 Chaiselongues , 4 Kleiderschränke, 1 Bücher«
schrank, 1 Eisschrank , 1 Weißzeugschrank, 2 Schreib¬
tische, 3 Sophas , 5 Oclgcmülde , 2 Spiegel , 1 Blumen¬
tisch, 1 Bett , 1 Theke , 1 Ladenrcal , 1 Hobelmaschine,
1 Bandsäge , 5 Pferde

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung.
Wiesbaden , den 3 . Juli 1905 . 4097

KeriAsvsürikhtt.

kskanntmactuing.
Dienstag , den 4 . Jnii er. , Mittags 12 Uhr,

werden im Bersteigeruilgslokal Kirchgasse 23 dahier:
1 gr Partie Herrenkleiderstoffe , 2 vollst. Betten,
1 Eviegelschrank , 2 Klciderschränke. 1 Schreibtisch.
1 Chaiselongue , 1 Waschtisch, 3 Nachtschränkchen mit
Marmorplatte , 2 Gasöfen , 4 Badewannen , 3 4lfl.
Suspensionen , 2 Glasschilder , 100 Büchsen Parquet-
wachs u . dergl . mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet teilweise bestimmt

statt. . 409  ,
Wiesbaden , den 3 . Juli 190o . ^

Schröder , Gerichtsvollzieher kr. A.

Gedenket der armen crhilungs-
bcdiirstigen Schulkinder!

Verein
für Sommerpflege armer Kinder.

SauimclfleHe: Bankhaus Lackner & Co .,
Kaiser Fricdrichplatz.



4.  Juli 1905. Nr. 153 Wiesbadener General -Anzeiger« SV. Jahrgang.

Die Agentur unseres Blattes inEltville
haben wir vom heutigen Tage Herrn Heinr . Flick,
Taunusstraße 9, übertragen . InAtzmannshauserr
hat Herr Wilh . Fischer , Filiale Eulberg, unsere
Vertretung übernommen.

Neubestellungen werden von denselben für
60 Pfg . monatlich (frei ins Haus) entgegen»
genommen.

Wiesbadener General -Anzeiger.
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Auszug aus den Civilstauds-Negisteru der Stadt
Wiesbaden vom 3. Juli 1995.

Geboren:  Am 29. Juni dem Telegraphenarbeiter Jo¬
hann Hübner e. T ., Margarete Christiane Wilhelmine. —
Am 25. Juni dem Feuerwehrmann Jean Schneider e. >S„
Willi Karl Heinrich. — Am 29. Juni dem Maurerzchülfen
Heinrich Huth e. <5 .,  Heinrich . — Am 28 Juni dem Eisen-
bahnrangirer Heinrich Thorn e. S ., Wilhelm Heinrich. —
Am 29. Juni dem Hotelier Ernst Hauser e. S ., Walter Ernst.
— Am 27. Juni dem Schweizer Xaver Steuerer e. S ., Franz
Xaver. — Am 2. Juli dem Inhaber eines Bildereinrahmege-
schäfts Friedrich Merkel e. S ., Karl Werner. — Am 30. Juni
dem Friseur Heinrich Häßler Zwillingssöhne Johann Hein¬
rich und Franz Rudolf . — Am 27. Juni dem Gärtner August

■Kämpf e. S .. Karel Eduard.
Aufgeboten:  Schreiner David Wilhelm Deuschle in

Köngen mit Emilie Luise Betz in Maulbronn . — Bauer
Franz Elsenmann in Oberweißenbrunn mit Theresia Wilhelm
niine Schöpper das. — Kaufmann Gottfried Dieckmann in
Duisburg mit Amanda Wehrhahn in Neuenahr . — Maurer
Wilhelm Schnug in Hilgeet mit Auguste Johanna Reinemer
daselbst. — Zuschneider Benjamin Walter Leinung in Franko
furi a. M. mit Anna Blank das. — Maurergehülse August
Ganz hier mit Christine Weyerhäufer hier. — Tünchergehülfe
Johann Baumgärtner hier mit der Wittwe Franziska Kropp
geb. Pauli hier.

Gestorben:  1 . Juli Leopold, S . des Maschinenschrei
ners Felix Fitzek, 4M . — 2. Juli Martha , T . des Kellners
Johannes Daupel, I I . — 2. Juli Maria , T . des Taglöhners
Karl Colditz, 3 M. — 1. Juli August Wilhelm Klein, 8 Tg.
— 1. Juli Ottilie geb. Friedrich, Wittwe des Wirk!. Geh.
Kriegsraths Schweder, 72 I . — 2. Juli Friedrich, S . des
Taglöhners Heinrich Kaiser, 8 M. — 2. Juli Rentner August
K^rschbaum, 65 I . — 2. Juli Oberbibliothekar a. D . Prof.
Theodor Klette, 54 I . — 2. Juli HerrnschneidermeisterKas¬
par Klas , 53 I — 2. Juli Charlotte geb. Schmidt, Wittwe
des Großkaufmanns Wilhelm Zen-sch, 87 I . — 2. Juli Gar¬
derobier am Kgl. Theater Christtan Lutz, 45 I . — 2. Juli
Trödler Christian Ney, 69 I . — 2. Juli Wilhelm, S . des
Taglöhners Hugo Ette , 31 . - 2. Juli Johann , S . des Tag-
löhners Sebastian Eimer , 6 1 . — 2. Juli Regierungsbote
S'fjytm Meckel, 61 I . — 2. Juli Alexander Rullmann , 3 M.
— 2. Juli Schweizer Adolf Manczewsky aus Biebrich, 55 I.
— 3. Juli Ernst, S . des Flaschenbierhändlers Georg Full , 6
Dt . — 2. Juli Friedrich Wagner, 6 M. Kgl. Standesamt.

'Wasche für Neugeborene
empfiehlt in reicher Wahl

Baby-Artikel^DaDy - MriiKei -p
zu Gelegenheitsgetchenken , in jeder P -eislaue

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse

Erklärung
zu dem Ausruf des Vorstandes der katholischen Fürsorgevereins für
Frauen, Mädchen und Kinder in Nr. 152 dieses Blattes,

Unter dem dem Ausruf betgefügten GabenverzcichniS befindet sich
ein Zusatz:

„Berichtigung:  Herr General Weniger, I . Vorsitzender deS
„Naffauifcheu Gefäugnisvercins", jährlich 400 Mk."

Diese„Berichtigung" bezieht sich auf eine Aniabe in einem früheren
Gabenverzeichnis, nach welcher ich persönlich als Geber des Beitrags
angesehen werden mußte. Dies war Veranlassung, daß von verschie¬
denen Seiten Gesuche um Unterstützung an mich gerichtet wurden, denen
zu entsprechen ich nicht in der Lage bi». Da nun die jetzige Berich¬
tigung die frühere Dcutiiiig nicht ausschließt, erkläre ich hiermit, daß
der Beitrag von 400 Mk. jährlich seitens des Borstandes des Nass.
GefüngnisvercinSzugesagt ist, falls das fragliche Unternehmen zustande
koinmt, und daß ich nur als Vorsitzender die bezügliche Mitteilung ge¬
macht habe.

4086_ Generalm . z. D . Weniger.

Restaurant Alte Adolfshöhe.
Dienstag , den 4 . Juli:

Grosses Militär-Konzert
ausgeführt von dem Füselier -Regiment , Kurhessisches Nr. 80

unter Leitung des Kapellmeisters E . Oottschalk.
Eintritt 10 Pfg . wofür ein Programm.

Anfang 8 Uhr . Ende gegen 11 Uhr.
Mittwoch , den 5 , Juli

findet bei günstiger Witterung das grosse Sclllacllten-
JPotpourri statt. 4046

Anfang 8 Uhr. Endo gegen 11  Uhr.
bei Wiesbaden, Hotel - Restaurant
und Pension. Herrlich, romantisch

gelegen im Tannenwalde , zwischen den Stationen Eiserne
Hand (12 Min .) und Hahn i. T . (6 Min.), an der Chaussee.
Fahrt über Dotzheim nach Eiserne Hand und zurück 50 Pfg .,
von Chaussechaus nach Eiserne Hand und zurück 30 Pfg

Kkßtzer: F. Schröder.

lannenburg

P SitGIltö etC.erwirkt
l'rnst Franke, Civ.- Ing.

BahnbofrU -. 14

Ein neues leichtesHalbverdeck
mit abnehmbarem Bock, ein- und
zweispännig, umständehalber sehr
preiswert zu verkaufen. Näheres
in der Exped. d. Bl.  4051

Lehr - |
Mädchen

gegen Vergütung sofort gesucht
4023 Bababofüraße 6, Hutlasen.

^Kahiistraße6, 1. St , 5 Zimmer,
^  Badekabinet, mit allem Zubeh.
Per 1. Okt. cr. eventl. auch früher,
zu verm. Näh. Langgassc 16, bet
Pfeifer & Co._ 4025I Arveiter erb. ein sch.t. Zu».

Wcstcridslraße8, Mtlb,, 3. Tr .,
links. 4035
öhf fitHn ,nit  Aufzug, n
vH « Akijkl Halle ii. Compt
per ] . Okt. event. früher zu vm.
Scdanplatz 3,  1 . 4041

Grit erh» Herrenrad
für 35 M zu verkauien Walram-
straße 13, 3., r. 4039

Walram
4038

^D) erh. Kutschers. St.
straße 13, 3., r.

L^ ellmuiidstraße 33, Htb., 1. St.
<sr sind 3 Zimmer und Küche

Per 1. Oktober  zu verm. 4042
<!»ellmundsiraße 35 ist eine Dach-
” ' Wohnung. 1 Zim. u. Küche
Per 1. Oktober zu  verm. 4043

^ine abgrjchl. Wohnung von 2
bis 3 Zim. auf 1. Okt. zu

vermieten. Näher. Römerberg 30,
1. Tr., r. 4037
^Arndtstr . 3, 2., r.. schöne4
■* * Zimmerwoh»., Bad, Balkon,
Gas, ekekir. Lichtn reicht. Zubeh.
in schönster Lage, wegzugLbalber
bis 1. Juli , eventl. auch später zu
verm. Anzus. zw. 10—12 vorm.
u. 2—4 nachm. 4027
HULabnhofstr. 22 eine sch. 6,Zim..

Wobn. im 2. St . auf sofort
zu vermieten. Näheres "et
Reuter. 4029

C ranicnstraße 52,1.Stage, persokorl ö.-Zimmer-Wohnunz,
2 Mails ., 2 Keller, zu ein. Näh.
Part , rechts oder bei Klees,
Moritzstr. 37, Laden. 4028
4Li » braves
" Arbeiter findet

Mädchen od. reinl.
gute Schläfst

Rönierberq 30, 1. Tr ., r. 4036
Frau sucht für morgens

^2/  Milch anszutragcri. Kleine
Schwalbacherstr. 8, Dach. 4022
hZraff. Räumlichkeitenf. Flaschen.
^ vier. od. Gemüsegisch, z. vm.
Näh. Rheinst. 99, Part . 4030
ckQin kt. Laben, sür Friseur ge^

eignet, mit Zimmer u. Küche
zu verm. Näh. Rheinstraße 99,
Part . 4031
^HH^onatsmäochen per 15 Juli

für 2lle St . täglich gesucht
Mauritiusstr. 5, 2., r. 4045
gjtdiijne Schlassteüe frei Hoch-.
^ Ratte 10, Hlhs., 1. Stock,
Neubau. 4044

Pension Almndra.
Taunusstraße 57, 1. Etage. Eleg.
Zimmer. — Güte Küche— Bäder.
— List. Nächst dem Kochbrunnen.
Mäßige Preise. English spoken.
On parle francaise . 4055
V> teei Zimmer mit Küche, Dadtz
<0 r» verm. Feldstr. 16. 4053
(fiin Zim. in. Küche, Dach, zu

' verm. Fcldst. 16. 4054
>p̂ ellritzstr. 38, Hth.,2-Zilnmcr-

Wohn, per 1. Ott . zu vm.
Näh. Vdh., Part . 4043
VMMerfir. 38, Dachw., Z.. K.,
**■+• K ., an kl. Fam. per 1. Aug.
zu verm. 4050

Hartingstrasse 8,
schöne Mansardwohn, 2 Zimmer,
Küche usw. b. zu verm. 4052
hbck lbrcchtstr. 46, eins. möbl. Z.

zu verm. Näher. Hinterhs.,
Part . 4049

Klemer dis imttclqroßer

lahm mit Wchiinng,
von 3—4 Zim. für Goldwarcn-
>cschäft sofort zu mieten gesucht.
Näher, a» die Annonc»Exp. von
Aug. Mörck, Pforzheim. 1151

Wohnung
von 3—4 Zim. in Milte o. Stadt,
Part . od. 1. St . per sofort zu mict.
ttst N. an die Anuonc.-Exped. v.
Aug. ivkörck, Pforzheim. 1152
ckHrbacherstraße4. parterre oder

2. Stock, 4 Zimmer, Bad u.
Zubehör per 1. Oktober zu ver¬
mieten.

Oktober zu ver-
4082

Telephon No. 432.

Restaurantu. Cafe.
Sohönster Ausflagsort am

Platze . sio
MVblirte Zimmer und Pension,

empfiehlt
W . Hammer , Besitzer.

Lebensversicherungs Gesellschaft zu Leipzig
(alte Leipziger) aus Gegenseitigkeit errichtet 1830.

Gefchäftsstand Ende März 1905:
87,000 Persouen mit 714 Millionen Mark VtersichernngSsnmme . —

rc«»«, »*».. - Gezahlte Vcrsi uerungSiummen :

1

Vermögen:
259 Millionen Mark 193 Millionen Mark.

»IC L weusversichernngs -GeseNschaft zu Leipzig ist bei günstigsten Bersicherungs-
bediiiguiigeii (Unanfechtbarkeit dreljäbkiger Policen) eine der größten u. billigsten LebenS-
verstchcrnngsgescllfchasten. Alle Neberschiissc fallen bei ihr der, Versicherten zu.

Auf die Prämie der lebenslängliche» Todesfallversichcrung zordentlichc Jahresbeiträge der
Tab. 1) wurden seit 1888 « »verändert alljährlich

48 °|o Dividende
an die Versicherten vergütet.

Nähere Auskunft ertheilen gern di- Gesellschaft sowie deren Vertreter 3184

JuIIms  Trlboulet , Älauritiusstr. 5, Fernsprecher Nr. 2844.

/LLut erh. Damengarderobe preis.
wert zu verkaufen Wallufer.

straße 1, 3. St . 4070

lchLdlerstraße 41, 3
Zimmer mit 1

hhl dlrrstraße8, 1. St.
"»» Zimmer zu
15. Juli.

3 St ., fd). möbl.
oder 2 Betten

zu vcn»., daselbst auch möblirte
Mansarde. _4087
C*f uttiit Zrau sucht HionatäSftdiT,
■»> Westcndstr. 18, B. D 4076

>., möbl.
vermieten zum

4059

ckLin Kinverliegewagenzu vert.
'2  Seerobenstr. 11, HthS., 1. St .,
rechts. 4058
/LLoebenilr. 17, Mtlb., 2 Zim.
'2t  und Küche an ruh. Familie
zu verm. Näh. Bdh., Parterre,
bei Walther. 4075
ckLoebenstr. 17. Bdli,, sch. Fronl-

spitzw., 2 Zim., 1 K. a. ruh.
Familie zu verm. Näh. Bdh. Part .,
bei Walther. 4074
44Acfndit wird ein braves junges

Mädchen , welches schon
bei Kindern war, für Nachmittags
zu 3 Kindern. Zu erfragen nur
Vormittags Albrechlstraße 36, 2.
St ., rechts. 4072

Barbier - Geschäft
mit guter Kundschaft nwg. Sterbe-
fall sofort sür ein kleines Trinkgeld
abzugeben. Off. sind u. K .. Ii.
4056 in der Exp. d. Bl, nieder-
zulegen. 4066

Weinrestaurant
an tücht. Fachleute, event. auch an
Kellermeister, Metzger, Konditor,
mit Haus und Garten (rentabel),
ohne Weinzwang, bill. zu vermieten
oder zu verkaufen. 4063

Offerten unter N I 228 an
Institut HelioS. Oranienstr.21 p.
^lkellmundstr. 29, 2 Z.-W. a. 1.
9g  August zu verm. 4064

Iliiign lüAigrrWtnit
zum Illachfragcn der Stadt - und
Landkundschafl per sofort gesucht
bei I . Hornung & Co .,Häfncr-
gaffe 3. 4094

Gewandter, stadtkundiger

Fuhrmann |
gesucht. Hornung , kl.Webergasse 9.

Verloren 4085
Freitag abend Rheinüraße ein rotes
Portemonnaie , cmh. ca. 3 M.
und eine Messing-Marke. Geg. Be¬
lohn. abzug. Rbeinstr. 22 II.

Verlöre«
24 Stück Urnchcn in einem
Säckchen von Karlstraßc nach Fried¬
richstraße 45. Daselbst gegen Be-
lohnung abzugeben Schreinerei.

Per sofort
tili & u5iliitut;

für Krankenwagen und Etagenarb,
gesucht. 3926

Adolfstrasie 4 I.

?g. fanb. Hiobursillk
gesucht. 4061

Bismarckriug1, Eckladen.

Hausburschr
per sofort gesucht. 4096

Hornung , kl. Webergasse 9.

Zwei Fahrer
gediente Soldaten, könn. sich melden.

Wiesbaden, den 9. Juli 1905.
4087 Branddirektio » .

Tüchtige

Verkäuferin
gesucht

Metzgerei Cron
Neugasse 11 . 4084

Ĥ ranienllraße 27, Hlh., 1 Wohn.,
4 Ziumier, Küche, Keller z.

I. Oktober zu verm. stiäh. Bdh».,
Part. 3943
kV̂ «*** leiht einer best, jungen
^ ' - »' Fr au 200 Mk.

Off. n. 13. U. 4 an die Exp.
d. Bl. 3870

Kür Krautieute.
Gut gearbeitete Hübel,

meist Handarbeit , wegen Er-
fparnitz der hohe » Laden-
mrcthe sehr billig zu ver¬
kaufen : Bellst. Betten 60—150
M.. Bettst. 12—50 M.. Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M., Spiegel,
schränke 80—90 M., BertikowS
(Polin) 34—60 M., Kommoden
20- 34 M., Küch-nschr. 28—38 M.
Sprungr . 18—25 M , Matr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M., Dcckbetlen 12 - 30 M.,
SopbaS, Tivans , Ottomanen 20
bis 75 Ä ., Waschkoiilinodcn21 bis
60 M.. Sopha- und Auszuglische
15—25 M., Küchen- u. Zimmcr-
iische6—10M., Stühle 3—8 M.
Sopha- und Pieilerlpiegel5—50 M.
u. f. w. Große Lagcrränmc.
Eigene Werkst . Frankcn-
strasre 19 . Transport frei.
Auch Auswärts « er Auto¬
mobil . Auf Wunsch Zah-
lungs -Erlichteruug 486

Schreibmaschinen-Schule
Versch. Systeme.

iTag - u. Abendkurse.
Kostenloser

Stellennachweis.
Heinrich Leicher,

Luisenplatz la.

Paris 1900 höchste Auszeichnung 1
„Grand Prix “.

Verkauf »du Schreibmafchincu
nur erstklassiger Spsteme zu

Original-Preisen.
Heinrich Leicher,

__ Luiicnv all la . 2914

Umzüge
per Möbelwagen und Feder»
rolle werden unter Garantie bill
besorgt. 4333
Heinrich Stieglitz

Hcllmundstraste 3 ?.

empfehle in grösster Auswahl zu billigstem Preisen:
Reisekörbe,
Reise-Handkörbe,
Piekniekkörbe,
Reise-Rollen,
Reise-Riemen,
Schwämme,
Schwamm-Beutel,
Seifendosen,
Hutkörbe,
Hutschachteln

(Holz und Pappe ).Alle Arten
Koffer, Handkoffer, HaiidUsdien.

sanier », srurrann.

Alle Bürsten für die Reise :
Zahn-, Nagel- und Haarbürsten.

Wichs-, Schmutz- und Kleiderbürsten . 8033
Reise-Spiegel und -Rtimme.

Brenrrmaschinen und -Scheeren und alle Toilette -Artikel.
Nsuanfartigung u. Reparaturen aller Korbwaareni

Ferner alle Korb-, Holz-, Bürstenwaaren.
Sieb- und Küferwaaren , Putz und Scheuer-Artikel.

lüarl Wittioh,
Miclielaberg 7 , Ecke Gemeindebadgässchen.

große Auswahl zu Fabrikpreise ».
Unterzieykleider, 3665

Strümpfe und Socke«
zn enorm billigen Preise ».

Das Anstritteu von Strümpfen
wird innerhalb 3 Tagen erledigt.

Y. Fay Wwo., EckeGerichts- u. Moritzstr.

U6l2K6r86kmal2 S"chweinesch,nÄ ^ "
mit seinem Griebengeschmack in emaillirlcn Blechqefäßen als :dimer

IRinghasen
Lchwcnkkc
Teigschttffel ,̂ tl5
Wassertopf

/20 - 35 PfdJ i ?-
1 15-20-35 „
>30-40-60 „
1 15-30-50 „ iS
\20 —40 „ J

11
sowie in 10 Pfd Dosen

äM .6.—geg.Nachn.vd.Vorsch.
W . Beurteil jr.

Kirohheim Teck 240<Würtst)
In Holzgeb. Preisl z. Dient.

Nach nahmegebühren werden sofort vergütet , wo, :» |
Bitte AnerlennnuiLsrschbenl
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Grosser Räumungs -Verkauf
unseres gesummten Lagers

sertizrr Hrrm- ni Knllbk«-Gari>eral>r».
Nnr kura © Zeit.

|000 Herren-AnKge von|0 Mk. an
1(500 Herren-Sloff-Hofen von Z Mk. an
500 Vurschen-AMge (für das Alter bis zil 18  Jahren) von 8 Mk. an

(000 Knaben Aiyiige von2.̂0Mk. an

Gebrüder Dörner,
4  Manrittn ^ traisse 4 .

Auf unsere Schaufenster machen wir besonders aufmerksam. 4047

KOizlitzeD Zlhauspiele.
Dienstag , den 4 . Juli 1S0S.

171. Vorstellung.
Carmen.

Große Oper in 4 Akten von Georges Biz-t. Text von H. Meilhac
und L. Halevy.

Musikalisch- Leitung: Herr Professor Mannstaedt.
Regie: Herr vr . Braumüller

Carmen
Don Jos «, Sergeant.
Escamillo, Stierfechter « . • • •
Zuniga , Lieutenant . . . . • •
iü!oi flieg, Sergeant . . • • • '
Micaela, ein Bauernmädchen . « - »
Lillas Pastia , Inhaber einer Schenke .

SÄ . !«*”»*' : : ’•
IS '“!«,-»»<-»!>>«-» : ; :
Cin Führer
Soldaten Straßenjungen.

Zigeunerinnen

Frl . Brodmanm
Herr Sommer.
Herr Winkel.
Herr Schwegler.
Herr Engelmann.
Frl . Müller.
Herr Spieß. «
Herr Schuh.

. . . . Herr H-nke.
. . . Frl . Hans.
. , . Frl . Cordes.

. . . . Herr Müll-r.
Cigarren >Arbeiterinnen- Zigeuner.

. Schmuggler. Volk.
Ort und Zeit der Handlung : Spanien 18.0-

Die vorkommende » Tänze nnd Evoluttonen ^
sind arrangirt von Annetta Balbo und werden °uSgefuhrt von ^rl.

Peter, Frl. Salzmann, dem Corps de Ballet und 24 Comparsen.
Nach dem 1. u. 3. Akte findet eine Pause von I-SO Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende Uhr.

Lin Preisrätsel
enthält jeden Monat der „Wiesbadener Theater - und
Vergnüg ungs - A"n z e i g e r . Derselbe kann in den von uns
bereits bekannt gemachten Geschäften kostenlos abgeholt werden,
auch wird er morgens , bezw. nachmittags und abends

direkt yoi*  dem
Hoftheater, Residenzthcater, Kochbrunnen und Kurhaus an die

Theater -, respektive Konzertbesucher kostenlos vertheilt . Sie
brauchen daher das Programm nicht mehr aus der Zeitung
zu schneiden, auch sparen Sie die 10 Pfennig fürs Programm.
Mit dem Anzeiger ist ein Silben -Preisräthsel verbunden , unter
die richtigen Löser werden Theater -Freikarten vertheilt . Ferner
werden von der Expedition des Theater -Anzeigers Nachweis¬
bücher ausgegeben, worauf noch besonders aufmerksam gemacht sei.
Bei fleißiger Benutzung derselben können Sie sich bequem ein
Fahrrad  kostenlos als Prämie erwerben.

Berlag deS

.WM-ener Theaier-u.Vergmignilgs-AiiMer,
Wiesbadener VerlagSanstalt » Emil Bommcrt.

Telephon  Nr . 199.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag 1, den 4. Juli 1905.

Konzert des Kurorchesters in der Kochbrunnen-Anlage
Morgens 7 Uhr:

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. V. d. VOORT.
1. Choral : „Erschienen ist der herrlich ’ Tag “.
2. Ouvertüre zu „Die weisse Dame “ Boieldieu.
3. Adelaide, Lied Beethoven.
4. I , Finale aus „Faust “ Gounod. j
5. Serenade Förster.
6. Potpourri aus „Die Hochzeit des Figaro ® Mozart.
7. Fackeltanz Flotow.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements - Konzert

des
städtischen Knr - Orchesterg

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER
1. Kriegsmarsch der Priester aus „Athalia “ F Mendelssohn.
2. Mariotha, Lustspiel «Ouverture N. W. Gade.
3. Casilda, Gavotte A, Sullivan.
4. Introduction aus „Die Zauberflöte “ W. A. Mozart.
5. 0 schöner Mai, Walzer J . Strauss.
6. Pastoral Fantasie C. Willmers.
7. Melodie A. Kubinstein.
8. La belle Amazone, Charakterstück A. Löschhorn.

Abends 8 Uhr.
Amerikanisches National -Konzert

ausgefülirt von dem
städtischen Kur - Orehester»

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.
1. a) The Star spangled Banner , Nationalhymne

b) Jubel -Ouverture
2. KläDge aus Amerika
3. Negerlieder und Tänze
4. Souvenir d’Amerique, Caprice burlesque

für Violine
Herr Konzertmeister Hermann Inner.

B. Hiawatha , Indianisches Intermezzo
6. Concert-Ouverture über zwei amerikanische

Volkslieder
7. Kaiser -Walzer
8. Stars and Stripes for ever , Marsch

C. M. v. Weber
F. Saddle.

H . Schulz-Beuthen.

H. Vieuxtemps.

N. Moret.

B. Andre.
Joh . Strauss.
P . Sousa.

Eintritt  gegen Jahres -Fremdenkarten und Saisonkarton,
Abonnementskarten für Hiesige oder Tageskarten zu 1, Mk.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Bei ungeeigneter Witterung findet Amerikanisches National-

Konzert im Saale statt.
Städtische Kur -Verwaltung.

Raurnllsal i . Ms
Gasthaus„Zur Krone".
Altbekanntes Haus . Große und kleine Gesellschaftssäle mit

Piano . Herrlicher schattiger Garten mit Kegelbahn.
Naturreine Weine eigenen Wachstums.

- . Anerkannt gute Küche. ... .  -
954 Jolh Paul Scliutli, Bes.

Walhalla -Theater.
Dienstag , den 4 . u. Mittwoch , den S. Juli 1805.

Deutsch - amerikanische Gastspiele.
Direktion: Kurt BehrnS.

Ueberau großen Teich.
Heitere Bilder mit Gesang aus dem Leben der Deutsch-Amerikaner ist

5 Abteilungen von Adolph Philipp.
In Szene gesetzt von Regisseur Adolf Sieder, vom „Deutsch-amerikan.

Theater" in Bersin. Dirigent: Kapellmeister Karl Hützel.
1. Bild : Auf drr Einwandernugs -Jascl.

In der Bay von New-Uork befindet sich die Einwanderungs-Insel,
„Elis Island “ genannt, Säuitliche Zwischendecks Passagiere werde«1
dort vor ihrer Landung einem Verhör unterworfen. Die Einwanderungs- ^
koinMission entscheidet nach demselben, ob dem Einwanderer die Landung
zu gestatten ist.

3 . Bild : In New -Uork.
3 . Bild : In Conest Island.

Ein Badeort i» der Nähe von New-Dork.
4 . Bild : Danksagnugstag in der 5 . Avenue.

Alljährlich erklärt der Präsident der Bereinigten Staaten den letzte«
Donnerstag des Monats November als Danksagungstag. Dieser Tag
wird alsdann entsprechend gefeiert.

Ledcndes Bild.
5 . Bild : Danksagungstag in Tenementhoufe

(Mietskaserne ) .
Borkommende Gesangsuummeru:

1. Bild: 1) Austrittslieü des „Strumkohl", 2) Austrittslicd der „Hulda",
3) Vierländer-Lied, 4) Auftrittslicd der „Mine Brand" („Lachende
Familie"), 5) Auftrittslied der Schwaben (Ensemble), 6) Finale. —
2. Bild : 1) Ensemble d.r „Marys ", 2) Großes Finale. — 3 Bild:
1) Einlage der „Mine Brand ", „Mine die Küchenfee", 2) Großes
Finale, „Molly, mein kleiner Nigger" (Melodram). — 4. Bild: Hrimat-

lied von „Lehmkuhl"
Nach dem 1. u. 3. Bilde findet eine längere Pause statt.

Kassenöffnung7 Uhr. Anfang8 Uhr.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK,

S Bielefeld & Söliue , Wilhelmstr , 13.

Oester. Credit -Aetien . . )
Disconto-Cominandit -Anth
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank.
Deutsche Batik . . . .
Darmstädter Bank .
Oesterr . Staatsbahn . . . .
Lombarden . .
Harpene .
Hiburnia . .
Gelsenkirchener.
Bochumer . . .
Laurahütto . . .
Türkenlose.

Tendenz:

Frankfurteri Berliner
Anfangs-Curse:
Vom3. Juli 1905

206.10 206.10
188.99 188.90
169.— 169.-
154.50
238.—
139.70 140.10
142.90 142 90

18.20 17.90
209.- 209.-

228.70 227*50
246.80 -
260.90 260,50
- .- - .-
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Warenhaus

Julius Bormass
Großer*&§

Soif on=Köumungs =Derfauf!
Außergewöhnlich billige Gelegenheitrkaufe

so lange Vorrat reicht:

Ei « Posten
Damen- und Kinderhüte

regulär bis ca. 2 Mk

febec Hut 50 | }f,

Chiffon-Hüte,

Ein Posten

Damerchüte , rrngarmrt,
regulär bis ca. 3.50,

jeder Hut Jlf.

Ein Posten

Garnirter Sport - Hirte,
regulär bis ca. 6.00,

nur letzte Neuheiten,
» ooj

jeder Hut

sonst bis ca. 13.50, jeder Hut 5 Mk.

Blusen.
Serie I:

Cattnrr in vielen Dessins,
l. 75

Serie II:

Moderne Sommer-Stoffe
in prachtvollen Ausführungen, _ 95

regulär bis ca. 4.25,

jedes Stück

regulär bis ca 5.50, jed.'s Stück
Serie III:

Gm ii. miß gcincn, "1““*“**•V «»
Serie IV:

a. Futter, nur Neuheiten,
regulär bis ca. 12.50, jedes StückWoll-Wonffeline 5 ?°

Blusen.
Serie V:

Felle aparte ZgMerßoffe,
regulär bis ca. 7.50,

jedes Stück

Baumwoll -Mousselines für Blousen und Kleider . . . .
Organdy -Stoffe , duftiges Gewebe, neueste Dessins, . Meter 68 u 90 Pf. I Voile und Greuadines , 110 cm breit
Kleiderleiuen , weiß und farbig . 68 Pf. 1 Blusen -Leinen » imitirt, in allen Farben

Reinwollene Mouffelines , neue ausgesucht schöne Muster, Meter so Pf.

Waschstoffe.
Meter 86 Pf . , Werste ä zviir- Stoffe . . . Meter 42  Pf

. . Meter 1.15 Pf
. Meter 48 Pf

Damen-
Strümpse.

engl , lang , diamantschwarz , Paar » 9 Pf ., 3 Paar M . 1.00
„ i) „ gute Dual. „ 50 „ 3 n „ 135

extra prima „ 75 3 „ 2 .00
• > ,» 95 ,, 3 „ , 2 .60Flor gestreift

Damen*
Strumpfe.

Vamen -Zonnenschirme - "* 5 m.
halb-

handschiche
0 / Extra-

0 Rabatt.
MW »s amn in Drr2. Etage.

mit Spitze , weih und farbig , Paar 18 Pf ., 3 Paar 50 Pf.
.. .. u. Druckknopf „ » 5 „ 3 „ 95 „

reine Seide , letzte Neuheit , „ 95 „ 3 „ 2 .60
Sporthandschuh mit Finger, „ 22 „ 3 58

durchbrochen

Die Reftbeftände der

vamen - und ttinder -Lonsection
ji>kkstM-A«strl>»ach allen Kiezen. |

mit

USr£-’- Bekanntmachung
Dienstag , den 4 . Juli ISO», mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Pfandlokale Kirchgasse 23 hier:
1 Büffet, 1 Sopha, 1 Divan,! Chaiselongue,! Kom¬
mode, 1 Spieldose und dergl. mehr.

Nachmittags 37 * Uhr bestimmt:
30 Stück Fensterleder, 40 Teppichbesen, 100 Möbel-
bürsten, Handfegeru. a.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung. 4077

Galonske,
Gerichtsvollzieher lr. F.

Nn̂ slterlmg.
Alle Diejenigen, welche noch Forderungen an den Nach¬

laß der verstorbenen Frau (Heneralin von Kifchelsky
haben, werden aufgcfordert, dieselben baldigst bei dem Unter¬
zeichneten Nachlaßpflegcr einzureichen.

Wiesbaden, den 1. Juli 1905.
Juftizrat Loh

Rechtsanwalt und Notar
4065 Moritzstr. 26.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht

daß die Unterzeichnete Kasse, Gerichtsstraße3, am 18. und
23. eines jeden Monats und wenn einer dieser Tage auf
einen Sonn - oder Feiertag fällt, an dem diesem vorher¬
gehenden Werktage, ferner an den beiden letzten Werktagen
eines jeden Monats, sowie am Geburtstage Sr . Majestät
des Kaisers für das Publikum geschlossen ist. Am 1. und
2. Tage jeden Monats können wegen des starken Verkehrs
infolge Pensionszahlungenrc. bei der Kreiskasse keinerlei
Einzahlungen gemacht werden. Die Kassenstundensind von
8—12 Uhr vormittags.

Wiesbaden, den 23. Juni 1905.
Königliche Kreiskasse.

3995_ ' Kirsten._
Bekanntmachung. ■

Der Stadtarzt des 5 , 6. und 7. Armenbezirks, Herr
Dr . med . F . W . Geistler wohnt nicht mehr Wellritz-
straßc 1 sondern Schwalbacherstraffe 341 , (Ecke
Wellritzstraste ) . 3988

Wiesbaden, den 29. Juni 1905.
Der Magistrat. — Armen-Verwaltung. ■

Bekanntmachung.
Die Ehefrau Emilie Butzbach , geboren am 12.

November 1876 zu Sonnenberg, zuletzt Saalgasse Nr. 12
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für ihr uneheliches Kind,
sodaß dasselbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wiesbaden, den 23. Juni 1905.
3991_ Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Freibank.
Dienstag,  morgcuö 7 Ilhr , Mindcrwerthijeii

Fleisch eines Ochse» (45 Pf.).
Wi-derverkäufern(Flcischhändlcrn, Metzgern, Wurstbereitern, Wirthcn

und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten. 4034
_ Stadt . Schlackithof -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Ans unserem Armen-ArbeitshauS. Mainzerlandstraße6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei inS Haus:
Kiefern -Anziindeholz,

geschnitten und sein gespalten, per Ccntner Mk. 2.60.
(Heniischtes Anznndeholz,

geschnitten und gespalten, per Ccntner Mk. 2.20.
Bestcllnngen werden im Nachhause, Zimmer IS, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegen genommen. 8220

Wiesbaden, den 18. Jan . 1905.
Der Magistrat'
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»Markt.
|( Grundstück- Verkehr.
r ; >.?

JLngebote.

Haus
Kikallf oiJcr-i

Ein in bester Lage im Wcllritz-
vierlei belegenes Geschäftshaus, be¬
stehend aus Vorder-. Seiten- und
Hinterbau mit 2 Läden, zuge¬
hörigen Lager- und Kellerräumen
und Werkstätten (für Schlosser,
Mechaniker , Schreiner re.
sehr geeignet ) , mit einem nach¬
weislichen Uebersch. v. M . 200V,
(durch Mielhüeigerung aber leicht
auf M. 2500 zu erhöhen), ist unt.
günstigen Bedingungen zu verk.
oder am liebsten geg. ein größeres
Objekt mit Laden, Stallung , Hof-
und Lagerräumen rc. in guter
Geschäftslage zu vertauschen

Offert, sub H . V 3550 an
die Exped. d. Bl, 3553

Zu verkaufen
Billa Schützenstraße1, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner|
Einrichtung, schöner freier I
Lage, in Waldes,lähe, hübsch.
Garten, elektr, Licht, Central- [
Heizung, Marnwrtreppe, be- !
queme Verbindung mit elektr,
Bahn rc. Beziehbar jederzeit, !
Näheres daselbst 2268 j

lux llartmann.

mit 2 Wohnungen von 6—7 Zim.,
Garten, z» kaufen gesucht, Offert,
sud A . I . posilag . Biebrich
a.  Nh nur v, Besitzer. 1139
Villa , vordere Mainzerstr., mit

8 Zim , 5 Maus,, elektr, Licht,
Gas, Garten, auf sof. zu verm
oder zu verk. Näh. b. lÖrait,
Erbacherstr, 7, 1, 3513

Kleine Villa
JU VttKMftll.

Schützenstraße3a, Höhenlage,
mit herrlicher Aussicht, staub¬
freier gesunder Lage, in Wal¬
desnähe, schöner Garnen, bc-
gucme Verbindung mit elektr.
Bahn, 6—8 Zimmer und
reich!. Zubehör, elektr. Licht
ec. Näh. Schützeustr. 1. 2269

lax flarinuiiin.

Kleine Ki
in herrlicher Lage, 6 schöne Zim.,
Mansarden etc., prachtvoll. Garten,
für Mk. 16,500 zu verkaufen. Off,
sub « . II . postlag . Biebrich
a . Nli . 1138

" "Ke bei Wiesbaden,
it Zimmer rc., sch.

Garten, prachtvolle Aussicht, für
Mk. 35,000 zu verk, Offert, von
Selbstkäufer erbeten u, I ?>. II.
postlagernd Biebricha. Nh, 1039

Zu ncrliaufen
kleine Billa, Wiesbadener
straßc 37, vor Soiinenberg.
mit Garten, 6 Zimmer und
Zubihör, schöne Terrasse rc.
Näheres Max liart-
nianii , Bauunternehmer,
Schützeustr. 1. 2270 |

t ^ aus zu verk. ii, Schwalbachcr-
straßc 8. Näheres Nero-

tal 45, _ 3881

Immobilien.
Sin sehr rem. kl. Haus, eingericht.
für Metzgerei, desgleichen für
Bäckerei, beide in frequenter Lage,
zu verkaufen. 4020

Julias Allstadt,
Schiersteinerstr' 13.

-|)aftlicfi. Etage »-
haus , der ilieuzcit cutsprech,,

direkt vom Erbauer zu verkaufen,
Offerten unter II . F 3000
au die Expedition dieses Blattes
erbeten,  40 jJ

Schön. f)8H8
mit guter Bäckerei, nahe bei Wies¬
baden, preiswert zu verk, Anzahl
ca. 4000 Mk. Off, sub A . I.
an de« Verlag d. Ztg. 1149

prachtvoll gelegen, schöner Garten,
Centralhcizung, ganz der Neuzeit
entsprechend ausgcstatteff zuin
Preise v. M. 70,000 zu vk 4019

Julius Allstadt,
Immobilien, Schi rstcinerstr. 13.

^H) cnerr, eleg eing. Villa z»»>
Alleinbetv., 9 Zim., Garten,

Centralheiz,, in gef. Lage, preism,
zu verni,, eventl. zu verk. Ansk,
Aarstr, 4, Besichtigung täglich von
11 Uhr ab,_39H

Ein Hans
mit Wirtschaft, 24 Morgen Land,
mit der Ernte, sowie mehrere St.
Rindvieh, sehr viel Hühner, für
Hühnerzucht gecign., wegen hohem
Alter für 25 00ÖM. zu verkamen
Off u. llll, 8 . 3865 an die Exp.
d. Bl,_3634

Zu verkaufe » :
Wirkhschaftm. Llletzgerei, Haus ui.
Metzgerei, kl., gutes Hotel, Hans
m. Kellerei, Wirthschaft sof. z, vm.
Hölzcl, Steinaasse 36._ 2951

Hnnsverkaus.
Das HanS Hermanustr, 19, für
Tapczieier- und Tnnchergcschäfl
geeignet, ist zu verkaufen. Näheres
Sedanplatz 8 iai Laden. 3502
2 Sähe Wiesbadens ist ein gui

gebautes Haus, Hof, Scheuer,
Stallung, Garten und Zubehör zu
verlausen. Gute Lage für jedes
Geschäft, Lernlit 1er Verb, Näh.
im Verlag dieses Blattes. 902

Weliihöusjklii
bietet sich durch Abgabe eines be¬
deutenden Postens Wein Gelegen¬
heit zu preiswertem Erwerb eines
im Innern der Stadt gelegenen,
gutgcbaulcii Grundstückes mit fest.
Hhpotheken. Gest, Anfragen von
Selbstreflektanten erb. snb Chifsre
II . II , 3527 an die Exped.
ds. Blattes, 3528

Mschk Wch-l- Mid
GksGltshiLikler

in groß, Vororte Wiesbadens zu
verk, Offerten u. JH. W . 2437
an die Exped, d, Bl. 2431

Schierstem.
Verschiedene kleinere und größere
Wohn- und Landhäuser, darunter
ein sehr rentables, sür Käufer freie
Wohnung, Ferner verschied. Wirt¬
schaften und Spezerei-Geschäfte zu
verkaufen. Alles Nähere durch C.
tapp , Agent , Schicrstci »,
Lindenstraße. 3081

llsoi’s JLamlfiaus
mit schönem Garten im Rhcingau
billig zu verkauscn. Näheres bei
«I. k̂ chnltc , Bürgermeister a.
D,, Winkel a , Nh , 772

Meines Haus,
2 Wohnungen, Obstgarten mit
vielen lragreichen Bäumen, Stall,
Remise, Zubehör, zu verk, 2097

Näh. in der Exp, d. Bl.

Mit 4000  M.
Anzahlung

offeriere mein in der Herderstraße
gelegenes, vollvermietcies, gutes
Grundstück mit Werkstätten’ und
Hederich iiß. Selbstkäufer wollen
ihre Offerten gefl, sub Chiffre W.
W . 3528 bei der Exped, ds. Bl.
einrcichcn._ 3529

Terrains,
in Wiesbaden und nächster Um¬
gebt,ng, geeignet zum geschlossenen
Ban bcziv, Hochbau, offcrire preis¬
wert an Sclbüreffektanteii. Gefl.
Offert, von Selbstreflektanten n.
Chiff, 8 , IV . 3520 an die
Exped, d. Bl, erbeten, 3527

SimuflM
a » Güterbabnhofc, direkt am Ge¬
leise, Abcggstraßc, Mainzcrsiraßc.
Aukainiii zu verkaufen 4018

Julias Allstadt,
Schiersteinerstr. 13,

| 1. Wlkulmplatz,
in schönster Kurlage, an fertiger,
ausgebantcr Straße mit genehm.
Plane nach alter Bauordnung,
lehr billig unter ciinst, Zahlungs-
hedingnngcn zu verkausen,

Off, unter V . 20 an die Erv,
d. Bl,_3921
Die iinntßlsilini' üiiS
fii)pöt!)flttn40cittnr

von

J.&C. Firmenicli
Hell »inndstr , 53 I . St «,

empfiehlt sich bei An- ». Verkauf
von Häusern, Billen, Bauplätzen,

Vermittelung von Hypoiheken
u, s. w.

Ein HanS , wcstl. Stadith., mit
Laden, dopp, 4-Zimmcr- Wohn.,
Weinkeller, großen und kleinen
Werkst,, sowie Hinterhs. mit dopp,
2-Ziniiner-Wohnung, für 165 000
M. init Ucbersch. ron ca. 2000
llll. zu verkaufen durch

.1. & C . Firmenich,
Hellinnndstr, 53

Ein schönes Haus , Nähe Bis-
marckring mit 3 u, 4-Z,-Woh¬
nungen,Bierkellcr, Werkst.Hinterhs,
mit 2X3 -Zim,-Wohn, für 130 000
Bl. mit Uebersch. von über 1500
Mark zu verkaufen durch

J . &  C . Firmenich,
Hellinnndstr. 53.

Ein Hans , Nähe Bismarckring
mit dopp, 3-Zi»i.-Wohn., Hinterhs ,
Werkstätten, Stall und 3- und 2-
Ziin.-Wohnung für 180 000 Mark
mit einem Ilebcrschuß von über
1800 M. zu verk. durch

J AC . Firmenicli,
Hellmundstr, 53.

In schöner freier Lage bei Dotz¬
heim ein neues, in Blendstein geb.
Haus mit dopp, 4 Zimmern und
Küche, klnd Stall , schön. Garten,
Terrain 31 Rth,, für 20000 M.
mit einer Anz v, 1000 bis 1500
&V. zu Verk. Ferner ein Haus v.
Sonnend, mit 2 Wohn, von 3
Zimmern und Zub,, sowie Frout-
spitzw. für 28 000 Akk,, sowie versch.
kl. und größere Häuser mit Gärt,
in Schierstein und Eltville zu verk,
durch

J . & C. Finaienicli,
7255 Hellmundstr, 53.

Ein schönes, mit allem Komf.
ausgest. Haus am Ring, wo Läden
gebrochen werden könne!,, mit 4- u.
5 Zinnncr-Wohnuiig., großem Hof,
Bleichplatz, für 145 000 mit Ucber-
schußv, 1100 Mk,, wegzugshalber
zu verk, durch

J . & C Firmenich,
Hellniungstr. 53.

In der Nähe von Mainz ist
ein Hofgnt (früher Mühle), be¬
stehend aus großem Haus, Scheune,
Ställen, ca. 30 Morg, Acker und
Wiesen, vorzgl. Boden f. Spargelb..
>n. ca. 1000 cdl. Obstbäum., eigener
Wasserleitung, elektrischem Licht u,
s. w., welches sich sür Landwirischast,
Fabrikanlage und dergl, eignet, zu
verkaufen durch

J . &  C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein schönes HanS mit dopp.
3 - Zimmer- Wohn., jede Etage,
Hinterhs,, große Werkst., Lager oder
Bierkellcr, mit Gas- und Wasser¬
leitung, große Torsahrt, schöne freie
Lage, Ballone u. s. w. für 98 000
M. m:t ein. Ueberschuß von ca.
1200 Mk, zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellinnndstr. 53.

. Ein rentables Haus , sehr gute
Geschäftslage, mit 3 groß, schönen
Läden und dopp 3-Z.-Wohnungen
für 142 000 Mk, soivie ein -kl,
Haus, Karlstraße, sür 55 000 M.
und ein Haus, Nähe Emserür. mit
3- und 4-Ziminerwohnnngen, Tor¬
fahrt, kl. Hinterhs., für 112 000
Mk. mit einem Uebersch. von über
1000 M. zu verk. durch

J . & O, Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein neues rentables Eckhaus
mit Laden u. dopp. 3-Zim.-Woh¬
nungen mit allem Komfort auSgest.
sür 100 000 Mk. zu verk., sowie
ei» Haus, Höhenlage, »nt Part . 4-
und sonst5-Zi,il!„erlv., jede Etage,
Frontsv.-Wotniuiig, dopp. 2 Zim.
und Zubch, für 69 000M. zu verk.
durch

J . &  C , Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine prachtvolle Villa zum
Alleinbewohncn, schönste Kurlage,
mit 15 Ziinmern, Dicnerschasts-
ziminer Mansard. , Wintergarten,
Daiiipfheizuiig, Gas , elektr. Licht,
Kellern, Tiockenspcicher, Stall, Rc-
»life, Knlscherwohnting, großem ail-
gelegieui Garten u,  s . >v. für
240 000 Mark zu verlaufen, sowie
eine Anzahl sonstiger Billen in
den verschiedenenStadl- u. Preis¬
lagen z» verk. durch

J . & F . Firmenich,
Hellmundstr. 63.

ZU mlmskll
durch die

Immobilien- und
HiMtheken-Agentur

von

Jakob Knorr,
Schcirnhorststr . 2 , Pt.
In schönster Lage Wiesbadens

„Villa" mit altem Park,
122 ar 20,50 qm, Stallung,
Portierhaus rc.. auch können
mehrere Bauplätze abgetreten
werden, Preis 509,600
Mk., schuldenfrei, Feucrlassc
245,900 Mk., feil durch

Jakob Knorr,
Schariihorststroße2, Part.

Landhaus mit Obst» und Ge-
iiiüsegartcn, 6 Zimmer, 2
Küchen, Nebengebäude, in ge¬
sunder Lage, Preis 25,000
Mk„ Anzahl. 2—3000 Mk.,
feil durch

Jakob Knorr,
Scharnhorstftraße2, Part.

Landhaus mit schönem ange¬
legten Garten, Veranda, 6
Zimmern, reicht. Zubehör,
Haltestelle der elektr. Bahn,
Preis 30,000 Mk„ seil durch

Jakob Knorr,
Scharnhorststraße2, Part.

Landhäuser, i» Waldesnähe,
mit 5, 6 und mehreren
Zimmern, im Preise von 26,
35, 60,000 Mk., seil durch

Jakob Kuorr,
Scharnhorststraße2, Part.

Neues 2 X Z. Zimmerhaus,
Thorfahrt, Hof, Hinterh.,
Preis 98,000 Mk., Anz. 4- b.
5000 Mk., Miethe 6000 Mk.,
seil durch

Jakob Knorr,
Scharnhorststraße2, Part.

Haus, oberer Stadtlheil, mit
kl. Anzahlung, für 60,000
Mk., Mictbe 3497.90 Mk..
es ist ein Lade» vorgefehen,
feil durch

Jakob Knorr,
Scharnhorststraße2, Part.

Rentabl. Haus (Mainz). Preis
90.000 Akt., bei 12,000 Mk.
Anzahl., Miethe 6260 Mk.,
seil durch

Jakob Knorr.
Scharnhorststraße2, Part.

Hhpothekengelder bei 60 pCt.
Taxe zu 4 pCt, ; Resikauf-
gelder mit Nachlaß stets ge¬
sucht durch

Jakob Knorr,
Scharnhorststraße2, Part.

Etagenhaus,' 5- u. 3-Zimmer-
Wohn., nahe am Ring. Preis
152.000Mk., M,eihe8700M..
Acker oder Reflkauf wird in
Zahlung genommen, feil d.

Jakob Kuorr.
Scharnhorststraße2, Part.

Gasthaus in. 9 Logirziminern
u. gr. Ums., Krcisst. Hess,,
fester Preis 50,000 Mk., Anz.
8 - 10,000 Mk., Brauerei
stets zur Hand, feil durch

Jakob Knorr,
Scharnhorststraßr2, Part.

Flottgeh. Sch'weinemetzgereim.
sehr rem. Haus, in bester
Lage,Kreisstadt Hessen, Preis
56.000 Mk, feil durch

Jakob Knorr.
Scharnhorststraße2, Part.

Rentabl., seit 15 Jahren best,
Spezereigeschöft mit Haus,
Preis 32.000 Mk., llrcisstadt
Hessen, feil durch

Jakob Kuorr,
Scharnhorststraße2, Part.

Eleg. 4- u. 6-Zimmcrhaus m.
all. Comk. der Neuz. ausge-
stattet, Preis 215,009 Mk.,
Miethe 13,400 Mk., seil d.

Jakob Knorr,
Scharnhcrstsiraße2, Part.

Landhaus mit Bauplätzen, ge-
uchinigier Zeichnung, 140
Ruthen, projektirter Straße,
Preis 95,000 Mk.. Anzahl.
20.000 Mk., seil durch

Jakob Knorr,
Scharnhorststraße2, Part.

Hotel 3 Min. vom Hauptbahn¬
hof. Borgarten, z. Sommer,
wirthschaft eiliger., Waffer-
lcitung Gas, und Dampf-
hcizung im ganze» Hause,
Bier ca 500 bl , off. Weine
ca. 56 bl, Flaschenweine
ca. 2000 Stück, Kucheiium-
latz pro Monat ca. 1800 Mk.,
Einnahmen ans Fremden-
zimmern ohne Frühstück ca.
10.000 Mk., Miethe 1800
Mk.. Preis 235,000 Mk.
Anzahlung 40,000 Pik., feil
durch 2896

Jakob Kuorr.
Scharnhorststraße2, Part.

Die Immobilien und
Hypotheken Agentur von

Mdslm Schäfer,
Hcrmannstraffe 9 , empfiehlt

Prachtv. 2 xs3-Zimmerhaus in Hth.
schöne Lage, neu erbaut, >„. a.
Comfort, obne Laden u. Werk¬
statt, 6°/0 rentirend , aus erster
Hand.

Schönes 3- u. 4-Zimmerh, Höhen¬
lage, neu erbaut und verni. mit
Garten, Preis 96 000 Mark,
Miete 5400 Mk.

Kleine Objekte mit 2 u. 3>Zim.-
Wohnung., Torfahrt u, Hofraui»
für. Werkstatt etc. passend, sür
Handwerker.

Hotels ii. Gastwirtschaft, in versch.
Preislagen.

Hochherrschaftl. Etagenhäuser mit
4—8-Zim.-Wobn. am Kaiser-
Friedrichring etc., passend sür
Rentner als Kapitalanlage.

Bersch. Häuser gegen Grundstücke
zu vertauschen.

Bauplätze und Grundstücke in
versch. Lagen.

Hhpothekengelder zur 1. und 2.
Stelle zu solidem Zinsfuß und
koulanten Bedingungen.
Näheres Willi . Schäfer,

Herniannnraße 9, 2. 3973

zrilmbilikll-ll.HWthkk.-
Agentur Daniel Kalin,

Scerobenstratze 6 , 1. Stock,
empfiehtt sich dem geehrten Publi-
luni bet cntgegenkonimcnder und
billigster̂Berechnung. 3812
Sichere Sprechzeit täglich von 1
_ bis 3 Uhr._
HAVachstehende, den Erben des

vcrstorbeneit Bürgermeisters
Herr» W . Seelgen gehörigen
in Sonneuberg gelegenen
Immobilien sollen Theilungs-
halber durch den Unterzeichneten
verkauft werden:

1.  WohnhnnS für 2 Familien
mit Stallung, Remisen, gr. Hof
rc. rc., au der Adolsstraße und
Garienstr., besonders für Milch¬
kuranstalt geeignet.

2. Bauplatz an der Adolf¬
straße mit lfd. Front, für 2 Häuser.

3. Schöner arrondirter Villen-
bauplatz an der Wiesbadener¬
straße (verl. Sonnenbergerstr).

Alles Nähere nur durch die

IW!>abiiirn-Age»t!ir
von 2983

Phil- Ant Feilbach,
Körncrstratze I

Wiesbaden.

Georg Glücklich,
Immobilien - u. Hypotheken-

Ageutur,
31 TanuuSstrasre 31.

empf. sich zur Vermittlung von
An- und Verkauf v. Häusern,
Villen rc., 4ln - und Slvlage

von Hypoth .-Capitalicn.
Gewissenhafte , fachgemähe
Behandlung jedes Auftrages.
Herrschaftliche Besitzung im

Rheingau zu verkaufen, eventl.
gegen Objekt in Wiesbaden zu
lauschen,

Zwci -Fam .-Billa an Haltestelle
der Straßenbahn, Nebenstraße
v. Nerothal, leine Höhenlage s.
preisivert zu verk.,

Ein -Fam .-Villa , Straßenbahn-
Berb. Nähe des Wald., zu verk.,

Billen in allen Lagen, wie Nero¬
thal, Weinbergstr., Llumcilstr.,
Gustav-Freytagstr., Alwincnstr.,
Sonnenbergerstr. rc. rc., zu verk.

Villa , nahe Parkstr., mit über 50
Ruth. Garten, 10 Z., 4 Maas,
u. reich!, Zubehör, preiswert zu
verk.,

HauS mit Bäckereib. ganz ger.
Anzahlung zu verk.,

Eckhaus Kaifcr-Friedrich-Ning zu
verkaufen. 3937

Feine Pensions -Villa zu verk.
evcnt. zu vertauschend. d.
Jmmobilien -Gefchäst ron

Georg Glücklich,
Wiesbaden, 31 Taunusstraße 31.

Bauplätze . Dotzheimcrür, per
Ruthe 850 Mk., zu verkaufen
Off. u. F . M . 48 an die
Exved. d. Bl.

Rentabl . Etagenhaus , für
Rechtsanwalt od. Arzt paffend,
Adclheidstraße. zu verk. Offert,
unter F . M . 43 an die Exp.
d. Bl.

Etagcn -Billa , 6% rentirend, f.
Sanatorium, ev. Pens, geeignet,
beste Lage, preisw. zu verk. Off.
unter F , M . 44 an die Exp.
d. Bl.

Hotel mit Restaurant , s. gut
gehendu. beste Lage. Umstände
halber mit 50,000 Mark An¬
zahlung zu verk. Off. u. F . 51.
345 an die Exp. d. Bl.

Gastwirthschaft , in Pr. Lage
mit großem Bierconsum, und
12,000 Mk. Anzahlung zu verk.
Off. ». F . 31. 346 an die
Exp. d. Bl.

Billa , Lessingstr., sehr eleg. aus-
cestattet. preiSw. zu verkaufen.
Off. erb. u. F . M . 347 an
die Exp. d. Bl.

Zu verkaufen
durch die ZminoliiUerr-u.Hiipotiieken-Azrntilr

von

Milkvlm 8edü 88 lsr, IghilAr. 36
Schöne Villa . Schön- Aussicht, 12 Zimmer, schöner Garten.

Gas, elektr. Licht und allem Comsori der Neuzeit eingerichtet,
durch

Wilh , Schiisilcr . Jabnstraße 36.
Billa , Emserstr., 12 Zimmer, 57 Ruten Obst- und Ziergarten,

zu dem billigen Preise von 85.000 Mk. durch
Wilh . Schüsilcr , Jahnstr. 36.

Hochfeine kleine Villa , 8 Zimmer, schöner Garten. Haltestelle
der elektr. Bahn und Nähe des Walde- , zum Preise von
56,000 Mk. durch

Wilh . Schäffler , Jahnstr. 36.
Nentabkes Etagenhaus , 6-Zim.-Wohi,., unt Bor- und Hinter¬

garten, am Kaiser-Friedrichrmg, auch wird ein Acker-Grundstück
in Zahlung genommen durch

Wilh . Schüsiler , Jahnstraße 36.
Rentables Etagenhaus . 6-Zimmerwohnung., an der Adolss-

allee unter sehr günst. Beding, zum billigen Preise durch
Wilh . Schüsilcr , Jabnstr. 36.

Hochfeines Etagenhaus . 3- und 4-Zimmcr-Wohnungen, am
Kaiser Friedrichring mit einem wirklichen Ueberschuß von
2000 Mark durch

Wilh . Schäffler , Jahnstr. .36.
Etagenhaus , obere Adelheidstraßc, b.Zimmcrwohiiungcii, Bor-

und Himergarten zu den, billigen Preise v. 68 000 M. durch
Wilh . Schäffler , Jabnstraße 38.

Hochfeines Etagenhaus , am neuen Zentral-Bahnhoi, sür
Hotel-Restaurant eingerichtet, unter sehr günstigen Beding¬
ungen durch

Wilg . Schäffler , J -bnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , doppelt- 3.Ziiiinierwoh„.. Werkstatt

in, Wcllritzviertel; rentables Haus, dopp. 3. Ziiiiin-rw°hnu„g,
Werkstatt, nahe der Rheinstr., rentieren mehr als Wohnuna
und Werkstatt frei durch

Wilh . Schäffler, Jabnstr. 36.
EckhanS, sehr rentabel, in welchem ein flottgehendes Eolonial-

warengeschäst mit bestem Erfolg betrieben wird, im südlichen
Stadtheile durch

Wilh . Schäffler , Jabnüraße 36.
EckhanS, nabe der Rhciiistraßc, in welchen, Läden errichtet

werden können, besonders auch sür Metzger, ohne Concurrenz
durch

Wilh . Schäffler , Jahnstr. 36.
Hhpotheken , Kapitalien , auch aus- Land, werden stets zum

billigen Zinsfuß nachgewiescn durch
^-64 Will , Sckiüükcr Jabnstraße 86.
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von

F . Kraft,
Erbacherftraffe 7 , l

empfiehlt:
Garten -Grundstück, Wellritz¬

viertel, eipgezäunt, ca. 100 Rtb ,
mit über WO Obstbäumen, di-
Rulhe zu 210 Mk., zu verk.
durch 1 . Kraft , Erbacher¬
straße 7, l.

Privat -Hotcl . Curviertel, mit
20 Zim .. 12 Man ?., gr. Speise¬
saal. für 158,000 Mk.,b . 12,000
bis 15,000 Mk. Anzahlung zu
vk. d. F . Kraft , Erbacher¬
straße 7, 1,

Hotel Restnurimt , Curviertel,
20 Zim. (1 Wein- und 1 Bier-
Restaurant ) für 155,000 M .,
niit Stallung 175,000 Mk., Lage
Wjtte der Altstadt. Näheres bei
Kraft , Erbach erstr. 7. I.

Villa für Pension mit 17 Zim.,
alle groß, 30 Rth . Garten , Lage
südlich, für 110,000 Mk. zu vk.
durch F . Kraft , Erbacher- ,
straße 7, 1.

Hotel -Restaurant mit ca. 30
Zun ., Mitte der Stadt , Haupt¬
straße, altes Nestauranff für
205 .000 Mk., mit selbstgffßigem
Hotel- und Wirtbsch.-Inventar
zu verk. Anzahl . 25,000 Mk.,
auch gibt Brauerei Zuschuß.
Näh . bei Kraft , Erbacher-
straße 7, 1.

Kleines Oelstciuhaus mit
doppelt. 2-Zim . Wohn, im St .,
Stallung für 8 Pferde , event.
für 18 Pferde , Scheune, 60 Rth.
Gemüsegarten , nahe dem Gütcr-
bahnbos, für 58,000 Mk., bei
kl. Anzahlung zu verk. Näh. b.
F - Kraft , Erbach erstr, 7, 1.

Billa , Curviertel, 10 Zimmer,
50 Rth . feinen Obstgarten , für
65 .000 Mk. zu verk., auch
ist Stallung zu haben. Näheres
bei F . Kraft , Erbacher¬
straße 7, 1,

Villa , Curviertel, feine 8a:e, mit
10 herrsch. Z ., Gas , elektr. Licht,
Stallung für 4 Pferde u . einem
Docks, Hühnerhaus , 70 Ruthen
Garten , für 155,000 Mk. z. vk.
durch F . Kraft , Erbacher»
straße 7 1, 3512

l Grundstück - Gesuche .

MrchGmWlk
im Innern der Stadt, wird sofort
bei vollständiger Auszahlung
gekauft. Berücksichtigung findet
die Zusendung des Situations-
Planes und genauester Preis
Direkte Offerte vom Besitzer unter
Chiffre 0 O . 35ä9 erbeten an
die Exp-d. d . B >. 3530

Wirklich rentables

Haus
zu kaufen gesucht, Offerten von
Eigenthümern erb. sub H . S.
I . an i>.' Verlag d Zta . 1137

Hypotheken- Verkehr.
& .m$yeh -ote.

Aufi.Hypotheken,
auf2. Hypotheken
sind stets Privat -Kapitalien zu
begeben durch 3827

Ludwig Istel,
Weberg. 16, 1. Fernspr . 2188

Gcschäftsstundcn von 9—11
und 3—6 Uhr. 3827

Wer Geld
von 100 aufwärts (auch weniger ),
zu jedem Zwecke braucht, säume
nicht, schreibe sofort an das Bureau
„Fortuna ", Königsberg i. Pr .,
Königstr.-Passage. Ratenweise Rück-
zah.ung. Rückporto. 1141

ZilSlißriekliBiil.
Ausländische, erstklassige Hypo¬

thekenbank nimmt zu coulamen
Bedingungen Beleihungsantrügc
ans industrielle Etabiissen̂ nts jeg¬
licher Art , insonderheit Hotels.
Favriken, Sägewerke rc. entgegen,
Ausfuhr !. Exposes und Bilanzen
sind vorzulegen. Gest. Anfragen
sub Chiffre 3k. F . 3530 an
die Exp. d Bl . 3531
70,000 Mk ., 1. HyUIh., mündel-

sicher, abzugcben. Offert unter
F . II . 348 an die Exp-d.
d. Bl . 2904

erh jeder Zeit kostenfreien
Nachweis nur guter 1.
If. 2 . Hypothrken durch

Ludwig Istel,
Weberg. IS , 1. Fernspr . 2183

Geschäilsstnnden von 9
und 3—6 Uhr. 3828J

"varlehen
von 500 Mark aufwärts gegen
Wechsel, Bürgschaft gewährt erstkl.
Bankinstitut an solvente Beamte,
u. Geschästsl. z» zeitgem. coulan:.
Bedingungen . Anträge w.' rd. snh
CdiffecO . II . 3585 v. d. Exp.
ds. Bl . entgegengenomnieu. Strenge

-Diskretion und Recllitöt zugc-
sichert. 3536

Teilhsberslhllstks.
Ein Finanz -Konsortium von ca.

200 Privalkapiiaiisten s. mit einem
Gesamtkapital von ca. 8,000,000
Mark Beteiligung an nachweislich
rentablen Unternehmungen , event.
auch Kauf solcher Interessenten
bezw. Teilhabcrsuchendewollen ihre
Offerteil gefälligst sub Chiffre
ML. J . 3584 bei der Erped.
d. Ps . binterlegen. 263

1 Million
HypothAn -Capital , a 4 vCt ., auf
pruna ' Zinshnnscr ' per sofort oder
später guszuleihen . Pffr direkte
Offerten ' der Besitzer >:. Bf C.
3t07 an die Exp, d. Bl . 3107

blihnkh« Sä 'S
Beding, gibt diskret und schnell
Eichbaum Berlin , Großgörschcn-
ftr. 4, Zahlr . Dankschreiben. Rück¬
porto 245/112

/Stuttgarter LkebeaSvcr-
^ ffchcrungöbauk a @
„Alte Stuttgarter '' leihtHyPotheken-
gcld 'zu 4°/0 bis 60%'o der feldge-
richtljchen Taxe aus — für Ver¬
sicherte der Bank event. provisions-
freu Näheres General Agentur,
Marktplatz 3, 1. Et . 3108

L^ eirat wünscht jg. Witwe , ca-
60 000 M . bar Verm ., mit

liebet). Herrn (>v. a. ohne Verm .),
Welche glück!. Heirat wünschen, er.
halten Näheres unter „Hoffnung"
Berlin 54. 239/117

Eis finden *

Käufer
oder

TeiSüiata*
für jede Art hiesiger oder
auswärtiger Geschälte , Fa¬
briken , Grundstücke , Güter

und Gewerbebetriebe

rasch iLvsrsshwiigin
ohne Provision ^ da kein Agent,

durch

F VfHlUHAil Köln a .Slu
&. SVmilliiöilj KreuzgasSe 3,1.

VerlangenSie kostenfreien Be¬
such zwecks Besichtigung und
Rücksprache.

Infolge der. auf meine Kosten,
in 417 Zeitungen erscheinenden
Inserate bin stets mit ca. 1500
kapitalkräftigenRefiektanten aus
ganz Deutschland und Nachbar¬
staaten in Verbindung, daher rneine
enormen Erfolge » glänzenden
und zahlreichen Anerkennungen.

1 AltesUnternehmeu mit eigenen
Bureaux in Dresden ; Leipzig,
Hannover , Köln.

r Hypotheken - Ge suche

20000 Mark
auf 2. Hypothek auf dem Lande
(Geschäftshaus ), unter günstigen
Bedingungen gesucht. Bewerber
mögen ihre Adresse und d. Angabe
des Zinsfußes u. P . H . 100 a. d.
Exp. d.Bl .eins.Agenten verbet. 887

Gesucht
ea. 15000 M.
auf hochvrima 3. Hypoih. Offert,
sub 8 . II . an den Verlag ds.
BlatieS . 1140

ffirfllrilt Mk. 40- 45,000 auf
Wl ! ÜÜ) l Hochs. 1. Hyvoih.

Off- von Selbstgebern erbeten
sud A . I . postlagernd Biebrich
q.  Ab . 1037

Hdress»
karten
Circulare
Preislitten
Fakturen
Redi*
nuRgenmit.
tellungen
Quittungen
Briefbogen
Wechte!
Postkarten
Couvert;
Plakate
Statuten

T

Telefon 199 Telefon 199

Alleü ruckladien
liefert In kürzeiter Zelt in tauberlter
HusEQhrang und zu billigen Prellen die

Druckers! des
Wiesbadener Generalanzeiger

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

■> S ITlaurltiusstra ^ e 8 . ■■

• Rotationsdruck von IIMen»Auflagen

Ein¬
ladungen
Mitglieds¬
karten
Canzkarfen
Programms
bieder etc.

Sdmtüdte■
Trauer-
drucklacken
In Briet« u.
Kartenform

Di *. Ostertag ’s Universal-

Leibbinde
„Monopol“,

zur Verhütung und Heilung des
Hiingeleibes

und seiner Folgezustände , wie : Verlagerung
der Unterleibsorgane — Wanderleber —

Wanderniere etc. etc. ,
ZweckmässigsteLeibbinde , die sowohl vor alsnach
der Geburt getragen werden !ymu . Hunderte von
Anerkennungsschreiben von Aerzten u. Privaten . —
Auf Wunsch ausführliche Monographie von Dr . Oster¬
tag gratis . — Befragen Sie Ihren Arzt . — Ferner:

kST  Teufe ’s Leibbinden , "TgSt
bekannt durch ihren anatomisch richtigen
Schnitt und gnten 8it * , in allen Grössen von

Mk . 3.— bis Mk 11.—.
Andere bewährte Systeme von Mk . 1.25 an.

Weibliche Bedienung.

1 * . Am  Stos 8 - 2000
Artikel zur Krankenpflege .-

Taunusstrasse 2. Telefon 227

Deutscher Hof , Goldgasse 2a*
Prima Apfelwein

per GlaS 12 Pfg. 3858

Hoffe Iraerei
SchöfferhofA.-G.

MMHZ.
Niederlage Wiesbaden:

Msinzersfr. (Hasengiffen),
Telefon 707.

Original
Brauerei-Abzug.
Garantie für Lieferung

eines in sanitärer und
hygienischer Beziehung

einwandfreien
Flaschenbieres.

Zubeziehen durch die
meisten einschläg.

Geschäfte,
229/125

Pas lmmobilieii’GescMft vonJ.Ohr. Glücklich
' Wilbelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Miethe und Veriniethung von
Uadenlokalen , Herrschaft »-Wohnungen unter conl.
Bedingungen . — Alleinige Haupt -Agentur des „NTordd.
JLloyd “ , Billets au Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst - und Antik enhdlnaung . — Tel . 2380

nmPE Nassauische

I Hauptgenossenschaftskassej
E . G. m. b . H.

Zentralkasse für die Vereine des Verbandes nass . landw.
Genossenschaften.

Kassenstelle der Landwirtschaftskammer für den Eeg .-Bez.
Wiesbaden.

Reichsbank - lUfnuif uotn OQ Telephon
Giro Konto . lllul llaull • au , No. 2791.

Gerichtlich eingetragene , von 164 an geschlossenen Ge¬
nossenschaften mit 21427 Mitgliedern übernommene
Haftsumme. Mk . 3,804,000 . —

Reservefonds und eingezahlte Geschäftsanteile am 31. De¬
zember 1904 . Mk . 808,006 .6«

Annahme von

Spareinlagen zu 3V8 %
bis zu Mk . 5000 .— Verzinsung vom Tage der Einzahlung

ah . Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei.
Kassenständen von 9 bis ISVj Uhr.

Rasiermesser von unerreichter Güte und
, ‘ aalSI  Sclwlttfähigkeit empfiehlt

rRIT7  HAMMESFAHR Forte*8 ^

J . E . B . M.
Nur bei mir zu

haben .Kronen-Diamant-
- _ . , , Stahl M. 3.25, Kronen-Silber-

Stahl fit. 2.25. Fertigzum Gebrauch
mit Etui . Für jedes Stück wird garantiert.

Strplohriemen M. I.— bis M. 1.80 . Rasierpinsel , Rasiersohalen all . —.50,
Sohärfmasse M.—.30, Rasierseife M. —.25. Rasier-Garmtur oomnlet in f
Etui M. 8.—. Oelabsiehsteine i . Etui & M. 2.50 und M. 5.—. Versand
gegen Nachnahme . Katalog mit über 3000 Abbüduagen bitte zu

* _ verlangen franko und umsonst . _ <

Grammophon «» p . 12.50 nt.
Phonographen vonp 5.50 m.

Größte Auswahl in Platten und Walzen.

Hch , älatthes fwe >,
Telefon 3425 . Dotrhrimerstraffe 37 . Kein Laden,
_Reparaturwerkstätte für Mufikinstrumcnte . 8148

05k-,

CD

Apfel ^ old,
feines », periendep Apfelsafft,

mit ausgesprochenem Fruchtgeschmack,
f . Mucker -, Nieren -,

u. (jsicht -Iieidcnde.

Alkoholfreie Getränke-Industrie,
Aerattlich empfohi

Blasen -, Nerven-

Tel . 3070.
G. m. b. H.

Wiesbaden,
5023

Adolfistr . 5

co

Ia Daui -orner , Liter -Krug Mk, 1.20,
Ia Nordhäuser , „ , , 1.—,
sowie sämtliche Liköre u. Spirituosen.Zum _ oau__ w

Ansetzen' ""v7l °ich Seerobenstr . 19.
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Wiesbadener Wohniuicjs-fcinzeiger
des ,

Wiesbadener Generalanzeigers.

linier Wohnungs • Hnzeiger erfdteinf Z-mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem Unfereifenfeii in unlerer Expedition gratis oerabFolgt,
Billigite und erioigreidiite Gelegenheit zur Vermiethung von Seickäits-
hohalitäfen , Wohnungen, nröbiirten Zimrneni etc. etc. essjcssitPss»

3

junges , kinderloses Ehepaar s.
zum Beziehen per 11. Juli

freuudl.

nebst üblichem Zubehör, Angeb.
m. Preis sind bis spätestens
30. Juni an Reinhard
KlStzing , KönigshütteOS.,
zu richten. Spätere Offerten
zwecklos. 3703

Meine Billa
oder Landhaus . 6—7 gr. Zim.
nebst Zubeh., event Stallung u.
Gärtchen, ;um Alleinbewobnen bei
Vorkaufsrecht zu miethe » ge¬
sucht Gefl. Offert, mit Mielh-
vreiL unter H . J . 335 an di-
Txped. d. Bl._3355

ein leerstehendes , feines

photogr. Atelier
mit vorzügl . AussteUnugS-
gelegenheit . 234/125

In Betracht können nur kommen
Wilhelmstr., Taunusstr., Rheiustr.,
oder ganz unmittelbare Nähe der¬
selben. Aussührl. Off. u. Z . M,
234 an die Exp. d. Bl. erbeten.

Wilhelmstr.1«,
Vel -Etage , Ecke Luiscnstraße,
hochhcrrschaftliche Wohn¬
ung von S Zimmern und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comfort, Lift rc.
Per 1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

Oum 1. Oft ist die Villa Park.
-Ö straße 20 ganz oder geteilt zu
vcrm. Feinste Kurlage, Central¬
beizung, Gas und -lekt. Licht, sch.
Garten in den Kuranlagcn. 2712

-S/1-, 6-, 5» u. 4-Ziu,.-W°hn., der
Neuzeit entspr., in de: Nähe

Kaiser-Friedrich Nmg, zu vcrm.
Näh. Herderstr. 10. 1., r. 5908

S Zimmer. 3
£5* iifnergaffe 3, 2., Wohnung,
"tz? 8 Z.. K. u. 2 Man,'., per
1, Oft., ganz ob. gethcilt, zu vcr-
micthen. Näh. Kl. Webcigasse 19,
bei Kappes . 1051

Ctdaiser-Fricdrich-Riiig 67 ist die
«v 3. Etage, bestehend aus acht
Zimmern, großen Balkons, Erker
u. reicht. Zubehör per fof. zu um.
Näh. daselbst bei dem Eigenthümer
W. Stimme!. 2198

^zirchgasse 10, 2 , 8-Zimmer-
Ö4- Wohnung mit reichlichem Zu¬
behör per 1. Oktober zu ver¬
mieten. 2907

HALCiheinistr. 16, herrschaftliche
Bel-Etage (8 Zimmer) zu

Perm. Näheres Kaiser Friedrich.
Ring 28, Part . 3141

Du
mmichei!

p̂er 1. August , Ecke
Bicrltädtcr -u.Boden-
sicdtstrahe. 5 Min.
vom Kurhaus und
König !. Theater , die
beiden Neuerbaute»
Etagen - Billen , mit
großen Veranden u. Bal¬
lonen, in vornehmster
Lage, mit hervorragender
Aussicht aus das Taunus-
gcb'rge Jede Villa eutb
je 3 hochhcrrschaft¬
liche Etagen - Wohn¬
ungen , bestehend aus je
8 großen Salons u.

l Zimmern , gr. pracht¬
voller Diele . Bade¬
zimmer. Toiletten- und
Tloseträumen, groß. Heller
Küche, Speisekammer,
mehreren Mansaröcn, drei
Kellern rc., 2111 cö in
hochelcgantcstcrAus-
stattung u . neuzeit¬
lichem Comfort Beide
Villen enthalte» elektrische
Personen-Aufz., je einen
reich mit Marmor ausge¬
statteten Hauptaufgaog.
Lieferantentrcppe, Nieder-
druckdamps- u. Gaskamiu-
Heizung. Elrktr. Licht,
wie Eas in all. Räumen.
Eigene Kalt- und Warm-
Wasser-Anlage. Die obere
Etage einer jeder Villa
kann aus 12—14 Räume
vergrößert werden. Remise
und Stallung f. 4 Pferde.
Garage für Automobile.

Nähere Auskunft, wie
Einsichtnahme der Pläne
bei 3334
Christian Keckei,

Bureau:
„Hotel Metropole".

Wegzuges filier
ist die herrschaftliche2. Etage

Adolfsattee45,
7 Zim. mit reich!. Znbeh. und
allein Comf. der Neuzeit ans-
gestaitet, per sofort od. später
zu vermiethen. Näh. daselbst
oder Banburcaii, Part . 3280

.lisabethenstr 19, 2, 7 Zim.,

Kohleuauszug, Garten zu verm
Näh. 2. Et. 727

Kaiser -Friedrich-
Ring 31,

k

ist die zweite Etage, be¬
stehend an» 7 Ziiumenl
mit Bad, elektrischer Licht¬
anlage. 2 Mansarden, 1
groß. Froutspitze, geraum.
Kellern, 2 Ballons, 1
Erker, umständehalber zu:u
1. April oder früher
sehr preiswert

anderweitig zu ücrmietcii.
Nähere- daselbst oder

Bureau Lion , Fried¬
richstraße. 5304

^aiscr -Friedrich-Rinq 65 sind
«I hcchherrschastl. Wohnungen,
7 Zim., 1 Garderobczim., Ccntral-
beizung u. reich!. Znbeh. sof. zu
verm. Näh. daselbst u Kaiscr-
^ricdrich-Nittg 74, 3._ 6631
SftlSilbemiltr. 5, sehr sch. Wohn..
LV 2. St .. 7 Zim. m. 2 gr.
Balkons u. reich!. Znbeh , evcntl,
mit der darüber befind!. Giebel.
Wohnung, zu verm. Näh. zu ersr-
Kreidelstr. 5. 2714

Whi'llBrM 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reicht. Zubeh,, 2 Tr . hoch, zu
verm. Näh. Baubureau da¬
selbst. 8905

j <i Zimmer.

ck̂ otzbeunerstr, 36, herrschafil. 6-r+J Zim.-Wohn(t. Stock) mit
reich!. Zubeh. per sofort ov. später
zu vermiethen. 9131

^lisabethenstr . 31 ist d. Bel-Et. ,
^ best, aus 6 Zim., 2 gr. geraden
Kammern u. Zubeb., p. sof. oder
spät, zu verm. Näh. Elisabethen»
straüe 27, l . St , 2731

Billa Grüiteck,
Grünweg 2, ist zum 1. Oktober
die Bel-Etage zu verm,, bestehend
auch 6 Zimmern mit elektr, Licht,
Zubeh. und Gartciibenutzung. Zu
des. Werktags v. 12- 2 Ubr. 2713
LHrrchgasse 47 ist im 1. und 2.
«4 Wohuniigssiockje eine Wohn,
bestehend aus 6Ziinuieril, 1 Badc-
zimmcr, Küche mit Speisekammer,
2 Blans. . u. 2 Kellern zu vcrm.
Näh. Part, im Komploir von L.
D. Jung . 3298

Etn Ilikures LkrOhlUjs,
idyllisch gelegen, 6 Zimmer, Küche,
großer Garten, zum I. Jiili zu
verm. Näh. bei Petri , Nero-
üraße 28. 3381
c,A»uvesbc!Uier,ir, 6, 6 Zimmer,

Küche, Bad, Balkon, Erker,
2 Maus, und 2 Keller per Juli.
Näheres Dunkciberg, Kais.-Fnedr.-
Riug 53. 1576
<4> iUa Golmsstr. 3, die Bei-El.

von 5 bis 6 Zim., Balkon
Badezimmer u. Gartenbeuuviing
m. Zubeb. für 1. April 1905 zu
verm. Näb. das. oder Part , und
Nikolasstr. 12, Part . 7564

Billa,
ruhige Lage, ziv. Wilhelmstr.
u Kurpark, Hochparterre ,m
schönem Garten , 6 bis 7
Räumen, getäfeltem Speisezim.,
Erker, Beranda, helle Souterr.-
Näume und reicht. Zubehör zu
vermieten. Anzusehen von 11-
bis 4 llhr 750

Theodorcnüraße1a.

tlst' cvcrgasse 14 1, Wohnung,
6 Zim. u. Küche, per sofort

zu vm. Näb. Kl. Webergasse 13,
bei Kappes 105 >

| | 5 Zimmer . | |

tzMdvlsstr. 1, Vdb., 5-Ziinuier-
%4 Wohnung mit Zubehör ,u
verm. Näh. Justizrat Tr . Albeni,
Adelbeidstr, 24 1. El. 1504
tHUdeiheidur. 84, 3., 5 Zimuier,
•vS elektr. Licht, Bad, Mailsardcii.
Keller und Znbeh. per I. Okt. zu
verm. Näh. Karlktr. 7. 2. 2190

Ecke Grosse und kleine

Brsrgstratze 1.
5 Zimmer ncdsi Zubch,, 2. Ei.,
Gas u. elektr. Licht, seither von
Arzt bcivohnt, auf l .Okt. zu
verm. Näheres bei Eidam,
Porzellanhandlung. 2887

| Inter diefer Rubrik werden Snlerafe bis zu 4 Zeilen bei 3*mal
wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
fcsie tifie esst eis < tbss ?Gss « t^ s fes ?p-sik r-sir tis«

. Einzelne Permiethunas -Merafe 5 Pfennige pro Zeile.

M— i■

§D2lücherv!atz 5, 3- u. 2-Zim.-
Woim. nebst Küchep. 1. Olt.

zu vermieten. Näheres Blücher-
Platz4, Hoch»._ 3984
^ ' iäuiaKfrmg 39, 5-Zimmer-

Wohnung m. reich!. Zubeb.
per I. April zu verm. 6145

Näh. 3. Stock._
^ > amb»a,thal 12, Gib., Part,

5 Zim., Bad, Speisekain.
Balkon sofort zuverui. lliäh. bei,

C . Philipp ! ,
3317_ Dambachtbal 12, 1.
«kLLniserstr. 36 (Landhaus) freie

gesunde Lage, 5-Zün.-Wohn.
m. allem Znbeh. zu verm. Preis
900 Mk. Näh. Part 3142
ICH serstraste 54 berrschastl.
'S - 5-Zim.-Wohn. (1. Etage) per
1. Juli oder 1. Oktober zu Perm.
Bis Oktod. größerer Mirth-
nachlan. Näh. daselbst oderPart.
bei Nießner.  2641
/Dtoethestr. 26 ist im 2, Stock

die Wohn, best, aus 5 Zim.,
Küche, Keller, 2 Maus, u, s. w.
fof, od. 1, Juli zu verm, Näh.
daselbst od, Moritzstr, 5 bei Pl >.
A. Schmidt . Eilizus, v. 10—12
v. 4- 6 Uhr,_ 1983
^^ ellmmidstr, 58, Neubau, Ecke

Emferstr., 5-Ziui,-Wohnung,
Part., mit Balk., Leucht- u. Heiz¬
gas zu vermieten. Näh, Einier-
straße 22, Part . 1571
k̂ dsteinersn'.6, sch. S-Zim.-Wohü.
^ i» neuerb. Laudhause, angeu.
Höhenlage, mit gr. Garte». Näh.
das, od. Phiiivvsbergstr. 36. 5500
LMmiier-Frieor.-Rmg 60 sind im
« 'i- i . u. o Stock je 5—6 Zim,
Bad, 2 PaikonS, elektr. Licht re.
auf gleich oder später zu verm.
Näb. 1 r._ 1102
»IBloritjnr 37, Part ., 5 Zim. u.

3. Et. 4 Zim. in. Zub. zu
verm. lllali. daselbst. 4634
s»HH4orilzstr. 48, 5 Zim., Küche,
wl Bakon, 2 Keller, 2 Maus.,
neu hergerichter, sofort oder später
ru verm. Näh. Bdh., Part . Be-
sichliauna jederzeit._117
^AAiederwaldsir. 10, Ecke StUiftlir

sind Wohn. v. 4, 3, 5 n. 9
Zim. in. all. Zubeb. auf 1. April
zu verm. Näh. daselbstu. Herder-
straße 10, Bel Etage u, Kaiser-
Friedrich-Ring 74, 3, Et. 4443
CÄ̂ Heingauerstr. 8, bei der Ring-

kirche, Herrschaft!. Wohn. v.
5 Zim., Küche, Speiset, Bad.
3 Balk., Erker, Gasbadeofen, Gas¬
herd, Kohienaufzug, zu vm. Näh,
Part , rechts. 3079
§U4heiii,auerstr. >0, u. Ecke Eil>

villerstr. sind herrschaftliche
5-Zmmerw., der Neuzeit entspr.
einger., per sof. oder 1. April zu
verm. Näh. dort, Part , l. und tut
Laden oder beim Eigentümer H.
Litt. Aldrechlstr. 22. 5909
k̂ -aunusstr. 19, srdl. »-Zim.-W.,

neu bergerichtet, ans gleich zn
verm. N. das., 2. St , 2x3
Sl »skalkun>hlslr, 29, ,Hochpari, in

Billa, 5 Zimmer, Bad
Küche, gr. Balkon, rei l. Zubehör
ii. Garten sosort oder sp, 1577

4 Zimmer.

VJi lürfierftr. 17, Neubau, sind
Wohn, von je 4 Zim. nebst

Znbeh., der 'Renz, entspr. einger,,
p, sof, o. sp, Näheres dortselbs:
Part., r._ 8672
Ĉ otzheimerstr. 51, in allernächster

Nähe des Bismarckrings, 1
schöne4-Zimmer-Wohnuiig, Bel-
Etage, eventl. sosort oder später zu
veriii. Näh. Part , l, 8176
ineitltrtu Eneiienaustr. 27, Ecke
^tlUUUH Bülowstr., herrsch 4«
Ziilimer-Woh». nt, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. ll. sof. o. spät, zu vm. Näh.
doriselbst ob. Nöderstraße 33 bei
Lölir._ 6038
^jabnstraße 4, kein Hths., sind 4-
^  Zinimermodii., der Neuzcit
entspr. auSgest, sowie ein Laden
sofort zu verm. Näh. Baubureau,
Part . 5178

î tsUHoritzstr. I.-9 iü eine schöne
geräumige 4-Ziui.-Wohn.,

2. Etage, mit reich!. Zubeb. zu
verm. W. Kimmel , Kaiser-

HH' iederwaldstr. 3, 3- und 4-
! Zimuier Wohnungen mit
allem Comfort der llteuzeil zu
vermiethen. 5787
1. St . bei der 4-Ziin.-Wohli.

große Terrasie.

tzill' euvau Pdilrppöverg~ 8.1,
4-Zim -Wobn. per sofort

t. vm. Näb. daselbü. 8671
^UIHeinstr. 62, Part , 4-Zinimer-
«4' » Wobn. iiiel. Bad, Küche, u,
Keller, ohne Mansarden, per sof.
oder später zu verm. N. das. 301
>4' heiiigauerstr. 10 u. Ecke Elt

villerstr. sind herrsch. 4-Zim.
Wohn., der Neuzeit eutspr. einger.
per sof. oder 1. April zu vm. N
dort odor b. Eigenlh. L . 4,111,
Albrechtstr. 22. 4401
s»4^ oderaUce 12, 4 Zim., Küche,
*44- Keller und Mansarde, neu
bergericht, auf gleich zu verm. N.
Part. _ “_ 8297
^chartihorslstr . 8, schöne, ger.
w 4 Zim. Wohn. p. gleich oder
1. Okt. z.vm. Näh. 2. St ., l. 2800
(Fledanstr. 1, 2. Et., 4 Zimmer
^ mit Zubeh. aus 1. Juli zu
vcrui. Näh. Part._ 2585
/^ cdaupllltz1, 3. St ., 4 Zimmer,

Küche, 1 Mani. u. 2 Keller,
alles der Neuzeit entsprechend, aus
sofort zu vm. N da . 1. St . 8959
HLaalgassc 30, Hth., Dachivohniing,
<77 4 Räume , 1 Küche u. Keller
(moiuitt. 23 M,) u verm. 3163
^Kdchwalbacherür. 30, Garreiveile,

schöne4-Zimiuer-Wohnungen
zu vermieten,_4927
^pccrovcnstraße 31, mod. 4-Ziin.-

Wohnung, 2. St , geräumig
und frei, zuiu 1, Okt. zu vm. u.
kann bcreus am 1. Scpt. obne
bei. Vergütung bezogen werden.
Besichtigung Nachmittags von 3
bis 7 Übr._ 3027

Schiersteinerstr. 22,
herrsch»!tl. Wohnung von 4 Zim
und Zubeh. zu verm. Näh. Part.
rechts._ 4364

WiiterloMaße3
Neubau, am Zietcnring), sehr
chöne4-Zimmer-Wobnuiig preis-
wcrth zu vermiethen, 6938

llläh. daselbst,_
*fpj| ortftr. 1, am BiSmarckrina, 4

Zim., Küche, Keller, Maus.
Näh. 1. St.  _ 3983
$B| ortftr. 14, 4 Zimmer, Küche,5 / Badckammer, Mansarde und
2 Keller zu vcrm. 84-10

Norkstvritze 19,
eine sch. 4-Zilii.-Wohu. m. Zubeh.
zu verm. Näb. Laden._ 3669
Äu meinem Neubau Fricdr-ch-

straße 4 in Dotzheim sind
mehrere Wohnungen per 1. Okt.
zu vermieten, eine von4 Zimmern,
Badezimmer und Zubehör. 3901
_ V Friedrich  Vonhausen.

8 Zimmer.

KZertramsir. 13, schöne große
3-Zi,ii.-Wohnung im 2. St.

per 1 Okt. zu verm. Näh. das.
Barl. l ei Hivrt. _ 338 >
*.4Hii1vw,tr . i» 2. Ei , m eine

herrschaftliche Wohnung, aus
3 Z., K., K , Balkon u. Baäcabt.
best., per 1. Oktob. zu verm. Preis
650 Mk. Nää. daselbst zwischen
10 und 12 Uhr Vorm._2642
äSy .ml)uaitt)at 12, G:ii., schöne

pNansardeivohiliing, 3 Maus.'
Küche, 2 Keller, au ruh. linder!.
Leute sof. zu verm. Näheres bei

C . Pbilippi,
—5_ Dambachtbal 12, 1.
ckLae Dotzheuuer- n. Kiedricher-

straße 2 sind 3- u. 4-Zimmer-
Wohnuiigeii per sofort zu verm.
Näb. das 1. Et. linls. 1513
ck̂ otzpeuuerslr. 72, Bdh., Frontsp.,

3 Zimmer, Küche u. Zubeb.
auf 1. Juli zu vm. Preis 460 M.
Näh Vdb. Part._1363
»» -Zimmenvohn., große Räume,

nebst Küche uvd Zubehör per
1. Okt. zu verm. Dotzhcimcrstr. 1ÜS
N äh. bei Becker, 1. Ec. £89,i!
FLtlvilleriiraße 2, BVH,, sind Ü“
'2 ' Zim.-Wohn. auf 1. Juli od
später zu vcrm. Näh. Dotzheimer-
straße 74, 1. St. _8635

Seutiau Eltvüteriiraße7, Srv."
3 Zimmer und Küche per

sofort oder später zu verm. Näh.
das elbst_ 1373
>44cuvau Euvillcrstr. 7, VdhS.'

3.Zim.-Wohu., der Neuzeit
cntspr. Ausst., p. 1. Juli od. fr.
z» vm. Näh, daselbü._8858
yj »cubau Ellviuerpr. ö, 2 schöne

3-Zim.-Woh:r., 1. El., der
Neuz. entspr. ausgest., auf 1. Juli
od. spät, zu vm, N. das. Hp. 3034

«^ ltvtüerstr. 8. mehr. 3-Zimmcr-
Wohnungen nebst allem Zub.

zu verm. Näh. das. od. Moritz¬
straße9, Mtlv.. P . 4261
^ ^ mserstraße 75, 3—4-Zimmcr.

Wohn., Frontsp., auf gleich
zu verm. 3273
eKchöne 8-Zii»mer-Wohniing, im
'v 1. Stock gelegen, der Neuzeit
eutsrrechend, sos. zu vermiethen
Giieiscuaustr. 20. Laden. 1315
k̂ ahnstraße 17, 2. Ei., 3-Zim-'

Wohnung tu. Zubehör per
1. Juli zu verm. Näh. 1. Etg.
oder daselbü. 8283

3ägerstr.3, nächst der Waldstr.,sch. 3-Zimuier-Wohnung mit
2 Kellern auf 1. Juli z. tun . 40
Qchone 2—3-Zim.-Wobiiuiig auf
<£ 1. Juli zu vcrm. N. Jäger-
straße 7. 3171
Ltzarlsti. 28, Mtlb., 3 Z., Mans.-
«4 Wohnung im Abschluß, mit
Keller aus gleich zu verm. Näh.
Bdh., Part . 6573
ttiarlstr . 39, Mltb,, Dachgeschoß,
«4 Wobiiuug von 3 Zimmer»,
Küche und Keller per 1, Juli od.
später zu verm. Näh. Vorder!,.,
Part ., l. AbendS. 8321

$M «rür. 18, 1. St ., Wohn, von
3 Zim., Balk., Küche, 2 K.,

auf 1. Juli od. ip« zu verm. Näh.
Part . 761

^Lckarstraße 15 (Laudbaus-Neub.)
Wohnungen von 3 Zimmern

mit Bad u. Balkon zu verm. Näh.
daselbstu >d Rüdesheimerstraße 11,
Baubureau._ 6827
tMdelheidstraße 91, Htb.. 1. St .,

eine Wohnung. 3 Zim. und
Küche per 1. April zu verm. Näh.
Ale xandrastr. 1, P._53063nvermiete»: Adolfsallee äT,3. St, , freund!. Frontspitz-
Wobn. von 3 Ziminern, Küche ele
an ruhige kleine Familie. Zu
bei. bis 12 llhr mittags und von «
5—8 Uhr 2287 '

44 ürchgasie 9, 3-Zim .-Wotinung
»4 ' im Hth. per sof. zu verm.
Näh. Bdh , 1. St . l. 3443

Fl8iiedrichcrstraßc6, n. der D»tz-
»4 heimccstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Ziiiimern, Bad, Speiselamiii,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst Part, oder■
Fauibrunneiistraße5, Seilend, bet
Fr . Weingärtner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver¬
mieten. 223
hjchrstraße 16, eine gr. u, klein.

8-Ziui»ierwohn, per fof. oder
später zu verm. Näh. Lehrstr. 14,
1. St -, l._ 6264Sehrstr.2, Wohn., 3Zimmer,

Zubehör per 1. Okt, zu verm.
Preis 420 M._ 3985
tt ' ettelbcckstrüße3, sch. 8»Zim,
**  Wohnung mit Zubehör zu
vermiethen. 1809

^N' eiteibcckstr. 7, Ecke Uorkstraße
sch. 3 Zini.-Wohnungen mit

reich!, Zubeh. zu verm. 9iäh. dort
im Laden. 6425
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G»roße moderne3-Zimmerwohn.
billig zu vermieten. Georg

Schmidt, Ncttelbeckstr. 11, Hochv.,
links._ »473
ttSettelbecfftr. 14, schöne3-Zim.

Wohnungen billig zu verm.
Näh, daselbst._ 2177
Irauenthalersir . 9, Hochv., 3-Z. -
K* Wohn. (gr. Räume), Badecab.,
2 gr. Balkons, sonst. Zubeh., per
1. Okt. zu verm. Näh. im Hause
bei Jac . Chr. Keiper oder F.
Giegerich._ 3159
rtjauenthalerstr . 8, 3-Z»nmer-*98- Wohnungen im Gartenhaus,
mit Gas, Bad und Speise!., aus
sos. od. später zu verm. 9821

Näh, das. Part.__
oLlcgante 3-Ziii»iierwohuiing, 2
4D Balkons, Bad zu vermieten
Rauenthalerllr. 12. 9018
rtjhcingauerstr . 7, Hlb., sch. 3-
wl Ziin.-Wob». zu verm Näh.
Eltvillerstr. 12, Part, bei Carl
W iemcr. _ 4906
rtjheinür . 48, Ecke Oranienstr.,*98- großer Eckladenm. Wohn,
3 Zimmer, Küche, 2 Keller und
2 Mans. gl. od. 1. Juli zu verm.
Näh. 2. Et. od. S,at''ers2r̂ ê>ri^̂ =
Ring 78, Baiiburecm,Söul. 3017
rtiieiflr . 25, au der Walbslr., ist
*98- e. Wohnungv. 3 Zu», und
Küche zu verm._ 3263
rtjoonftr . 6, P., 3 Zimmer, K.,*98 Keller, Malis, a. 1. Oktober
zu um. Näh. 1„ l._ 3989
rt (J .öitterbetg 39, Ecke Röderur.,

eine neu hergerichtcte3-Zim.-
Wohnung im Abschluß, 2. St,
Preis 400 Dlark, per sofort oder
I. Oktober zu vermieten. 3862
/^ charnhorststr. 12, Wohn, von 4

und 3 Zimmern per Juli od.
Oktober zu verm._422

3-Zimnier>vohn. mit allem
Zubehör auf gleich oder später zu
vermieten._ 3856
ĵ chachistc. 30. 2. Ei., sreundl.

Wohn., 3 Zimmer, Küche,
Keller, event. Mans. per 1. Juli
zu verm. Näh Part . 1405

Steinpfle 21
ist eine Wohnung von3 Zimmern,
Küche und Keller sofort zu ver¬
mieten. 8825
^ «tchieriieiiicrstr. 18, Hlh.. 3 Zun.
v u. Znbch zum 1. Juli zu
vermiethen. 2990
(Lchiersteiiierstraße 19, Hlh., 3

Zimmer, Küche und Keller a.
1. Okt. zu vertu. 3952
^Lchlerstcinerstr. 50 (Gemarlung

Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per sos. zu verm. Näli
Neuaasse3 Part . 1800
B»Zimmer»cvenll.4-Zuu.-Wohu.

Walluserstr. 7, M. P . z. mit.
Näh. Bdli., Hochpart_ 5009
^schöne 2- und 3 Zimnurwobn.
^ mit Zubehör j. Neubau Wer
derstraße4 per glelch od 1. Juli
1905 zu vin. Näh. daselbst Sib .,
Part  _ 1603

LLerderstrafte 4,
Agzwcig der Göbeustraße, Borderb.,
3 Ziiluner. Hinte,h., 2-ZÜN.-W.,
sow.e Zlaschenbierlelleru. Lagcr-
raum zu verm._ 1796
rtLJilbelmiiieiiür. 1, P„ 3 Zun.,

Küche li. Zubeb. auf sos. a.
ruh. Mierhcr zu verm. Näh. das.
od. Bauburcan Hildner, Dotz-
beimerstraße 41._3306
jjietenring 12, tUitib., sch. -j.Z.-
(*? Wohn, per 1. Okt. zu verm.
Näh. das. Baubureau. 3933

^Ĥ ierUadt, 3-Zimmerw. zu vm.
Neuzeitlich einger., mir Gas

Wasserleitung, Wilhelmstr. Philipp
Holzhäuser. 3802

(s chöne 3-Zim.-Wohnung mit
^ reichl. ZubelSe auf 1. April
z. verm. Wasserleitung, ev. auch
Gas vorhanden. Bierstadt,'Blume,i-
straße 7. »07

schöne 3-Ziminerwohii., Front»
4■*  spitze, Zubehör, Garteiibenutz-
ung, Bleichper 1. Oktober zu
vermieten. M. 3.50. Näh. Grenz,
flraße 2, Part., Bierstadter Höhe.
Taselbst1. Etage, 3 Zimmer und
Zubehör, Garten, Balkon p. 1. Okt.
Mk. 550._ 3670

Dotzheim , Nhcinstr. 16, 2 od.^  3 Zimmer und Küche, 1. St.
180—240 SDt. auf gleich oder sp.
zu verm._ 2879

Wiesbadcncrstroße 49,
‘"U  1 . St., 3 Zimmer und Küche
aus 1. April 3. vm. Sk. Wiesbaden.
Oranicnstr. 60, 3. Et. 8172
A Zimmer „. Zubehör (1. Et.)
^ P. sofort od. ipätcr zu verm.
n Dotzheim. Rheinstr. 49. 1718
schöne 3-Zimmerwohttung mit
^ Zub., Gas und Wasser im
Hause, Dotzheim, EckeWiesbadcner-
und Wilhelmstr. zum Preise von
3o0 m.  per 1. Jul , o' er später

»erm._ 3239
^ ll'J S}eb' r9a"e u - nnc »»Zim.
* *" Wohn. u. eine Mans.>Wohn.
zum 1. Juli zu verm. Näheres
Frankens,r. 2. Part . 2403

rtjorkstraße 20, Bel-Etage, drei
Zim., Küche, compl. Badez.,

Alans., der Neüz. entspr., preisw.
zu virm. 9135

’i  Zimmer.

LDlsdlerstraße3, 2 Ziinmer und
Küche, Bdh., per 1. Juli zu

verm. Zu ersragcn Römerberg 2,
Eckladen. 24
^Sdierstraße 50, 2 sch. Zimmer

und Küche, Glasabschl., Ber-
hältniffe halber ab 1. August zu
vermieten._ 33 9
ftfbolffir . 3, Mans.-Wohn., 2

Zim. ii. K. per 1. Okt. zu
verm. 4005
Hg dolsstraße1, Slb ., drei2-Zmi.-

Wohnungen mit Zubcb. zu
verm. Näh. Juüizrat Dr. Alberti,
Adelheidstr. 24, 1. Et. 1506
«lUL̂ohnung, 2 Z>>». und Küche

Mit Stallung f 2 Pferde
und Remise, event. mit etwas
Gartenland, Hill, z» verm. Grenz-
straßc5« Bierstadterhöhe. 2937
tzAL̂ohniing von 2 Ziin., Küche,

Keller im Hth , 2. Et., auf
1. Juli zu verm. Blücherstraße6,
bei C. Gerbard, 3019
rtjenbau Dotzhcinierstrallc103
*^8- (Güitler), gegenüber Güter-
bahnhof, sch. 2-Zim.-Wohnungen,
event. mit Werkstätten od. Lager¬
räume zu verm. 3345
gLltvillerstr. 2, Bdb., sind 2-42- Zim.-Wohn. auf1. Juli od.
spät, zu verm. Näh. Dotzheimer¬
straße 74. 1. st . 8631
gQrbawcrstr . 7, Wertst., 28 qm,
4J ' mit od. ohne 2-Zimmerw.,
auf 1. Oktober zu vermiet. Näb.
Bdb.. 1. Stock, l. 2798
(friedrichnraße 19, Slb .. 3 , 2
'iy  Zimmer, Küche und Zubeh..
neu herqerichiet, an ruhige Fam,
per 1. Juli . 3963
LLriieiseiiaiistr. 6, Sicudau, nur
4S9 ,Bdh,, fd). 2-Zim..Wohnung
zu verm. Näh. das. oder Luisen-
ftraße 12. beiI *h . Meier . 3888

»fiieuauitr. 8, 3» u. 2-Zini.-
42" Wohnungen im Hth. sos. od
1 April zu vermiethen. Släheres
Bdh., 2 St ., rechts. 2869

Zimmer, Küche, Kell., Holzst.
™ aus 1. Olt. zu verm. Geis-
bergstr. 9. ' 4C02
gt &nücniiraBe 19, Neubau, Der»429 schjedcne2-Ziin-Wohiiuiigcn
mit Küche per sofort oder später
zu vermiethen, 1329

^Lirchgraben 7, Dachwohnung
*%9 auf 1. Juli zu verm. Näh.
Laden. 2976
»K Zimmer, Küche und Keller
&  per 1. Okt. zu verm. Hirsch-
graben 16a. bei Walter. 3742
/-l̂ ch. Maiisardwohniing aus gl.
'v od. 1. Juli zu verm. Karl-
straßc 32. Bdb., 1. 3390
^ ^ chrstr. 14, 2 Zimiiierwohnimg
*** au ruh. Familie per 1. April
zu Bin. Näh. das., 1. St ., l. 6265
tzEehrstr. 31, sch. Mansardmobn,
^  2 Ziinmer, Kücheu. Zubeh.,
auf l. Juni oder später zu verm.

Näb. l . Stock. 1747
Zwei gr . Mansarden

zusaniiuen, auch einzeln zu ver¬
mieten. 2703

Ludwiqstraße 10. Bäckerei.
rt > ctle!beckur, 14, sch. 2-Z»niiier-

Wohn, von 280 Mk. an zu
vcrmietbeii. 3054
rt ? crostraße, Wohnung, 2 Zim,,
»^8- Kammer. Küche u. Zubeh.
auf 1. Juli od. später zu verm.
stkäh. Pioritzstr. 50, 1. r. 2954
rt4la :lersrr. 42, Wohn, von 2

Zim. u. Küche, 1 Zim. und
K. und 1 Maus, zu verm. Näber.
1. St._ 3702
*11 U[ 1. April 2 II . Wohnungen
'“*9- zu vermiethen. H. Schmeiß,
Platternraße 46._ 6189
rt ^ erschiedene kleinere Wohnung.

auf 1. Juli au ruh. Leute
zu vcim. Näh. Platterstraße 46,
Part._3024
gfitne schöne Frolsvitzwohn., 2
4D Zimmer und Küche, in sch.
Lage, direkt am Walde, passend für
kleine» Beamten. Waldwärter,
Privaiicr etc. ist sos. od. später b.
zu verm. 'Näh. Fritz Jung , Plalter-
straße 138. Endstalrvn der elektr.
Bahn._6758

|fliifutl)ölcr(lr. 20,
sch. 2-Zimmerivohliung per Juli
zu veriiiicthen._ 3569

"Whipi®ä|eli7
oberhalb der Eltvillerstr., sind sch.
2-Zimmer-Wohnungen im Hinterh.
per 1. Juni oder 1. Juli von
280 TI.  nn zu verm._84
rtjiedstr . 13, stteubau, sind sch.*98- 2- und3.Zlmmerwoh,i. mit
Baiton auf 1. April zu vm. Näh.
Waldstraßc 18. Park. od. Adler-
61, I. bc, K. Auer._3796
i | \ Bmn:btrg 35, 2 Z. u K. auf

1. Aug. zu vm. 18 M. 3885
^rchwalbachcrstr. 28, eine kteinc
2 ? 2-Zim.»Wobn. auf 1, April z.
verni. Näh. Bdh.. P. 2998

^hchwalbachersir. 53, kleine Dach-A Wohnung an ruhige Leute zu
vermieihen._ 1532

2 Zimmer
3311(Akemgassc 16, Bdh.,u. Küche zu verm.

^Dachwohnung, 2
Zubeh. auf 1.

Sleingasse 23.

Zimmer und
Juli zu vm.

2944
zJLttingasse 25 eine Lachwohn,
v von 2 Zimmern und Zubehör
aus 1. Juli zu verm._ 1590

fl,
Zubeb

2193
eZLrcingasse 29, Pths., Daaist

2-Ziiiiuierwohu Mil
auf 1. Juli zu verm
bAchachlstr. 30, 2 sreunol. Ata»'.

sofort billig zu verm. Näh.
Part ._ 566
^tcharnhorststr. 26, Hth., 2 Zim -

Wobn, eveiu. m t Werkstatt
ans gl. o. sv. zu rin._ 3987
jj | cleiiei!|tr. 3, 1. Sl ., - ireundt.
AI Zim. m. Keller sos. zu verm.

242/Näh. Part.
-A M
&  zu
straße1.

Mansarden mit Glasabschlu»
zu vermieten. Scheukendorf-

2269
(freie Stube, Küche, Keller, geg,

etwas Hausarbeit u. Bed. e.
alt. Frau an ält. Ehep. abzugebcn
Taunusstr. 19. Stb ., 1. St . 2309

"liKÄTI ““
(Neubau, am Zielenring), schöne
2-Zimmcr-Wohnung tm Hinrerh.
prciswerth zu vermiethen, 6937

Näh. datelbst.

Wcstendsir. 3, Dcyst., 2 Zim . u.

Luisenstraße 31. 3928
S> ft cb£t3offe 38, 1., 2 Z. m. Zub.***& sos. z» verm. 3953

2Zimmer und KW,
Slb., zu
2. St.

verm. Wellritzstraße 3,
3993

»ßL̂ ellritzstr. 45,
u. Küche zu

uv., 2 Zim.
Küche zu verm. 6083

Äî orkstraße4, 2- und 3-Zmiiner-
■J/ Wohnung im Hih. zu verm.
8!äh. 1. St -, 'l._ 3691
fljfcorfftr. 10, Hth., 2>Zinimcr-

Wohnung sofort od. 1. Juli
zu vermiethen._ 3455
SMortflr. 14, Slb ., 2 Zim., K'üä>e
^j  und Keller zu verm. Näh.
Bdh.. 1. St ., links._ 3851
SMorfftr. 25 sind 2 Mans., zus.
'ZJ  oder auch geth., aus gleich zu
verm. Näh, das., 1. St . l. 3780
rAchöne 2-Zimmcr-Wohnniig gl.
>2- od. spater zu verm. Näheres
Dorkstraße 31, 1. 3584

. j4ietcnriiig 14 , Mittelbau,
| sch. 2-Zinimcr-Wohn. zu
verm. Näheres Baubureau,
Zietcnring 12. 2645

Sonueubccg, Talstr. 18, ist
eine 2-Zimmerwohnung zu

vermieten. 3341
Wohnung v. 2 ZiiuNierii,

>2^ Küche, Balkon u. Zubeh. sos.
zu vm. Näh. Dotzheim, Wilhelm-
straße 23. 1022
Än meinem Hause, Dotzheim,

Rhcinsiraße 26, ist eine schöne
2-Zimmcrwohnuilg mit Zubehör
per sofort oder sp. zu vm. 3905
^ ^ otzhcim, Wlesbadenerstr. 41,

nabe am Bahnhof, eine sch.
Part .<Wohn., 2 Zimmer, Küche u.
Zub. aus 1 Juli od. sp. billig zu
verm. Näh. Part ., l. 1029
s»Z; er sofort oder sväer eine neu
^ hergerichiete Parterre-Wohn¬
ung zu vermieten. Näheres in
Bicrstadt, Erbenheimerstr. 12. 4004

L Zimmer.

^Tdelheidstraßc 76. Part .,
-*4 l̂ ll. Frontspitzzimmer
zu vermiete».

groß
sofort
9181

^Hl dlerstr. 30, Zimmer*44 zu vermiethen.
u. Küche

8867
gQin Zimmer, Küche und Keller

zu verm. Adlerstr. 63. 767
4H4dlerstr. 67, Bdh.,
44 u. Zubeh. an ruh. Leute aus

1 Zim., K.

1. Okt. billig zu verm.  3402
§>Idolssallee 6, Hih., 1 Zimmer
'44 mit 2 Belten, separ. Eing.,
mit Kaffee7 M.  die Woche. 9790
«Lülowstr . 4, Htb., 1 Zimmer
^ u. Küche zu verm. Näheres
Bdh., 1. l._ 3126
Motzheiinerstr. 94, 1 Zimmer u.
U Küche oder 1 Zimmer zu ver-
N'ikten._ 1090
sliLroße hcizb. 'Mansarde zu vm.

Ellciibogeiigasse 11. 2321
Cleonorenstr. 10, 1 Zjminer u.

Küche zum 1. Okt. zu verm.
Näh. Nr. 5, 1 Tr. 3930

«Lrbachcrur. 7. P ., ein großes
^ Zimmer, Küche u. Zub. auf
1. Juli oder sp. zu verm. Näher.
Bdhs„ 1.  Sr ., l 2799
«Line heizbare Mansarde an eiuz.
>2 ^ Person zu verm. 3494
_Franke,istraße 4.
Ô ranfen
W  1 Zim., Küche ü.

18, Hlh., k. St .,
^ , Keller auf

April zu vm. Näh. Bdh., P . 6258

eT̂ eldstr. 19, ein Zim., Küche u.
fV Keller per 1. Juli zu verm
Näh. Bdh.'. 1. El^ r. 2856
4Lk ^ tltitWirii .. angergew.
429 hübsches Zim. i» schön, frei.
Lage mit herrl. Fernsicht, per sos.
zu verm 2629
Llt->elluiundlir. 27, 1 Zu»., Küche

u. Keller zu verm. 2397
ck̂ ',ine heizbare Alansarte ans 1.
V?.- Jnlj zu verniicten. stiäheres
Hellmundstr. 31, Bdb. 1 !. D061
^e .lmun6::t . 31 itt eine heizv.
8g  Mansarde an eine einz. ruh.
Perivki, auf 1. Juli zu verm.
Näb. Bdb . 1. i. 3351
«^ euuiundür. 41, Hth., im 1. St,

ist ein Zimmer zu verm.
Näh. bei I,

Häiiiergane 3.
Hornung & So .,

i 639
AeiiimmDiti'. 41, Boh. »n 3. «et.,
9g  ist ein Zii». zu verm. Näh.
bei I , Hornung & Co., Häfncr-
nafic 3. , 24-1

Helenenftrasre 11,
Vdhs., Dachstock, 1 Zimmer und
Küche per 1. Juli zu vm. stkäh.
Schwalbacherstr. 22. Neugebauer.
steine Wohnung im Bordervs.

1 Zim . u. Küche auf l .'Juli
zu verm. Hochstätte6/8. 3880
1 Z,Miner, Kücheu. Keller z»verm. Hirschgraben 18a, 1. St .,
bei Walter. 3743

gr. Zinimci, event. auch
w * Wohn- u. Schlaszim. mit 1
od. 2 Betten zu vermiethen
4899 Kirckigasse 36, 2 k.

Lndwigktrasze 4,
Zimmer u. Küche zu verm. 747
»JLJaiienttialeri'ir. 6, 1. St . r„

sch. Balkonzimmer auf gleich
zu vermiethen. 8383

s2l.auen.halerslr. 9, Mansarden-
zimmer mit Küche, alles neu

hergenchtet, au sol„ saubere Frau
ohne Kinder zu verm. 3498
^4heiiinr . 93, ein Zimmer und
»F» Küche zu verm. Näh. Elt¬
villerstr. 14, P .. b. Dietzel. 6683

Zuuuier und Küche zu vermiet.
Römerberg 37. 1. St . 8615

s»HA.öderstr. 21,
*94 3 Zim ., Kückie, Dkaiis. und
säninitl. Zubeh., auf
verm. Näh. 2. St.

Wobn., 1. Su,
M
1. Okt. zu

3579
chwälbacherstr. 47, Dachwohn,

>• ' 1 Zim. ii. Küche, an 1—2
Pers. ans gleich od.
verm. Näh. I . St.

1. Juli zu
3136

treiugasse 16. Dachw., 1 Zim.
'  u . Küche, zu verm. 3804

^ ».chöncs Ziiniiier mit Küche u.
Keller billig zu verm. 8096

Eiuzus. Dienst, und Freitags von
8—12.
Malramstraste 57.

6D64 estendstr. 20, ein Zimmer u
Küche an ruhige Leute zu

verm. Näb. Gtb., 2 ., r. 2967
^LSeilstr . 1, ein ,>;nu., Küche u.

Keller an eiuz. Pers. z vm.
Näh Part r._ 8673
^UL» llheImiiienstr. 1, große grade

Frontspitzstube in. 2 Kamm.
Dame auf

Dotzheiiner-
3824

an eine alleinsteh. ält.
osort zu verm. Näh.

straße 41. Part , l'

Z immer, Küche und Kell. (Dach),
an kl. Kam. zu verm. 3490

_ Wellritzstraße 33.
Dorkstraße 4, schöne Helle Man-
'2J  färbe an einzelstehendc ruhige

erson
St ., l.

zu vermieten. Näher. 1
3690

ILeereZimmer etc.

rfÄine sreundl. Plans, mit Herd
4D an solide unabhängige Fran
zu verm. Näh. Adoljsaliee 37, 3.
nur bis mittags._ 2287

dolssallee3, H., 2 leere Part.-
^4 Zim. auch als Bureau oder
Werkstatt geeignet,
vermieten.

auf gleich zu
3332

gLine schöne Mans. mit Bett u.
4D eine leere Mans. zu verm.
Bülowstr. 15. 1. l._ 600
^otzheunerstr . 60, hcizb. Mans.
/-+J  an all-inst. unabhäng. Frau
gegen Hausarbeit zu vermiethen.
Släh. Part._ 3852
g^ neisenauslraße16, Hth.,
429 links, leeres Zimmer
vermiethen.

zu
2626

^eleiienstraße 15, leere Mans
g„ einz. Pers. sofort zu vm.

‘ “ ■ 2660Näh. Bdb., 1. St.
L̂ ellmundstr. 15, eine sch. teere
'V Mans.  iof . zu vm. N. P . 600

H'.erderiir. 31 ein leer. Zimmer
^ soforl zu vermieten. Näheres

Part ., r.  _ 3813
Mansarde sehr billig

^ sofort zu vermiethen 2706
. Kellerstraße 13, 2.

NAMMUL8lr3886 8
ist ein grüß. leer. Zim. im 3. St.
per sofort, für 12 Mk. monatl.
zu verm. Siäb. daselbst.

2 leere Zim.
Lage zu ver-

3906
^ ^ hilippsbergstr. 2, leeres Zim.IY*  an ruhWerson zu vm. 2054

>̂ D9 °r tzstr. 4. 2.,
in guter !

mielheu.

<̂ eerobenstraße30 ein großes
4^ Souterrain-Zimmer und 2
Mansarden zu vermieten. Näher'
Part . 4000

od. 2 Schlafstellen frei Adel¬
heidstraße 85. Hih 1. 3635

SsSdlcrstraße 35, P ., schöne saub.
*44 Schlafstelle an reinliche Arb.
zu vermieten. 3778

K'̂ dlerstrafic 60, Park., erhalten
reinl. Arbeiter gute, billi' e

Koll und Logis. 982
ŝ ch-afuelle frei Adlerstraße 60.

■W Htb., ' 2. Sl ., b. Well. 2424
*Ujnf}. saubere Arbeiter können
^4 fofort Schlafstelle erhalten.

I ' liilipp Kraft , 545
Adlerstraße 63. Hlb. Part.

^HLtswarckriilg23, 2. links, e.e-
^g„k möbl. Zimmer sofort

zu vermiethe»._ 3117
HULismarckring 31, 2. Sl , l. sch.
'^ -̂ Logis an ein auch zwei bess. ja.

3671Leute zu verm.
>DLesscre Arbeiter crhaiten Schla;-
'^ 9 stelle Bismarckring 31, 2.
St ., bei Bischof. 2851

möbl., luftiges Zim. NI. l
2 Betten mit od. ohne Pens,

zu vermiethen Bismarckring 32,
2. rechts. 9084
Ein möbl. Zim. mit od. ohne

Pens, an einen ruh. Hrn. zu
soi. vm. Blcichstr. 18, Lad. 38,4
^Licichstr. 26. 2., r., ein gut

„chbl. Zim. an bess. Herrn
zu vermiethen._ 5070
tt | iöbl . Zim. in. oder o. Pens,

zu verm. Bleichstraße7,
Frontsv bei Frau Dörr. 3997
4öt . Burgnr 9, elegant möbl.
429 Zim. frei mit u.z ohne Pen>.
Ou parle franejais. 1232

Ein reinl . Mrbeiter
erb. Schlafstelle Blüchcrstraße 7,
Mtlb., Part , linkŝ_ 3710
«,- Lcnrainitr. 9, Hlh , 3. Si . r.,

1 möbl. Zim. mit 1 ob. 2
Betten zu verm 3151
g »̂ mierstraße 25, 2 kleine Zim.
4gv mit 2 Betten zu vm. 3863
g^ larenrhaleritr. 3, b. Fr . Lutz.
42 » c.n möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 174
Oich>otzhelalcruraße26, Glh , - ,

möbl. Zimmer mit 2 Betten
3709frei

^tauberes Logis mir und ovnc
a© Kost zu haben 2511

Dotzheimerstraße 30.
(fx^ otzheunerstr. 46, Hlh., P I.,

erh. anst. Arbeiter Kost und
Logis. 3683

tch. möbl. Zim. m. Frühstück
v (monatl. 25 M.) zu verm.
Dotzheimerür. 50, 1. 3132
gL >n schön möbl. Zimmer mit 1

oder 2 Betten bis 1. Juli zn
verm. Dotzheimerstraße 85, Bdh.,
2. St ., l._ 3284
L̂ otzheiinerur. 94, 3., bei Müller,
»w sch. mbl. Zim., auch für zwei
Herrn vass., sos. b z. vm. 8934

Votzhennkrßrllsrc 94.
P., r. ein gut möbl. Balkonzini.
sos. zu verm._ 3944
rtje .nl. Arbeiter erhält Kost und
^94 Logis Dotzheimerstraße 98,
Bdh., 2. l._1810

Ein reinl . Arbeiter
erh. Schlafstelle. Näh. Ellenbogen-
gasse7, Hth., 3. St._ 3676
ffiiin saub., anst. Mann kann
42 ^ schönes Logis erh. Eltviller-
straße 18, Hth., Part , r. 3867
LHmserstraßc 25, Schlafstellen
4L> von 30 bis 80 Pfg. zu ver-
mieth en. 3896
iFk-chön möbl. Zimmer um sep.

Euig. zum 1. Juli zu verm.
Frantenstr. 6, Bdh., Part . 3629
ALchön möbl. Zimmer m. 2 B.

an 2 anst. Leute zu vermiet.
Frankenstraße 15, 3., l. 3884

Anst -, jung . Mann
findet gute Schlafstelle Feldstr. 22,
Hth, 2. St . r ._ 3877
ffpin anständiger Arbeiter kann

Schläfst, erh. Friedrichstr. 8.
Hth.. 3. Et. _ 2052

Friedrich straf;«: 35,
Bdh., 3., ein möbl. Zimmer zn
Vermiethen. 3806
(friedrichstr . 36, Gartenbaus 2.

möbl. Zimmer zn vermiethen,
eventl. Klavier. 3297
>^ ü »übl. Frontlpitzzinimer zu vm

Friedrichstr. 50. 1., r. 3112
/ {lut möbl. hcizb. Mans. um.
W Näh. Grabens,r. 28. 2240

IÄ »"En'cnaustraße 6, Neubau, im
^» 9 Souterrain Helle Lagerräume
zn vermieten. Näheres daselbst od'
Luiseustraße 12, PH. Meier. 3568
44» oldgasse 16. Bdb. 2. r., , schön
4?9  möblirtes Zimmer billig zu
verm. bei Tbvmeb. 9511
Moeihestr. 1, 1., möbl, Piansarde

an Frl. zu verm. 1091
möbl. Zimmer zu vm Göben-
straße4, Part , links. 8831

H sch. möbl. Zimmer bei sehr
-4- ruhiger, guter Familie gleich
oder 1. Juli zu veri». Göben-
üraße 17, .MittelbuZ. St . r. 3244
44Lustav<Adolfstrüße iö . 1., gut

möbl. Zimmer, sehr ruhig,
sofort b. in verm._ 3601

mn.il. Zim. jjn vm. 3576
HLeseucnstraße 24, Bdh., 1 , er-
9g  halten anst. Leute Kost und
Logis_ 4405I nder2 bessere Arbeiter erh.sch. Schläfst. Hermannstr. 23*
2. Et.. Ecke Bismarckring.- 862
<^ erderstraße2. Hlh.. 3 Tr . r.,

erhalten reinliche Arbeitet
Logis. 3223
(fein möbl. Zimmer zu verm,,

Herderstr. 15, 3., 1. Anzus. '
von  1 —3 Uhr Nachm. 3895

Herderste . 16,
Part ., links cleg. möbl. Zimmet
monatl̂ mit Frühstück 25u. 30 M.
auch wochenweise. 439

1 Zimmerm.2Beiten zu verm.Gerber, Herderstr. 26, L. 3951
Lt4erderstraße 21, Part., erh. anst.

junge Leute schönes Logis
mit oder ohne Kost. 913?
Actberiir . 26, H. 1., bei Schuchr'
9g  mövl. Zim. mit 2 Betten.
k M . 8 50 p. Woche, zu vm. 3722

ochstätie 13, anst. Mann kann
Schlafstelle  finden. 1794H

Ljmrlstraße 28, Mtb., Part ., bei
e»»" Frau Heinrich, erh. besseres
Mädchen Kost und Logis. 120?
^«g eiiere Dame fincet in gehild.

Familie angenehme Pension
Kaiser Friedrich-Ring 33, P . 2560
Lj aiser-Friedrich-Rnig 43, 1. i.,

zwei eleg. möbl. Zimmer,
auch als Wohn- u. Schlafzimmer
zu vermiethen._ 3746
Ljilrchgasie 21, 2., sein möbl
«4 Zimmer für sos. an einen
besseren Herrn zu verm. 9286

«^ >irchga»e 30, 2 , zwei möbl.
«54 Zimmer mit 1 bis 2 Betten
und Pension zu verm._ 9287
^uisenslr . ö, Gth., 3 Tr., srdl.
^  möbl. Zim. an 1 reinl., bess.
Arb, in. Kost zu verm. 3692
rtÄ ^oritzstr. 14, 2, möbl. Ziin
v*  4 niit od. ohne Pension zu
verm. Nur an anst. Miether od.
Kiirfr._ 3365

loritzstr. 15,1,Et-,
gut möbl. Zimmer sofort zu »er-
niiptfn.  _ 2504

an zu verm. Näheres Moritz-
straße 35, 3. St . 551

Zwei möbl. Zimmer
zu vermiethen 7060

Michelberg 26, 1. ©t._

Villa Nerotal 31,
elegant möbl. Ziinmer in. ob.

ohne Pension frei . 1679

iederwaldstr. 11, p. I., möbl.
Zimmer zu verm.  9514

n
freund !. Zimmer mit guter'$J  Pension zu vm. Neugasse 2,
2., Ecke Friedrichstr. 524

Ĥ ranienür. 25, 1.
möbl. Zimmer

zu 1. Juni verm.

St ., schön
sofort oder

1627
Oronieuftr . 48 , Part .,
möbl. Mansarde auf gleich zu i
vermiethen. 3631
rtjaiientimlerflr . 5, Mtlb., P,
*9®" sch. möbl. Zim. (sep. Eing.) f
mit 2 Beile» sos. zu verm. 374?
rtjauemhalerslr . 5 , Mtlb., Part.*98- erh. 2 junge Leute Kost und
Logis. 4736
rtg nst. Leute können Kost und
*^8- Logis erh. Rauenthalerstr. 6.
3. St ., r._ 2761
rtjauemalerstr . 7 ist 1 gut möbl,
*98- Zimmer event. sofort zu
vermiethen. Bequeme Bahnver¬
bindung n. all. Richtungen. 1324
rtjheinstraße 52, 1., zwe, möbl.
*98- Zim. mit 1 u. 2 Betten zu
verm. Das. eins, event. auch zwei
leere Zim. zu verm. 8985

Siheiiistratze 88,
Part ., cleg. Schlaszim., 2 Betten,
nebst Salon und Bcranda, preis-
ivcrth zu vermiethen._ 2630
rtjhci »dal)iistr. 2, 2., großer gut*98- „töbl. Salon, Balkon und,
Schlaiziinnier zu verm,_ 2971 '
gQin möbl. Zimmer zu vermieten
42 ^ 3,50 M., mit Kasse Riehl»
straße8, H.. 3., b. Schäfer. 2538
rtjiedlstraße 12, 2.» r., gr. schön*98-möbl. Zim.  zu verm 3212
rtSöderiirage 11, guie Schlastleue
*98- an anst. Mann zu verm.
sstäh. Part . 348?
(̂ rchlasstelle an reinliche Arbeiter
W zu verm. Näh. Röderstr. 3,
im Laden 223?
rtjöinerberg 28, 3. Etage rechts,*98- „iöbl. Zimmer mit2 Betten
zu v rmieteii. 8281
»» Schlafstellen an 2 Arbeiter u.

1 gut möbl. Zimmerz. v»>«
ElSholz, Römerberg 23. 5753
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HLItscheid. Fräulein findet gute

Schlafstelle nebst Frühst, gcg
etwas Hausarb. Näh. Scdanstr.
1. St . , links.
«junger Mann kann Kost nüu
<\ J  Logis erkalten SÖ96

Sedanstr. 7, Hth , 2. St ., l.
charnhorststr. X' 8i I , erh. U

Leute Logis. 61889
«STibfiter erh. Schläfst, ischarn.

borststraße2, Part., r., bei
Knorr. 8uO
xNcharnhorststr. 6, 2. r., ein schön

möhl. Zimmer au kess. Herrn
zu vermiethen. 3805
^Lchachtftr. 7« ein gut möbl.
'v Zimmer mit sep. Eing. bist.
zu verinietken.  2070
rfjftin hübsches möbl. Ziunner mit

1 od. 2 Betten, auchm. Pens,
per sofort zu verm. Schwalbacher-
straße 6, 2. Et 1325
^tchwalbacherstr. 40, 8, r ., sch.
v möbl. Zimmer mit 2 Betten
zu beim. 1898
/ZLchwalbacherstr, 49, zwei schön

möbl. Zim mit voller Kost
pro Monat st 45M. (auch Wochen
weise) sof. od. auch spät, zu verm.
Näh. bei Pauly , Part . 3892
/^ chmalbacherstr. 59, 1.,r ., hübsch
NS möbl. Zimmer an zwei Herren
od. Ehepaar sos. zu verm. 8936
^rchlasstellc an solid. Arbeiter zu

vermieten Schwalbacherst. 65,
3. St . 3393
^ Arbeiter erh"' Äch lästige

Schwalbacherstraße 73 , bei
Fritz Beck. 2813

Steiugasse II,
3. St . r., gut möbl. Zimmer zu
vermiethen. 954
(Akteingasse 12, Bdh., 2.  St , f.
^ ein anst. Mädchen Schlaf-
stelle erhalten,_ 3751
(Ftchiersteincrstr. 22, sch. Hinterh. ,
'' *3' Part ., möbl. Zimmer m. 2
Fenstern, vor demselben sch. Zier¬
garten, zu verm._ 3851
ĉ aunusstr. 23., 3. möbl.

Zimmer auf dauernd zu ver¬
miethen. 2314
HHIcinl. Arbeiter können Kost u.
ü ®' Logis erhalten Walram-
stratze9, Part . 3039

Walramftraste IO,
Ein schönes möbl. Zimmer zu vm'
Näb. 2. St ., rechts. 3798

LLalramstraße &7,
können reinliche Arbeiter Logis
erhalten, 3097

P cstendstr. k, 3. St., großesfreundl. möbl. Balkonzim. an
e. best. Herrn bill. zu verm. 3542

» öbl.Zimmer mitu.o.Pens.Westendstr. 28, P . 2429
^IH ^ L̂ ^ imMer̂ u^ äMe^ r

Woche4 M., sos. zu verm.
Westendstr. 20. Mtlb. 1. 8916
HHKestendstr. 2Ü, Mtlb. 1., möbl.

Mansarde, 3 M. p. Woche
mitKafseê sof̂ l̂ veriin ^ ^ 917

eins. Zimmer mit 2 Setten
-E- zu vermieten Westendstraße 28,
1. St ., r. 3777

Wellritzftr. lö,
schöner Laden mit kl. Hinterzim.
zu verm. 3998
Hstẑ ellritzstr. 27, 2. Sr ., junge

Leute erhalten Kost und
Logis._ 3386
HVLIellritzstraße 38, 1. St ., möbl.

Zimmer mit ob. ohne Pens.
zu vermiethen._ 3456
rfÄtnf . möbl. Zimmer an einz.
^2 - Frau od. Frl. ohne Pension
oder auch leer zu vermiethen. Näh.
Wörthstr. 1, 2. St. l. 534
ÄMörlhstraße6, e. tapezirle heizv^
Jv Maus, sofort zu vermiethen.
Näh 1 Stiege hoch._ 8̂71
^Dtzorkstraße 19, möbl. Z,m. mir

oder ohne Pension zu verm.
Näh. Laden._ 1393

Möblirtes Zimmer
billig zu verm. Uorkstraße 29. 2.
St ., r. 3685
Zietenring 8, Bdh.. P. schön
cy möbl Zim. an 1 od. 2 Pers.
billig zu verm,_ 8308
Jjjfnfl ., reinl. Arveiler erd. sq.
'***  Zimmer Ziiiimermannstr. 10,
Hth., 1. r.  _ 3755

wci heizb. möbl. Mansarden
V * mit Kost bill. zu verpi. Näh.
in der Exped. d. Bl._ 2250
ckLme freundl. Maus. m. oorzügl.
^ Pens. m. 2 Betten an zwei
anst. Geschäftsdamen sofort für
monatl. 40 M. zu verm. Adr. in
der Exp. d. Bl . zu erf. 8647

Lüden.

FLin Friseurladen m. Wohnung,
Ecke Oranten- und Albrecht.

straste 31, sof. zu verm. 2855

Laden,
für jedes Geschäft geeig¬
net, eveut . « . Wohnnng
per sofort oder später i. vm
Rdolfftr . « , 1. 6623

KI lbrechstr, 44, Laden in. 2 Z,
'*•«' stüche u. Zuheh. sof. oder
auf 1. April, füx Epschästse odw
Buxeauzwccke biil. zu verm. Ausk.
1 Et. od. Bureau Hth. 5353

Laden
mit Einrjckst., für Butter- und
Eiergesch. paff. b. zu v»>. ASh.
Bismarckring 34, I ., l. 6227

s>̂ ,otzbeiin-rslr. 74, Ecke Elk-
rillerstr, ist ein 3791

p | tt WM,
sowie Flaschenbicrkefleru. Lager¬
räume mit oder ohne Wohnnng
zu verm. Näh. 1. Stock.
ttabcii , direkt am Markt, groß

und hell, mit daranstoßender
Küche und Krühstückszimmer, sehr
geeign. für Schweinemetzger-Zweig-
gxschäsh zn verm. N. b. G . Boltz,
Delaspeestraße. 3548
ckLckladcn mit 3-Zinimerwohnung

Dotzheimerstr, 76 zu vermieten.
Näh. Dotzbeimerstr. 80, 1. 298l

ä  LadenloknLe
verschiedener Größe Schwalbacher¬
und Wellritzstraße Ecke zu vermiet.
Näheres Emserstraße2, 1. Stock,
links. 3668
Oadcn mit Wohnung zu ver
^ miethen 4368

Erbacherstraße 4.
ckQllenbogcngasse4, ein Laden

m. od. ohne Wohnung aus
1. Okt. zu verm. 3234

P . Lehr , Wwe.
k̂ Seldstraße 19, schöner Laden

mit 4 Zimmern und reichl.
Zubehör zu vcrmietben. Näheres
das, 1. Et. r. 3908
LK,roffer Lade », auch geth., >».

W. v. 6 Z ., 1 Küche rc. auf
1. Okt. zu verm. Näh. Schiller¬
platz 1 oder griedrichstraße 18
Gottlieb. 1476

sür jed. Geschäft
geeignet, auf gleich

oder später zu V-rm. 1883
Helenenstr. 15, 1. St.

8 eil2MM(istras 8e 41,
Bdh., ist ein Laden mit anstoß.
Wohnung von 2 Zimmern, Küche
N. 2 Kellern per sofort M verm.
Näh. bei3>. Hornung & Co .,
Häfnerzasse3. 4467

*u v °r"uethen. N.
(ivUvvll Herder̂ raße 8, bei
Petri . 3159
Lchöner Laden, Herderstraßc 12,

in. gr. Schaufenster n. Wobn.
per sofort zu vermiethen. 5788
a^ erdernr. 25, Laden in. Laden-

zim., Keller mit Ncbenr.,
Werkstatt und Lagerraum, zui. od.
einz. per 1. Okt- zu verm, Näh.
Hochpart. r. 2653
LZiaiscr-Friedrich-Ning 55, sch.

großer Ecklade » m. groß.
91ebenraum als Bureau zu ver-
miethcn.

Näheres Waterloostraße3 (am
Zietenring). 6934

Langgaffe 21
ist der von der Firma Georg
Hoffmann innegehabte

Laden
für die Zeit von Mitte Juni
bisl . Oktober zu vermiethen.
Näh. Gerstel & .Israel,

Langgasse 33. 3206

ttllauergaffe 8, Ladenm. Laden-
zimmerp. 1. Juli zu verm.

. Näb. Mauergaffe 11. 2777

Meimtiisüwße 1,
Ecke Kirchgaffe,2 Laden

mit großem Schaufenster, Ten-
tralheizung, per 1 Oktober zu
vermieten. Näh. das, Leder¬
handlung 2486

Bi^ latterstraßc 42, Laden mit 2-
Zimmern und Küche, paffend

für Nketzger, Barbier od. Schnell¬
sohl., zu verm. ev. mit Haus zu
verk. Näh. 1. St . 8701

Schwalbacherstr. 3,
großer Laden, paff, für Möbel,
Musikalienhandlung -c., per
1. April zu verm.

Näh. 1. St . 2948

^Laalgassc y8, ei» Laden mit
Lade,izi,inner auf gleich oder

1. April zu verm. ’ 6990

Tiniiliisstrche 49
Laden, 2 große Schaufenster,
cu. 180 qm Bodenfläche, znm
1. Oktober zu verm.

Näheres 2. Stiege, links.3214

/Lckladeii , Webergaffe 14, ganz
oder getdcilr, mit, auch ohne

Wohn, pcr sof. od. spät zu verm
Näh Kleine Webergasse 13, be

Happes . 8390

Pcbergaffe 39
ist ein L-» «I «n mit Nebc»-
rannl zu yermielhen. 6076

Näh. bei
Kch. Adolf Wsygamlf.

Westendstr. II,
schöner großer Laden, eveut. mit
Ladeneinrichtung nebst2 Zim. und
Küche rc. sof. z. vm. Näb.6. Mcnrer.
Luisenstraße 31, 1. St . 3877
^htẑ ellritzstraße 29 ein schöner

Laden mit reich!. Zubehör
ipit oder ohne Wohnnng per
1. Oktober zu vermieten. Näheres
Metzgerei Kolb , Hellmundstr. 43.
Ecke Wcllritzstr. _ 2938

öftbftc. 19, gr. Laden, für
jedes Geschäft passend, ist

sofort zu verm. Näh. 2. Et . 5513

Ein Laden
zu verm Dorkstr. 31. 1- 8583
k ^aden nick großem Schaufenster,
^ uj bester Geschäftslage, per
1. Oktober ev. früher zu verm.
Offert, unter A. R. 100 an die
Exped. d. Bl. 3789

Schöner, großer
Laie n,

in der Kirchgasse geiegen, zu ver-
miethen. 4129
.. Näheres unter A . P . 4 an
die Exped. d. Bl.

Ecklade» mit Wohnung, beste
Lage, für jedes Geschäft passend,
sofort zu vermiethen.

Offerten II. ZI . W . 10O an
d Exp. d. Bl. 3625

Gcschäftslokale.

Grohes iefdilftslöfifl
mit Hellen, direkt anstoß., sehr ge¬
räumigen Lagerräumen, in Mitte
der Stadt , in sehr verkehrsreicher
Straße gelegen, cv. m. Wohnung
möglichst bald preisw. zu verm

Reflektanten bitte Off. u. P . B.
6040 an die Exped. d. Bl. einzu-
reichen. 6040

Werkstätten etc. dTdolsstr

. 1 , Hth. ,Lagerräume,"44
sowie ein Weinkeller, Schmenk-raum
u . Flaschenbierkellerzu vm. Näh
. JustizratDr . Alberti, Adel¬straße
24 , 1 . Et. 1507 Wkklijtilttk
ob. Kgmüiim

und
3 oder4 - Zimmer- Wobn-ung
zu vermiete» Dreimeidenstraße
ö . NäheresBiSmarck- Ring
6 , Hochp. 6939 b

^ i m̂arcking7 , Lagerraum, auchals
Werkst. ,anruhigesGe¬ schäft

zu vermiethen5404 tHLZertstäne
für stilles Geschäft billig

zu vermiethen. Näh.Bülowstr
. 10. 3 . r . 54 LLLroße
Werkstätten, auchgeteilt für

jeden Geschäftsbetrieb,auch
SpeisehausPassend , m. elektr.Licht
u . Kraft, groß. sep. Hofranm.per
1 . Aprilzu vm. Näh. Bleich,straße
2 , 1 . St. 5116 Stallung

für
5 —6 Pferde, mitScheuer, sch,2
-Zimmerwohnnngund Küche, K,Speicher
. Milben, der Waschkücheetc
. etc. auf1 . Julids . Ir. zu vermieten
. Emserstr. 40, I . 9180LLlivillerstr

. 2 sind Werkstätten,"
Lagerräumeu , Flaschenbier¬keller
zu verm, Näh. Dotzheimer-straße
74 , 1 . St, 8633 schöner

großer Lagerraumfür
Möbelund dergl, auchals

Werlstättezu verm. Franken-straße
4 . 3493 <
-̂ aulvriin,ienstr. 5 , einekleineO

Werkstatt« in . kl . Wohnungzu
vermiethen. 827 I
 verichlicßvarerLagerraum aus I. Oktoberzu verm. Geis-bcrgstr
9 . 4003 GLneisenanstraße
8 . sch. Werk»st

öltepreisw. sof. zu verm.Näb
. « db, 2 . St. ,rechts. 2870a
wei grobe Helle Werkst. -Näuniefürjedes Geschäftpassend , per1
.Okt. zu verm. Näh. Gneisenau-straße
19 . P . 3309 TLLöbenstraße

19 , Neubaii, zwei™
Werkstätten« herLagerräumemit
oder ohne Wohnungzu vex<mietben
. 1330 Bäckerei
MW gleich
oder später zu vermieten1982
Hclenennraßc15 , 1 . Et./
-̂ tnlliillgfür 1 —2 ' Pseideper 1

. Julizu verm. NäheresHelliiiundstraßc
27 . 8422 elencmtrakc

< 6, iieilte, uellcWerrftätte
per 1 . Aprilzu

vermiethen. füHf «
^eroerstraßc31 eine Remise,5

»Allemgeeignet, zu vcr- iiiisten
Näh . Part. ,r . 3816 L
^eroernraße31 , eingroß. Uellex.zu

Allemgeeignet, sofortzu permieten
. 3815 ^ür
Flaichenbierbändler! Hell-mnndstraße

41 , 1 Bi - rkellerzu
verm. Näheresbei 5416 I
. Hornung& Eo. .Häfnerganc3, rbeitsranm

ober Lagerraumgroßer
, heller, mit Aufzug,auch

geteilt, a . gl. o . spät, zuvm. Näh
. Iahustr. 6 , 1  itzt. 2614 t
âhiistraße4 ^, istein Bierkellerzu

vermieten, jährlich150 Pt. Näh
. Niiejhnstr. 95, Pari. 2055 für

1 —2 Pferdemit od . ohneWohn
, zuvermiethen1415 Michelsberg

28. STZKetzgergasse
3tz , WerlstältetzWohnung,

bill
. zu verm. Näh. Nr. 31. 2697Horfetae
27 , Hths
. ,fürDruckereieingericht. auch
für Bureauod . sonstigeZwecke
geeignet, mitZentral¬heizung
. elektr. Licht- u . Kraft-anl
. z ,Olt. andcrw. zu verm.Näb
. Bdh. .P . 3488 ^

"0  qm, per sos. zu
verm, Näb. Nikolasstraße

23 , Part. 6635 ^
^ agcrplatzan der Mainzer-^
 straße, jetztKohlenlagervon Beisiegel
, istzu vermieten. Näher. »Nikolasstraße
31 , P . ,r . 8979 Lagerplatz

an
der Nikolasstr. »k .Tüncherrc . ,per
sofortzu verpachten. 3724 Näheres

Nb - instraße30 , 2 . »zwischen
8  u. 10u . 2 u . 4 Uhr.CÜ

r ' ^ g °tr« umod . Werkstälte,auch
für jco . and. Betrieb,mit

Stallungu . Kellerräumenrc. zu
vm. Nettelbeckstr. 14. 3055 Lagerplatz
, oberePlatlerstraße,^
zu vermielben1946 Näh

. Platlerstraße12. uerfeidstr
. 7 , großerRaum -

-̂ 0 nebstComptoir aus sof . zu vermieten
. 6852 Lagerplatz

mit
Hallen( früherVelodrom) ,Mainzerstr
. sofortbillig zu ver¬ pachten
. Zeltmann, Nheinganer.straß
? 2 . 3566 s
Âheingauerstr. 6 , Werkstältem. Lagerraum

U . Remise, event,f
.Bureau, p sof. z. vm. Näh. das.Part
, rechts. 3078. ^UZüdesheimerstr
. 23 ( Neubau) -großer

Wein - u . Lagcrkeller,ca
. 90 Quadraimeter, sofortzu vermiethen
. 2415 k
ĥorf. ,Hofr. u . Keller, cv. mit̂
 Wohnungzu verm. Noon-straßc
6 . 7795 ^Akedanstraße
5 , ein sch . Keller,auch

als Werkstattzu be¬ nutzen
, zuvermiethen. 2899 Schiersteinerstr
. 22, gr
. helleParl . -Räumeals Bureau,Lagerraum
, auchzum Einst, vonMöbeln
sofort od . späterzu vermNäb
. Part, rechts. 4863 Trockenefagertamnr

und
8 BureaurLumesowie 1 Weinkeller
und Hofkelltrzu verm
Schiersteinerstraße18 . 3398Grotze

Sverkstätte, auch
als Lagerzu verm. 0075 Scheffelsiraßc

2. ^
^ edanstr. 11, 2 Part. Zimmer-als

Tapezierer- ,Buchbinder,rc
. Werkstätteper 1 . Aprilz . vm.Näh
. Bdh. ,I .St. 3133 Pliologt

. Atklikk,Taunusstraffe
4, zu

vermiethen3619 Auskunft
1 . Etage.Waterlosßlllft
3 (Neubau

, amZietenring) ,schöne,große
Wcrkstättepreisiverth zu vermiethen
. Näh, daselbst. 6936>
î ° hnu» gSiallung, NtciniseII

. Futterraumauf 1 . Okt.1905
zu verm. Näh, Wald-straße
24 . 275 g ^sOüellritzstr

. 37, Werkstattaus glefch
gder später zu vermNsth

. Fxankenstrgßx19 , Djjsbcl- !Gc
1  chäft/_ , _ _ . folg Kellep

muten
in der Stadt zu vm. Näh.in
der Exped. d . Bl. 3442 anDotzheimer-

straße
, NäheBahnhof

, 2516 Wsrkstäktelr
mit Lagerräume»

in
3 Etagen, ganzoder geth . ,für
sed . Betriebgeeign . ( Gas-cinführung
) . in äußerstbe queiucr
Verbind, zu einander,per
sof . ob. spät, zu vm. llcäh.tut
Ban oder Bauburcau,Göbenstr
. 14.i

k̂orkstraße14 , gr . Kellerrüume,5
/ auchgeteilt, zu verm. Näh.Vdhs
- ,. 1. St. '912. ^pielenring
4  isteine t >.Werk-\)
 statt mit Wasserleitung, fürBkaler
und Lackirersehr geeignet,per
sofort zu PermNäh . das. b.Maurer
. 3853 centraler

Lage sind 3 , evcnt.^
4 großehclle Räume (1
. Etage) , fürBstreanzweckesehr geeignet
, p - xsofortod . 1 .OktoberprciSwerth
zu verm. Licht- undelektr
. Beleuchtungsanlagei .Hause.Offerten

u . B 31 2 hauvt-postlagernd
. 3697 fifürr
Kurklin- Rauili,mitten

jn der. Stadt, Kl. Wcber-gasse
6 , Erdgeich. ,fürM . 240. —im
Jahr sof . od. spät, zu verm.Näh,
 das . beiIstvI. 3582 $diißi

| tck!Schöne
3 - Zimmer- Wohnung,neu

hergerichtet, aus gleich billig zu
vermiethen.Nähere

» das. Wilhelmstr. 46, Laden
. 3626 Wirtschaft

zu
pachtengesucht , eveutl. aucha. dem
Land. Off. mit. II . F. 3906
an die Expt . Bl. 3932r

Pensionen.
Billa

Abcggstr
. 8. Inh

. FrauJnstizrathGabler. Elegant
möblirte Ziinmer mit und ohne

Pension.Auch
iür Dauermiether.Mäßige

Preise . 2046 ÄiUa
F - riese,Maiuzerstraße
14, nahe

Kuranlagcnund Bahnhöfe,gut
möbl. Zim, cinz. u. zusainmenh. ,Woche

10 bi i 20  Mk.Pension
3 . 50bis 6  Mk.Garten

. Bäder. 849 Villa
( limiuinuir,Eniserstraße

13. Familie
» Pension.Elegante

Zimmer , grofferGarten
. Bader.Vorzügliche
Küche . 6800 Privat

- HotelPrinz
Heinrich, Nähe

des Kochbr. Bärenstraße5. u
. Badhüuser.Gut

möbl . Zimmerzu verm. ,auch
auf Tage und Wochen.Elektr

. .Lichtint Hause. 3170Per
: fronJJuItmi, Nikolasstr
. 17, Part, eleg

. möbl. Zimmermit od . ohnePension
, Bäder, seinerMittagstischmit
Kaffee zu 1 . 503 )11. OhneWeinzwang.

Anmeldung
erbeten . 847 Fremden

- PenstonvanFrau
Sanitätsrat- iMeyner,Zieten

- RingI . 1 . 848 Ruhige
, staubsreieLai « ,camfor-tabel
eingerichteteZimmer , guteVerpflegung

, mäßigePreise. Uilla

Stillfricd, Hainerweg
Pension

1 . 9 !.,nächstKurhaus u. Wilbei
, »straße.Schöne

Zimmer . RuhigsteLage inmitten
schöner Gärten . Bäder,Garten
, Telefon. Borzngl. Küche.Mäßige

Preise . 846 Verfdiiedenes

Hjfcificer

, Knabenanzüge, Wê ' w
» zeugw . gut und billiga »' gefertigt
799 * Kirchgaffe

IS , 3 . St. l. massiv

Gold , fertigtzu jedem
Preise G

. Gottwald, Goldschmied,
7

Fnulbrunnenstrasse7. Werkst
, f .Reparaturen.Kauf
u . Tauschv . altemGold

u , Silber. 83 «
Wer

Lumpen

, Knächn,alt
Eisen, Papier-absälle
, ( Bücher,Brie
- e,Astenzum Einstampsen

) ,Gummi
, neueTuch¬ abschnitte

, alteMetallerc . rc. ab-zngeben
hat , zahledie höchstenPreise
und lasse pünktlichabholen. Georg

Jäger, Schivalbacherstraße
27 und Kleine

Schwalbacherstraße12. Telephon
808. Hirschgraben

18. Telephon
2651 2508 2700

Apotheker
C . Portzelil,Germania
- Drogerie,Rheinstr
. 55, Telefon3241, Pumpen,

neue
, wie gebrauchte, in allen Größen
vorräthig Reparaturen derselben
werden unier Garantie ausgeführt

. 724 Keller
- ,Banund Doppel- onmpen

ieihweise zu habenWellritzftv
. 11.Anzündeholz,
.

gespalten, äCtr. 2 . 203,»Brennholz
ä

Ctr. 1 . 30M . 7586liefern
frei ins Haus Gebr

. tagebaiier,Dampf
- Tchrcinerei,Schwalbacherstr

. 22. Tel . 4117Nicht
zu

übersehen1 Elektrische
Knngelanlagen, sowieTelephons

werden prompt und billig
ausgeführt.Leiste

auf jede neue Anlage2
JahreschriftlicheGarantie. Bestellung

Per Postkartegenügt füeorg
Schäfer, _

Nbelngauerstr. 3 , 269 6 KräftigerRotwein,
naturrein

, Fl. 70Psg. ,ohneGlaS bei
12 Fl . 5 Pf. billiger, empfiehltJacob

Frey, Ecke
Wallufer- u . Erbachersiraße.Hnnrzöpfe,

Scheitels
, Toupets, Stirn-srisure

« . Haarzöpfe
in allenFarben von M
. 2 . 50an , Haarunterlagcnvon
50 Psg. a », sowieolle vor- kommeiiben
Haararbeiten werden naturgetreu
angesertigl und aufge-arbeitct
zu bill. Preisenbei 1447K

. Bähix , Friseur,Bleichstraß
e ,EckeHelencnstraße.k«

Schtvcisk
- Tockcii. angenehmste»Tragen

, g P „ ar1  Mk.ffilet
Jacken3 Stück1 Mk.Hcmdentnch
, blendendweiß , so. lide

. gleichmäßigerWare, (sonstiger
Preis 45 —50 Pfa. per

Meter) .3
Meter1 Mk.Wasche

, Schürzen, Bettwäsche,Gardinen
etc . 3180 enorm

billig. Sächsisches
Warenlager M

. Singer,Ellenbogengasse
S. _



Telephon Nr. ISS»Erscheint täglich. der Ktadt Mresdaden.
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritinsstratze 8,

Nr . 153. Dienstag, den 4. Juli 1905.

Amtlicher chei
Bekanntmachung.

Von Montag , den 10 . Juli 1905 ab ist auch
das Grundbuch für den Jnnenbezirk Wiesbaden als
angelegt zu betrachten, mithin ist von da an das
Grundbuch für die ganze Stadt - UttD Fktd-
gemarkniig Wiesbaden angelegt.

Es können daher vom 7 . ^ ttti d . AA . ab auf
der Bürgermeisterei keine Kauf- oder Tausch-Verträge, Ab¬
tretungen von Hypotheken- und Kaufschillingsforderungenmehr
ausgenommen, auch Namens-Unterschrisren bei solchen Rechts¬
geschäften und bei Anträgen auf Löschung von Hypotheken
und Eigentumsvorbehalteil nicht mehr beglaubigt werden.

Wiesbaden, den 1. Juli 1905.
4001 Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Montag , den 10 . Juli er. und eventl die

folgende » Tage , vormittags 9 Uhr und nach¬
mittags 2 Uhr aufaugeud , werden im Leihhause,
Neügasse 6a (Eingang Schulgasse), die dem städtischen Leih¬
hause bis zum 15. Juni 1905 einschl. verfallenen Pfänder,
bestehend in Brillanten, Gold, Silber, Kupfer, Kleidungs¬
stücken, Leinen, Betten re. versteigert.

Bis zum 6. Juli er. köuneii die verfallenen Pfänder
vormittags von 8—12 Uhr und nachmittags von 2—6 Uhr
ausgelöst, bezw. die Pfandscheine über Metalle und sonstig«
dem Mottenfraß nicht unterworfenen Pfänder umgeschrieben
werden.

Freitag, den 7. Juli er. ist das Leihhaus geschlossen.
Wiesbaden, den 24. Juni 1905.

3564 Die Leihhaus -Deputation

ZMIWkS KüdhMS \m  Mtzkllyof.
Preise der Termalbäder während der Sommermonate:

(1. April bis 1. Oktober) : Borinittags bis 1 Uhr 1.20 Mk.
Nachmittags 1.— Mk.

Das Abonnement ist gänzlich aufgehoben.
Der vorstehende Tarif hat vom 1. Juli 1905 ab

Gültigkeit. 3752
Städtische Kranken- u. Badhansverwaltung.

Bekanntmachung
Volksbadeanstalten betr.

Die drei städtischen Volksbadeaustalten befinden sich:
1. im Gebäude der höheren Mädchenschule am Schloß¬

platz;
2. am Römertor,'
3. im Haufe Roonstraße Nr. 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in fämmtlichen Anstalten,
Wannenbäder in der Anstalt in der Roonstraße

für Männer und Frauen, in der Anstalt am Schloß¬
platz nur für Frauen.

Badezeiten sind: Mai bis September , vor»
mittags 7 Uhr bis abends 81/i Uhr, ' Oktober bis
April , vormittags8 Uhr bis abends8 Uhr.

Die Männerabteilung ist (außer Sonnabends) von
l '/s—2V2, die Frauenabteilung täglich von 1—4 Uhr ge¬
schlossen.
2720 Das Stadtbauamt.

Unentgeltliche
ZprtGnNi.e fiir umemtieite fnnpkrtiulte.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine nuentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs re). 304

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Kraukenhans -Verwaltnnz.

Bekanntmachung
Nachdem das König!. Oberverwaltungsgericht entsckfieden

hat, daß unter „Fleisch " im Sinne des Reichsgesetzcs vom
27. Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage, für zollansländischcS
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wen» auch der zollauSländifche Ursprung und die stattgehabte
Verzollung der Waarc erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung, ist angewiesen, hiernach
bei der Akzisecrhebung vom 15. Juli l. Js . ab zu verfahren

Wiesbaden, den 1. Juli 1901
Der Magistrat.

Verdingung
Die Herstellung des Hauptkauals nach dem Rhein auf

der Strecke von der Ariuenruhmühle bis zum Rhein, die in
einer Länge von etwa 1300 lsd. Nietern aus gu>zeiserne»
Rohren und Formstücken von 1000 min Durchmesser erbaut
werden soll, nebst den zugehörigen 13 E.nstcigeichachtcn und
2 Schieberschachten soll unter Ausschluß der Materiallieferung
für das Bauwerk selbst im Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung verdungen werden.

Angebotsformulare, Berdinguugsnnterlagcnund Zeich¬
nungen können während der Vormittags-Dienststnuden beim
Stadtbauamt, Rathaus Zimmer Nr. 75a, eingescheu, die
Verdingungsunterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgelüsreie Einsendung von
2.00 Mark bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Hauptkanal nach
dem Rhein" versehene Angebote sind spätestens bis
Freitag »den 7 . Juli 190 » , Vormittags 11 Uhr

Rathaus Zimmer 57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Bertreter.

Nur die mit dem vorgeschricbencn und ausgefüllten Ber-
diugungSformular cingereichten Angebote werden bei der Zu«
fchlagserteilnug berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 19. Juni 1905.

3446 Städtisches Kanalbanamt.
Verdingung.

Die Ausführung von Tüncher - und änsteren An-
streichekarbeiten während der Svmmerserien 1905 in
den nachstehenden städt. Schulen und zwar: Los I,
Volksschule am Blücherplatz (Kalkfarbeuaustrich im
Keller, Oclfarbenanstrichvon Einfriedigungsgittern), Los II,
Volksschule au der Castcllstraste (äußerer Anstrich
der Fenster und Türen, sowie der Dachuntersichten Pp.,
Trockenlegung und Verputzen von Wänden), LoS III»
Mittelschule an der Stiststraste (äußerer Anstrich der
Fenster und Türen, sowie der Dachuntersichten, Los IV,
Mittelschule an der Nheiustraße , desgleichen, sollen
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststundeu im Bureau für Gebäude¬
unterhaltung, Friedrichstraße15, Zimmer Nr. 2, ein¬
gesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Barzahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G > II - 6 Oefs
Los . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den IO. Juli 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgcfüllten

Berdingungssormular cingereichten Angebote werden berück-
sichtigt.

Zuschlagssrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 28. Juni 1905.

3840 Stadtbauamt, Bureau für Gebändeuntcrhaltung.
Verdingung.

Die Erneuerung bezw. Belegen von alter , Holz¬
fußböden mit neuen VeUorn - pins - Riemen in denj
Zimmern Nr. 1, 8, 9, 10, 14, 16, 18, 22 und eventl. 20
der Volksschule auf dem Schulberg Nr . 12 , soll
mWege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststnndcn im Bureau für Gc-
bäudeunterhaltung, Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 2, ein¬
gesehen, die Verdingungsunterlagenauch von dort gegen
Barzahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung von 25 Pfg.
bis zum Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „<§ . U. 7 “ ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 11. Juli 1005,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Berdingungssormular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 29. Juni 1905.

3897 Stadtbauamt, Bureau für Gebäudeunterhaltung.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommer,
monate (April bis einschließlich September) um 9 Uhr, vor
mittags.

Wiesbaden, den 9. März 1905.
0716 Städt . Akziseamt.

20. Jahrgang.

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr. die Akzise¬

amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg¬
ten Wildes wird hiermit aufgehoben, und treten mit dem heuti¬
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich in Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu verakzisende Wild (Hirsche, Rehe,
und Wildschweine) ist ausnahmslos bei der Einfuhr  in den
Stadtbering den Vorschriften der §§ 4 und 9 der Akzise-Ord¬
nung entsprechend vom Transportanten direkt vorzuführen und
zu verabgaben.

Das nach Stücken  akzisepflichtige Wildpret und Wildge¬
flügel, welches von jagdberechtigten, in Wiesbaden  wohn¬
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird, ist bei
Ankunft  der Jäger an ecnem der Bahnhöfe bei dem den Bahn¬
hof überwachendenAkzisebeamteu durch Uebergabe eines vom
Akziseamte gegen Erstattung der Selbstkosten(10 $.  für 12 Stück)
zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig auszufüllende»
Anmeldescheines anzumelden.

3. Das auf anderem  Wege von in Wiesbaden wohnhaften
jagdberechtigten Personen selbst eingeführte nach Stücken zu
verakzisende Wild braucht nicht sofort vorgeführt und verabgabt zu
werden, muß aber entweder sofort oder spätestens am nächsten
Vormittage dem Akziseamte unter Benutzung des unter2. vorste¬
hend genannten Scheines angemeldet werden; auch kann der
Schein als Postkarte verwendet werden. Das Gleiche gilt, wenn
ein Akziseausseheran den Bahnhöfen nicht angetroffen wird.

4. Für das hiernach unter Benutzung des Scheines angemel-
dete Wild findet monatliche  Erhebung der Akzise derart statt
daß dem Anmelder eine Akziseanforderung für das im Laufe
eines Kalendermonats angem eibete Wild zu Anfang des folgenden
Monats zugefertigt wird.

Wer eingebrachtes Wild weder sofort vorführt und verab¬
gabt, noch formularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
anmeldet wird wegen Defraudation nach§ 28 der Akziseordnung
bestraft.

Nicht in Wiesbadn wohnhafte Personen haben das von ihnetz
hier eingebrachte Wild ausnahmslos den Paragr. 4 und 9 der
Akziseordnung enffprechend vorzuführen und zu verabgaben.

Wiesbaden, den 1. Mai 1905. 872
_ Der Magistrat.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Samstag , den 8 . Juli 1905 , ab 4 Uhr Nachm .,
(nur bei geeigneter Witterung ).Grosses Gartenfest.

Mehrere Musikkorps.
BALLOM - FAIIKT.

Ab 3 Ulir wird der Park reserviert und ist von da ab der
Aufenthalt daselbst und in den Sälen, einschliesslich derjenigen
des Restaurants , nur Inhabern von Garten testkarten gestattet.

Um 8 Uhr beginnend:
Grosser illuminations4bend

verbunden mit
Doppel -Koaizer-t.

Eintrittspreis : 1 Mark.
Karten -Verkauf au den Eingängen zum Kurhauspark.

Eine rote Fahne am Kurhause zeigt an, dass das Gartenfest
. bestimmt sattfindet.

nichtamtlicher Cheil
Sornrenberg.

Bekanntmachung.
Die Bauplätze Nr. 3 bis 7 aus dem hiesigen Hoshaus-

gelände sollen zum letzten Male am
Montag , den 17 . Jnli 1905,

Nachmittags 6 Uhr,
im hiesigen Rathause versteigert werden

Die Bersteigernngsbedingungen und sonstigen Unter¬
lagen liegen in meinem Amtszimmer— Rathaus— während
der Sprechstunden offen.

Es wird bemerkt, daß mit einer geringen Einschränkung,
dreistöckig gebaut werden darf.

Der Zuschlag wird nur solchen Steigerern erteilt,
welche unbedingt als zahlungsfähig bekannt sind oder ihre
Zahlungsfähigkeit vorher durch Hinterlegung der Anzahlung
(Vs des jeweiligen Kaufpreises) in Bar oder mündelsicheren
Wertpapieren dem Versteigernden gegenüber Nachweisen.

Nachgebote werden nur dann angenommen, wenn sie
unmittelbar am Schluffe der Versteigerung abgegeben
werden und das letzte Höchstgebot bei der Versteigerung um
mindestens 10 pCt. übersteigen.

Sonnenberg, den 28. Juni 1905.
Der Bürgermeister:

3920_ S chmi dt.
Bekanntmachung.

Die Liste über die . Abschätzung der Flurschäden im
Sichtertal liegt von heute ab eine Woche lang auf hiesiger
Bürgermeisterei zur Einsicht der Interessenten offen.

Svnuenbcrg, den 30. Juni 1905.
3928 Der Bürgermeister. S chmi bt[
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Klerdermacherin

sucht Kundichaft in u. auß, d, H.
Näh. GSbenstr. 17. Mtlb., 1. Et..
Morgens. 1110
taucht . Schneiderin empfiehlt sich

im Ans. von Kleidern und
Blousen. Tadell. Sitz u. saubere
Ausführung. Hellmundstraßt 40,
Part , links, 596
SRI rbcilerwäsche wird z, Waschen

u. Bügeln angenommen
Hochstätte 10, 2 St , r.3820

3J<yc Wäscherei und Gardinen-
sis  spannerei mit elektrischemBe
rieb von Noll-Hussong, Albrechl-
str. 40, empfiehlt sich den geehrten
Herrschaften. 5868
ttd uspoüeren, Wichsen, Maturen,

und Repariren aller Arten
Möbel wird aufs sorgfältigste
prompt und bill. ausgcfübrk, sowie
alle in Las Fach einschlagende Ar¬
beiten. Wcllritzstraße 41, 2. Stock
links, 8134
HRtẑäsche wird lchö» gewaschen,

Vorrätig bol: Fritz U » tt - gebleicht und gebügelt. Näh.
cl»«r , I-uxsoaburg - Drogsris , - t̂'olr'jaüee b, Hth, 1. 3150
4) tto Schandnii . Taunus - ‘w' " "
Drogerie, Otto Sietoert,
Drogerie.

Wäsche wird zum Wasche» u
Bügeln angenommen. Näh,

1680|75 Hellimindstr, 33, Bdl,, D. l, 256

Trinkt
Siebers Apfeltee

bei
Magen-, Nieren«. Leberlciden.
Verdauungsstörungen, Schlaf-

lvfigkeitu. s. w. 904
Pakete 50 Pf. und 1 Mk

Erhältlich in allen
Apothekenu. in den Drogerien
von Otto Sichert , ($,
Portzchl , Rheinfir. 55, Otto
"ilic , Moritzstraßc, Willy
Krnefe , Wcbergafse und
Drog , MoebnS , Taunus-

straste.

Mtirer ^sood"
foeirskLic
WAGEN
ERFUNDEN
EABRiZSRT

4LC. ER«

BITTER
» .ALLEIN
§eüt184S

JÄC.DÄOÜYINÄC?
HOFLEEfERANTCN

i “CO B LENZ.
Ist zu haben in Wiesbaden

in den Hotels , Restau¬
rants u. Delikatessenhand¬
lungen. 585

lieber Nacht
blendend weifte
Haut , keine Fal¬
ten, keine Mit¬
esser berKrbrauch

von Kulms
Creme - Bional

M . 1 SO »I. « io-
ual -Seife 50 Pf,,
Kulms Vioual-
Pudcr . Echt nur

»onFranzKuhn , Kronen-
Vars . Nürnberg , Hier bei
O . Siebert , Drog .. vis-ä-vis
dem Ratsk . Chr . Tauber,
Drog ., Kirchgassc 6 . Drog.
Nanitas , Mauritius >tr 310

und Gicht -Kranke » teilt
unentgeltlich mit, was ihrer
liehen Mutter nach jahrelangen
gräßlichen Schmerzen sofort
Linderung u. nach kurzer Zeit
vollständige Heilung brachte.

Uaric Grttnaucr,
München , 1207/258

Pilgersheimerstr. 2/II.

Äeitat wünscht Waise, 22 Jahre,
9g mit disp. Verni. üb. 200000
Mk. mit charaklerv. Herrn, Vcrm.
nicht Beding, Angcb. unt. M. 8.
Berlin 54. 248/118
CMufridjtig! Zw. Schwest. , 20 u.
^22 I .. je 280 000Pm . wirtsch,
erz. w. Heir. in. edelg. H. Vm.n.
erf,, dochg. Char. Bed. Off. unt'
„VeritaS", Berlin N, 89, 875
Heirat 1 Mehrere Häusl. erzogene
9g  Beuit. Dam, <5—200 000 M )
wünsch, bald. Ehe m. sol, strebs.
Herren, wenn auch ohne Perm.
Send, Sie nur Adr. an Fides,

erlin, Postamt 18. 247,118

illHfrllf » 3’ u. Bügle,l
Mitstl - k w. angen. (gebleicht).
751_ Roonstraße  20 , Part,

Land wird noch bessere
^ Herrschaft«- und Frcmden-
wäsche angenommen. Eig, Bleiche.
Schön und pünktlich besorgt. Zu
erfragen in der Expedition dieses
Blatte«. 4011
tzdAnserltgung von schrislüchen

Arbeiten, Abschriften, auch
Adressenschreiben, schnell, sauber,
billig. Eveittl. Vertrauensstellung
gesucht. Gcfl. Aufträge pp, an die
Exp-d. dieses Blattes u. A.  I >.
5 erbeten. 3784

Gkilitirtw. Glas, Marnior-
Alabast., soiv. Kunst-

gegenstände aller Art (Porzellan
seuersestu. im Wasser baltb.) 413v

Uliliuanu . Luiieuvlaü 2.

lüirasso-öurvau»
Sedanstr, 13, 1, ©t.,

übernimmt die Einziehung jeglicher
Forderungen, 3986

Änzüge ailsbügkln
' 1 . 20

Ilmänd , v,  Reuanfcrtigen v.
Hcrrenkleidern billig 3963
Langgasse 84 , Hth , I.

|)erfVfite Infeufe
sucht noch Kunden zu mäß. Preisen.
Auch empsehlejmich im Kopswaschen
und bei Hochzeiten, Weilritzstr. 49,
Bdb„ 3. St . 3961

2 Arbeiter
können noch guten Mittagstisch
erhalten 4365
_ Clarentbalerstr, 3, P.

Speisehaus,
Schwalbacherftraffe IS.

Guten Mittagstisch 50 Pfg.,
Abendtisch von 85 Pfg. an.

Eigene Schlächterei.
1429 Kapp.

Buch '.'.7 Ehe
v. Dr , Retau (m, 39 Abb.) statt
Mk , 2 .50 mir Mk . 1. -
Preisliste über int . Bücher gratis
606/90 It . Osclima nn,

Konstanz W. 153
Wahrsagerin,

weltberühmt, deutet Vergangenh.u.
Zukunst, Eintreffen g, Ucbcrrasch.
Zu sprechen für Damen u. Herren
Walramstraße Nr. 4, im Hlhs.,
Dad>, rechts, Urigen, Eing. 3977

mmmammmt
Weuefte wicht, hygien.

Erfindung
zur VerminderungHäusl. Sorgen
— concurrcuzlos . — Besitze
gald. Preis -Medaille, Ehrenkreuz
Ehrendiplom, sowie deutsch, und
englisch. Patentamlsschntz. Stück
jahrcl, brauchbar, M . 2 . Anfr, erb.
H . Engelhardt , Berlin
N 41 , Bergstraße 80. 243/118

pariser
Gmmui'Artike!,

Fraucnschutz, sowie alle Neu-
heitru in aiiticoncevlionelle» Mit¬
teln »c, »i der Parsnin.-Handl, von

W . Hnlitbach,
4095_ Bärenstrgße 4.

g. Blutstockung. Timcr-
9g  manu, Hamburg, Fichte-
straße 33, 1627/80

ßlnt= Itaneu-ivT'i'it.
Eiestaverlag Dr. 29, Hamburg,1099

FklIIridiBeil/S'"-L
Bcrussstörung, gar. unschädl., 1.
Zcugn. Thiele'S EnlfeitungStee,
PacketM. 1.50. Zu Hab, Kronen-
Apotdekc, Gerichts- und Oranien-
ftraßen-Ecke. itfcl jLt

Berühmte
Kartendeuterm,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen
heir. 102

Frau Merger IVne . ,
Nettelbeckstr. 7. 2. (Ecke Aorkstr.

SB. ZahrgaW.

üaifecs| )anocamo
Rheinstraffe 37,

unterhalb  deS LnisenplatzeS

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ansgestellt
vom 2. bis 8. Juli 1905.

Serie I:
Ganz ueu!

Eine intaeffante Besichtigung von
Oesterreichs Flotte.

Serie II:
Wanderung durch Norwegen,
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr. 620
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg

Schüler 15 u 25 Pfg.
Abonnement.r ch über die Ehe. wo zu viel

Kinderser. VI, M. Nach», Wo

lll*

Kölnische und Düsseldorf L
Gesellschaft 677

Abfahrten v Biebrich Morgens
6.20. 9.50 (Schnellfahrt„Deutscher
Kaiser", „Wilheim, Kaiser und
König"), 10.35, Mittags 12,50
bis Cöln, 1.05 bis Coblenz, nach¬
mittags 3.20 (nur an Sonn - und
Feiertagen) bis Aßmannshauscn.

Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Moraens 8 Ubr.

Biebrich -Mainzer
Dampfschifffahrt

Alugast Waldinann.
Im Anschluß an die Wiesbadener

Straßenbahn.
Fahrplan ab l , Mai 1903.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Von Biebrich nach Mainz (ab

Schloß) : 9, 10, 11, 12, 1, 2,
3. 4, 5, 6. 7, 8, 9*.

An und ab Station Kaiserstraße-
Hauptbahnhof15 Min. später.

Bon Mainz nach Biebrich (ab
Stadthalle) : 9, 10, 11. 13, 1.
2. 3. 4, 5, 6, 7, 8. 9*.

An und ab Station Kaiserüraße-
Hanptbahnhof7 Min. später.
' Nur Sonn - u. Feiertags.

Wochentags bei schlechtem Wetter
beginnen die Fahrten erst um

2 Uhr. 876
Extraboote für Gesellschaften.

Abonnements.
Fahrpreise: 1. Klasse eins. 40 Pfg.,

retour 50 Pfg., 3. Klaffe eins.
20 Pfg,, retour 35 Pfg.,
2. Klaffe Sonntags 5 Pfg. mehr.

Frachtgüter 35 Pfa . per 100 Kg.

Mctzger-
' söffe 7,

kauft u. bezahlt gute Preise für
getr. Herren- u. Damenkleider,
Möbel, Gold- u. Silbenlachen, 1649«lte und neue Bücher aller

Art , gleichviel in welcher
Sprache, Schriften über Nassau,
alte nassauische Kalender u. dcrgl.
kauft meist geg. Baarzahlung das
Mittekdentsche Antiquariat, Wies¬
baden, Bärenstroße2. 4296
Alleine leichte gut erh. Fcdcr-
dV rolle, ca. 15 bis 20 Zentner
Tragkraft fof. zu kaufen gesucht.
Offert, unter H. W. 3927 an die
Exp, d. Bl._ 3927

fielt Ilklic(Otlliarttls
laufen jedes Quantum 3846

Li.  Stamm,
Farben und Lack Fabrik,

G. m- b. H,<Wiesbaden.

/Lchte junge Fox»Terrier billig
4D zu verk. Schwalbachcrstr. 65,
3. Et,_ 3391

Elegantes

Wagenpferd,
garantirt fehlerfrei, schwarz-braun,
ein- und zweispüniitg gefahren,
169 cm groß, äjährtg, hoher
Steppgaug , sehr schneller Traber,
Umstände halber prciswerth zu
verkaufen . Näh. in der Exped.
d. Bl._3721ü verkaufen ein Pferd,

das zuverl. ein» u zweispänuig
geht. 3744

Näb. Aarstraße 18 n, 20.
Ein « rjähr Wallach

1.50 groß, fromm, ein- u. zwcisp.
gefahren, siebt zu verkaufen. Näb.

tS cif v. 20. 3922

Neue uud gebrauchte
Federrolle und Break

zu verkaufen 3957
Dotzheimerstraße 85.

8l>>ls!i!jmctll,
wie die Uebernabmc der Kundsch.
zu verkaufen. Näb. in der Exp,
d. Bl. 3261
Äsegeu Umzuges find

billig z» verkanfen:
2 neue eleg. Einsp.-Pierdcgeschirre,
1 gebr. Zweisp,-Pferdegeschirr,
einzelne Sillets. Kummete, Gurten,
Halfter, 2 Reitzeugc u. Anderer.

Georg Schmidt,
Goldqasse8 3544

|ßin gebt. Erntewagen und
ein Futterkesscl billig ab-

Ugeben 2098
Labnstraße 5.

»L FederroUen,50u.25 Ztr„zu
vere. Oraniensir. 34, 7466

Neue Fkhknllk,
35 Ctr. Tragkraft, zu verkaufin
Hclenenstr, 12 646

Eine Rolle,
ein- und zweispänuig zu fahren,
prciswerth abzugcbcn 832

Faulbrunuenstraße5.
seichter Kastenwagen billig zu^ verkaufen, passend für Gärtne-
Waldstraße 26. 1875

^ "ckeru. Konditoren!
Gemahlene Kokosnuß stets

frisch zu haben, per Pfd. 40 Pfg.
Konditorei Bleichste. 4. 1075

Flaschen
zum Ansetzen von 2 bis 20 Liter
und Einmachgläser zu verkaufen
Schwalbachcrstr. 89. 3980

verkauscn eine amerikanischeO Harfenzilter mit Noten und
eine Ziehharmonika, sowie versch.
gebr. Möbel Gneisenaustraße 10,
Htb„ 2, St ., r. 3946

Gut erhalicnes
Damenrad,

Marke„Herkules" (bestes Fabrikat),
!ür 4v Mark zu verkaufen
Mauritiusstr, 8, Hof. 2272Kkl. Küchenschrank fürvM.zu
4  verk, Ludwigstr, 3. 3551

Papagei,
Doppelgelbkopf, fingerzahm, preis¬
wert zu verkaufen. 3942

Adelheidstraße 65, 1. St.a Dampfmaschme('/8 Pserdekr.),
■ 1 Phonograph, 1 Grammo¬

phon, 1 große Vogelhccke, 1
Aquarium bin. zu verk. 2842

Dotzbeimerstr. 98. Vdh,, 3. l.
s ^ ln sau neuer Kinderwagen

zu verkaufen. Näh, Wellritz-
straße 21, Hth. 2. 3879
4Qin fast neuer, sehr bequemer

Landauer ist preisw. zu vk.
Näh. Blücherstr. 18, V., 1 r. 3854

ein noch gut erhallen. Einj.-
u. Unteroffiz.-Rock(Sieg. 80),

sowie eig. Helm etc. zu verkaufen
Dotzheimerstr. 50, 1. St . 3515
t ^ aden-Einrichtung, vollst. für
As Spezerei-Geschäft, g.erhalten,
ofort zu verk. Näh. Erbacher¬

straße4, 2. St , l. 1943

Badewanne
billig zu verkaufen 3600

Bleichstraße 30. 1. St.
efLllw starke eichene Treppe,

4,00X0,60, zu verk. Näh,
Sedanstr, 5. Part . 8085 j
Min gut erh, kll Eisschrank, einV!"Sopha, ein Kinder-ein Sport¬
wagen zu verk, Karlstraße 42,
1, Stock, 3803 i
^?f»»oschmaschlne, gut erh, bill, z.***2 vk,Jahnstr,38. 1, 3686

gute eichene Fenster mit
Läden. 1,00/2,00 Mtr. groß>

1 zwetflügliges Thor zu ver¬
kaufen. Näheres Dotzheimcr-
straße 80. 1. 3024
d £»me große Bütte, verschiedene

Fähfir. sowie ein noch sehr
gut erhaltener Zinnschrotspülcr
(Vcktoria) billig zu verk. 3465

Sjorknraße 21. Bierhaiih»ing,
e ^. in last neuer Händlarre» (z.

Slbnehmen) bill. zu verk,
Karlstraße 41 (Laden), 3499 |

1 Nähmaschine
und 1 Dameiriahrrad billig zu vk: I
Bleichstraße 19, P. 3238 I
sLine gebrauchte HaushallungS I

Nähmaschine, eine gebrauchte1
Schuhmacher-Nähmaschineu. eine I
gebr. Hobelbank billig zu verk. I
Hermannstr. 15, Werknätte. 3279 \,, , - -—--- ,.'.'27" ■ I

Am Abbruch
24 Helerienftratze 24

sind Fenster, Türen, Schieler, Fuß¬
böden, Bau- und Brennholz und
Backsteine billig abzugeben, 4017
sF^-euer Schuepplarrei, zu ver-

kaufen Hellmundstraße 29,
^chmiedewerkstätt 587

H Ith, Kleiderschr., 1 Sopha, 6
-* ■ Stühle, 2 eis Kinderbetten,
fast neu, 1 groß, Küchcnschr., wie
neu, 1 Kinderstuhl, 1 Tafclklavier
und versch, mehr. Obige Sachen
sind sehr bill. zu verkaufen. Näh.
Werdernraße6, Mtb., 1. St ., l.
nahe am BiSmarckring. 3917

gut wie neu, u. viele Rari¬
täten aus dem Hinterlaiide von
Kamerun Kellerstr, 13, 2 2707

1 Bügelofen.
1 Schreibpult, 1 Aquarium z. vk.
Schwalbachcrstr. 63, H., l . 4008
ÄiV lt'rlK Migcl sehr billig zu

vcrkauscil Adclhcidstraße ll
Glh., 1. St ., bei Wolfs. 6640

®ütfif.ii rtu|diloffßi;gßfudit
als Vorarbeiter für Veranden, Wintergärten, Fassaden
Treppen und andere Feinkonstruktioncii, welche solche Arbeiten
selbstständig nach Zeichnung ausfiihren können. Dauernde
Stellung. Hoher Lohn. Offerten sud R. 3820 OL an
Haasewsteiw & Vogler , Mül l,amen tut Elf.

Hrbettsnadiweis
des

Wiesbadener
„GkUkral-AllMr"

wird tüglicb Mittelgs 3 Uhr
in unserer Expedition'Mauririus-
straße8 angeschlageu. Von 4'/- Uhr
Nachmittags an wird der ArbeitS-
markt k o st t i: I d d in unserer
Expedition verabsolgt.

Ig . Fräulein,
welches die Handelsschulebesucht
hat und in allen kaufm, Fächern
firm ist, sucht passende Stellung,

-fl, Off, u. II , Z . 77 an Die
tpcd, b. Bl. _2741

Eine lücht., in all,
erfahrene pflkgcllll , Zweig,

des Hauk-halts bewandert, sucht
Stelle bei alleiû eheudcr Dame od.
Herrn Per sowrl od. später, eveiik.
auch als Reisebegleiterin,

Off. u. 3. R. 900 an die Exp.
d. Bl. 3236

Ein junges Mädchen
sucht morgens leich.e Beschäftig¬
ung. Näheres Hellmundstraße 44,
Dach, bei Seelboch_ 2769
ST^ Jobiftin sucht Stellung als

1. Arbeiterin.
Off. erb. u. P . 2951 an die

Exped, d. Bi._ 2952

Kaillillilsf. jung.Wann
mit gut. Zeugn. sucht Vertrauens¬
posten gleich welcher Art. Offerten
unter II . dl. 3834 an d Exp
ds. Bl. 3834

Offene Sfellen
Männliche Personen.

Junge GMMast
sucht einen tüchtigen

K

Off, unt. A.. B . 3859 an
die Expedd. Bl , 3859

Ein gklv gyjljültcr
u. ein Reisender gesucht. Nur solche
mit prima Zeugnissen w. berücks.
Offert, mit, 0 , R . 15 an die
Exp ed, d. Bl,  _ 4941

»echt gesuckk. €r. Storcli,
Vercinsstr, 7._ 3878

Kutscher
(verheiratbet) sucht Stellung, evcnt.
auchf. leicht. Rolifuhrwerk 3875

Walranistr, 13, 3, r.
Hochstätte8 wird ein 3881

Kutscher gesucht.
l̂ ür fof. z, Aush„ auch stundenw,
T ? Masckiineiifchreiber oder
-Schreibcrin (SgstemUndcrwood)
für ein Anwallsburcau gesucht
Rheinstrane 32, Part, , l. 3437

Asßkkichkr gef.
Biebrjch, Otto Ruft. 1147
ttttaler «, Änstr. s V, Biirkhardl,

,<s>ertz-rstr, 33,_ 3994

Jung. Wsbiii 'sllje
sofort gesucht Faulbrunnenstr. 13,
Re staurant Baum,_ 3972

Ein Schmiedegesell
gesucht Helencnstraße 10, 3965

Zniigkk Hnnsdiikslhe
gesucht 3863

Bismarckring1, Eckladen,
Junger Anslänfer

gesucht, Echuliniachcx bevorzugt,
Wilh . Schnefcr,

3853 Schwalbachcrstr, 6,
Uellnerlelirling

aus guter Familie laiiu im Hotel
Reichspost emtrelen. 3825

Hfhrlfltff ?Uä 9Uter  8a »,ilie f.das Bureau eines
Landesvroduktei, . en gros - Gcsch,
gegen Vergütung gesucht Offert,
unter Li. A . » 950 an die
Exved. d. Bl, _ 2657

ärnnet Junge,
14—16 I, , wird als Hausbursche
n. zum Serviren gesucht. Nik
Kopp , Walkmüblstroße 32, 3831

Verein
kür mientg-ellllclien

Arbeitsnachweis
amRathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichunc

städtischer Stellen,
^dtbellnnZ' kür Llüuner

Arbeit ünäen:
Bamcchniker
Gärtner
Blqser (Rahmenmacher)
Tüncher
Schlosser
Heizer
Schuhmacher
Spengler — Installateure
Wagner
Kutscher
Laudwirthschastl, Arbeiter

.̂rhejt suchen:
Kaufmann
Maler
Anstreicher
Modell-Schreiner
Ban- n. Möbel-Schreiner
Tapezierer
BnreaugeHüls:
Bureaudtener
Hausdiener
Krankenwärter

Weidiiclie Personen.
Lehrmädchen per fof. ges, Elickerei-

gei?. äst Webergasse 16. 8876

Tücht Büglerinnen
(tef, Röderstraße 20._ 3866
Eine grs. Scheuiramme
sof, ges, Bismarckring 43. 3823
^llJ iiD̂ cu  Zum Nutzen fof. flei.

Frankenstr. 1, 2. 3832

« tillhl. Ardkitklin
für einige Tage in der Woche zum
Kleibermachen gesucht Dambach-
tbal 4, Part._ 3938

Jur Wege iilt. Dame
gesucht kräftige, geduldige Person
geg. Monatsgage. Pflegekenntnisse
nicht erforderlich. Frankfurterstr. 9.
Park._ 3829Tücht. Verkäuferin
gesucht Metzgerei Cron,
Reugaffe 11._ 3703
efifiin allst. Mädchen tagsüber per
^2 * 1. Juli ges. Römerberg 39,
Part ., bei Laug. _ 3661

Junges Mädchen
für Hausarbeit gesucht 3587

Taunusstraße 27, 2.

ilafitjeiiftniimiineti
ges, Nroncnbranerei . 3482

Tüchtige

für meine Arbeitsstube gesucht.
CarE Claes,

9305 Babnbofstr, 10.

TüUDges
Mädchen

in bürgerlichen Haushalt auf gleich
gesucht Nerostraße 44._ 3999
Mädchen oder Junge

znm Milchauslragen sofort gesucht
Bleichstraße 26.  _ 3950

(fiu fltif. WM
welches kochen kan», gesucht
3377 Metzgergasse 9.

Laufmädchen ges.
S Wemrirtz.

4021 Blilhelmstraße 10

WililiM gtim|
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständig: Mädchen erhalten für

1 Vkark Kos, und Logis, sowie
jederzeit gme Stelle» angew.e se^
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Erstes Frankfurter Consnm-Haus
Teiefon 697.

Verkaufsstellen
Telefon 697.

Morifzsfr. 16. Wellritzstr. 30. Nerostr. 8
Oranienstr. 45. Dreiweidenstr. 4.

Feinste Cervelatwurst per Pfd . Mk. 1.20
„ Mettwurst per Pfd . 88 Pf.

Prima vollsaftige Schweizerkäse per Pfd . 98 Pf.
Tilsiterkiise

. Holländerkäse
„ Edamerkäse
B Limburger
„ Matjesheringe

Salatöl per Sch. 35, 40, 50 Pf.
Rüböl per Sch, 27 Pf.
Petroleum per Ltr . 14 Pf.
3677

per Pfd . 80 Pf.
per Pfd . 80 Pf.
per Pfd . 80 Pf.

per Pfd . im Stein 38 Pf.
ä Sf. 10 Pf.

Alle nicht genannten Artike

Wasch- und Putzartikel!
Prima weisse Kernseife per Pfd . 23 Pf.

» hellg. „ per Pfd . 22 Pf.
„ dklg. „ per Pfd. 20 Pf.

bei 5 Pfd . 1 Pf . billiger.
, weisse Schmierseife per Pfd . 17 Pf.
„ hellg. „ per Pfd . 18 Pf.

Soda 3 Pfd . 10 Pf.
Scheuerbürsten von 10 Pf . an.
Scheuertücher 4 10, 15, 20, 25 Pf.
Seifenpulver ä Packet 8, 10, 12 Pf.

zu enorm billigen Preisen.

Dr Thompson 's
Seifenpulver

ist das beste.

r

MR

♦Haus IFgggr.löW- ÄÖIM»
ü Aerztlich empfohlen!!

Preise : *
Vt-Pl . 1.75
7,-El. 1.- 1.20

Aerztlich erprobt. Verhütet und be-
f.'itiflt Brechdurchfall.

Diarrhoe . Darmkatarrh.
Bester Ersatz der Muttermilch.
Dosen 45 u 90 Pfg., in Beutel
1 Pfd. 85 Psz. Zu haben in
Wiesbaden bei: Otto Sicbert,
Apotheker, Markmr. 9. Fritz
Bernstein, Wcllritz« Drogerie,
Backe «& ESkiouy Drogerie,
Ernst KockS, Drogerie, Sedan¬
platz 1. Otto Lilie , Drogerie,
Moritzstr. 11. F . M . Müller,
Ring-Drogerie, PjSmackung 31.
2Ö. Machcnheimer, Adler-
Drogerie, Blsniarckring5, Fritz
Nötiger , Luxemburg-Drogerie u.
W Stock, Moritzstr. 60. ^ 1126

"SPIoticT&c £j!j(irrbart!
Haarwuchs

Erfolg garantiert.
[Freiwillige Dankschrei¬ben liegen hundert¬

weise bei a Dose Mk.
1 —und 2 —nebst

Gebrauchsanwei¬
sung und Garantie

schein per Nachnahme
oder Einsendung des
Betrages(auch in Brief¬

marken).
F. W. A. Mp.yar. Hamhura 25,

2.25
1.35 _i .50

1.50

***** Krone
3. - 4_

2
Kronen

2.70

3
Kronen

6 —
3.20

Naturell
1 Krone 2 Kronen

o.— 4.-
2-20. . .. . . ----- r- 70  i - 20 2.70 3.20 1.70 z-uu

^ in alle *» durch Plakate kenntlichen Geschäften.
41 l" ff.  Liqucure , Punsche , Fruchtsäfte , Siidweinc.

Peters Cognac
(Eichel - Starke ) ,

Hübsch

Man verlange ausdrücklich
weil minderwerthige Nach¬
ahmungen höheren Nutzens
wegen vielleicht angeboten

werden. 245

sind Alle, die eine zarte, weiße
Haut, rosiges, jugcndfriscbesAus-
fetzen und ein Gesicht ohne
Sommersprossen und Haut«
unreinigkeitcu laben, daher ge¬
brauchen Sic nur : 576

Stcckenpfcrd-Lilienmilch-
Seise

v. Bergmann & Co ., Nadc-
benl mit Schutzmarke: Steden«
Pferd ä St , 50 -Bf. bei: A. Bcr-
ling, Fritz Böttcher, A. Cratz,
Ernst Kocks, C. Portzebl, Robert
Sanier , Hugo Schandna, Otto
Sieberl, Chr. Tauber, Drogerie
Otto Lilie, Wilh. Machenheiincr.
Apotheker Nestel. Drog. Mocbus,
Taunusstr . 25. BackeL Esklony.576

1 » ii

Bienenhouia
Ket  Pfund ohne Glas , garantirt rein.

^5.rellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meme-
über 90 Völker, undP rokuren meiner verschiedenen Ernten gerne
Carl Praetorlas,

Itltbitn 3205 , »r Walkmühlstraße 46. Telephon 3i0fe >

IllgkMkiiik lUoiiijct Sifilidiaffr.
Staatlich anerkannt. BcrsicherungSvcrcin auf Gegenseitigkeit
Gcgriind. 1880 . Mitglieder 2100 Bermög. 200000 M

m t .... ^ayltcs Sterbegeld öOO 000 Mk.
aufn abmefaP,g ftttb alle gesunden Männer und Frauen unter 45 Jahr.

'vchentticher Beitrag für je 100 Mk. Sterbegeld im Alter von weniger
7 m - 20  Ä ' * Pi «.. 30 Jahr . 5 Psg„ 35 Jahr . 6 Psq.. 40 Jahr.
?in 3 Mg- — I » Orken mit 30 Kasscnmngtzedern kann
14,-k̂ n.̂ n beüeNt werden. — Nähere Auskunft' erteilt die ®ifchaflvstelle,n Man, ; , Gr . Bleiche 50.

v©

$
Gesundheiis-

Einden.
3. Qualität,

p. Dtzd . 1 Mk.,
p. Vr Dtzd.

60 Pfg.

S. <U
*■6 , s‘

\\
%

989

1719

Hosenträger
Portemonnaies

billigst

A. Letschert.
Fimlbrilltllkllstl'iltzk. 10

Irrigjatenre , |
nach Professor Esuiarcll , S

complet mit Schlauch-, Mutter - und ““
Ciystiei- ltohr

von ftäk . I. — an.
Grosse

Auswahl inSüspaLsariin
Clystier-

Spritzen
von 50 Pf . an m v*V

^ 'Elin,ng ~ buntem Mofaikpflaftcr nach
^ allen Zeichnungen uno Mustern, sowie i„ der Rus¬

hrung von allen vorkommenden Neu - u. Nnipflasterunacn
fidiCftet=UhG-/*ea dluSsührung und billigster Berechnung haltet,
stch stets bestens empfohlen ' 9 3342

Bernhardt n. Kaiser,
«n „ Pflaster,ncister,
Keller,tratze1«, 1., oder Bicrstadt, Wilhclmstr.

Ohr. Iriuher , Artikel zur Krankeopflege-
U58 Kirchcrasse 6. — Tolcohon 717.

HJÄme,K. Tobias , Wiesbaden,
Friedrichstrasse No . 8 , I.

W Manieure und Pedicure . dS
Behördlich geprüfte Hühneraugen - Operateurin.

Specjalistiu für Fnsspflcge nach «merik. Methode,
in Amerika studirt und diplomirt für inedicinischo Massage zur

Erhaltung der Gesundheit.
hresichtsntassage mit Dampf zur Verjüngung des Gesichts;

^Erhaltung des Teints bis ins späteste Alter.
• Behandlung in und ausser dem Hause . 3532

Sprechstunde im Hause 2—6 Uhr,
Ausser dem Hause auf Verlangen jederzeit . "TBS®

Möll ’s

lodifdiufc ii. Staifffiüdiß
lcsindet sich jetzt

Adelfeeulsfarasse ö ®,
stl»henzollcrnloge.

Beginn eines zweimonatlichen Kursus zu ermätziglcn Preisen am 1 Juli
Leiter: C. Köil,'

15 Jahre KüchenmeisterS . D, d. Fürsten zu Wied. 2718

r699
Apotheker ( ' . I’ortzolll.
Germania -Drogerie,

Rheinstrasse 55, Telefon 3241.

GegenMonatsratenm2 Mk.
an liefern wir

Grammophone
garantiert echt, mitHartgummi -Platten.

Phonographen

Photog . Apparate
nur Marken wie

Goerz, HUttig,
I Kodak etc.so-
I fc* »'io alle Uten-
I silien zu

massigsten
Preisen.

Musik-Werke
selbst-

spielendesowie
Drehin¬

strumente
mit aus-
wecheel-

i baren
Metall-
noten

von IB Mark an aulwärti.

Zithern
aller Arten,

Saiten¬
instrumente,

Violinen,
| Mandolinen,
Guitarren etc.
von 12 Mark an.

Goerz Triedsr Binocles, Operngläser, Feldstecher.
Bial&FreundmBreslau II.

M Hlustr . Preisbuch No. auf Verlangen gratis und frei.

BMIeiter-AniageD
werden facligemäss ausgeführt, sowie alte Anlagen geprüft.

Leiste auf jede neue Anlage schriftliche Garantie.
Bestellung per Postkarte genügt. 2695

Georg Schäfer , Rheingauersfr. 3.

Carl Mit 11 er sOptiker,
13 Kirchgasse . WIESBADEN . Kirchfiasse 13.

Arjsiec -PlHceiieir, . i ® v. M. 1.50 an
Hickel -l ’ lncentz und Brillen / ä , , 2 .50 ,
5ttal »l- „ „ „ -gS . . 4 .50 .
« ®w - " „ „ ! ö- . . lo .oo .

khrl
m

In allen Preislagen.

Hervorragende deutsche Marke.
3B9“  Preise auf den Etiketten. %

Scherer $ Co. Langen. (Frankf. a. u.)

Üi @ s§epgag ® sü "MG
dnrcla Plakate kenatllch.

Scherer’ 8Cognac
Man verlange ausdrücklich

weil minderwertige Nachahmungen
des höheren Nutzens wegen vielfach

angeboten werden. 939

5 Minuten links
vom Bahnhof. Niedernhauseni. T.

Villa Sanitas,
Familien-Pension und Restaurant.

Angenehmer Ort für Erholungsbedürftige u. Touristen . — Gute
Küche, Getränke jeder Art . — Prächtige Lage in waldreicher
Umgebung . — Grosser Garten mit geschützter Halle. — Bäder.
— Gute Bahnverbindung mit Wiesbaden , Frankfurt , Mainz etc.
1016 Bes. Franke.

Justiz-Restaurant,
(Kerichtsstratze K.

Empfehle mein schönes

Sälchen sowie Garten -Restaurant
für Gesellschaften und Vereine. 8270

Achtungsvoll- A . Meuchner.

3T0
IZIIIU Jficlldl © FH . ( Scheuerseifenstein)

1 R Pf «- scheuert verblüff , leicht Küchenutensilien , Töpfer-
IO ilgi waren , Glas , Emaille , Porzellan , Marmor, Oeltuch,

Badewannen , Fliesen , Waschkessel, Blechgeschirr,Holz u. s. w.
Greift nie die Hände an. 1698/300

ist dem in Amerika allgemein gebrauchten
SAPOLIO ($choüerseifen4toin) ebenbürtig.

Möbel i». Setten CÄ,“ 1!!,8?.
haben 907 A , Beicher , Adccheidftr 46.
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Kaiser - « ä* l'a rafe |
I8. A.-Cps 8 .Sept. v. Homburgv. d. H.

Auf Anordnung des Kgl . Gen .- Kommandos wird un.
mittelbar an der Aufstellung der Majestäten und der

Fürstlichen Gäste eine
offizielle Zuschauer -Tribüne erbaut.

Auf ders . bef . sich nur nummerierte Sitzplatze.
Vordertribüne (mit Kücklehne u . Sitzkissen ) Mitte
k 15 Mk., Seite h 10 Mk., I Platz ä 6 Mk., II . Platz

5 u . 4 Mk. 2610
Kartenverkauf nach Sitzplan schon heute

Schottenfels & Co.,
Frankfurt -!! . , Bethmannstr. 54 (F. 3385),

und in Wiesbaden , Theatercolonnaden 36/31-

j Vtrsatid nnTgeg . üacliaahiii _*

«•>?*•Elektr. Lichtbädern*
in Verbindung mit Thermalbädern.

Anschliessend komfortabel eingerichtete Buhezimmer.
Aerztlich empfohlen gegen Gicht, Rheumatismus,
Ischias, Influenza, Fettsucht , Asthma, Neuralgien , Lähmungen,

Nervosität , Frauenleiden etc.
Eigene starke Kochbrunnenqueüe im Hause.

Badhaus , Kühe- und Warteräume stets gut geheizt.
Telefon 3083. Badhaus English spoken

„Zum goldenen Iioss k\
Zimmer incl . Thermalbäder von 14 Mk. an per Woche,

Pension auf Wunsch. 5093

Dr. Rosenthafs Meisterschafts-System
ist eine weltberühmt gewordene

neue Lehrmethode , nach der man durch Selbstunter¬
richt schon in drei Monaten eine fremde Sprache

lernen kann.
Englisch , Französisch , Spanisch , Polnisch nebst Schlüssel
je 16 Mk. 50 Pfg ., Italienisch 21 Mk . 50 Pfg ., Russisch
22 Mk . 50 Pfg ., Böhmisch , Dänisch , Deutsch , Holländisch,
Portugiesisch , Schwedisch je 10 Mk. Jede Sprache auch

in Lieferungen k 1 Mk ., Probebrief ä 60 Pfg . franco.
Prospekt und Anerkennungsschreiben gratis.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung und die
Rosenthal ’sche Verlagshandlung in Leipzig.

Rat und Hilfe für Alle,
die an Energielosigkeit, Kräftezerrüttung , Nerven¬
schwäche, Missmut und Verzweiflungszuständen
leiden, durch Dr . Carl Lohse ’a und Dr . Carl
Daniel ’s Buch:

„Das ethisch -naturwissenschaftliche
Heilverfahren“

für körperlich und geistig ” Geschwächte.
Preis 2 Mark. Gegen Einsendung des Betrages oder
Nachnahme zu beziehen durch alle Buchhand¬
lungen uni durch Reintaold Fröbel , Verlags¬

buchhandlung in Leipzig»
Prospekt gratis . 786

Vereinsabzeichen,
Preis- und Festmedaillen

von der einfachsten Arbeit bis zur kunstvollsten
Ausführung,Werl « und Controll - Marken efc . etc.

Tägliche Produktion 20000 Stück
fertigt

Wiesbadener Metallwarenfabrik,
Gravir - und Münzanstalt , G . m. b . H.

Bleidenstadt b. Wiesbaden,
Galvanische Anstalt . Emailliranstalt.

Lieferanten zahlreicher Staats - und Gemeindebehörden.
Export nach allen Ländern.

Telefon Nr . 95 Amt Langenschwalbach . 856

Unterricht für Samen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung (eins., doppelteu. amerikan..

Corresponhenz- Kaufinän. Rechnen (Proz.» Zinsen- u. Conto-Corrent.
Rechnen). WechselleHre. Kontorkunde. Stenographie. Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung. Rajcher und sicherer Erfolg. Tages » und
Abend-Kurse.

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steuer-Selbsteinschätzung, werden diseret ausgeführt. 46ko
stcinr Reicher , Kaufmann , längs. Fachlehr, a.größ. Lehr-Jnstit

_ Luisenplatz 1 » Parterre u. II . St . _ _

€ylinder -iteg -Becke

System Herbst
(schwamm -, schall - u. feuersicher ) ,

Ausführung durch

Otto& Eschenbrenner,
Imiaenstrasse 2Ä. 2723

luijer. Mim-MefkMmei Ifdiafenfiurg,
Niederlage

Telefon 39. WiesbadOSE - Ifiehrich . Telefon 39.Wiesbaden -Biebrich»
Bruunengasse 1.

Ws dem heutigen Tage dringen wir ein stärker eingebrautes, vorzüglich bekömmliches Bier

Nlonopo
um Ausstoß.

Ferner empfehlen wir unsere bestgepflegten

echt  bayeriidien Biere»
Original -Füllung der Brauerei:

düntte*leÄL I *" ***'"' a0  3IoMe“4 m a-4°-
Monopol per Kasten, SO Flasche » ä  Mk . 3 .—.

Wiedorverkimfer Nabatt.
Die Anlieferung erfolgt durch eigene Flascheubierwagen der Brauerei frei ins Haus des Bestellers.

A«ssüj»i>l!lslialkm Wiesbaden!
Bayerische Bäeriialle , Adolfstrasse 3,

W. Nathei *, l?Ior itzstrasse AH,
woselbst ebenfalls Bestellungen entgegengenommen werden«

Westlicher Bezirksverein.
Unser diesjähriges

Sommerfeft
findet Mittwoch , 3 . Juli , von Nachmittags 5 Uhr
an, in den Räumlichkeiten der

Klostermühle'
statt. Die Mitglieder und Freunde des Vereins laden wir
hiermit zu recht zahlreichem Erscheinen ein. 3907
_ Der Vorstand.

Astrologie.
Sterndeuteknnst am Tage der Geburt.

Aufschluß über daö ganze Leben durch Ausarbeitung eines
Horoskop.

Amerikanische Astrologie hält Sprechstunden nur für Damen
von 8—8 Uhr ; Sonntags von LO—« Uhr.

Ans Berlaugen auch zu anderen Stunden. 3900

^rredrichftraße8. 1.
fcljr lullitnt für Danitn-Schiieiderel it.$n| .

Unterricht im kRatznehmen, Musterzeichnen, Zuschneider» und
Anfertigen von Damen- und Kinderkleideru wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme an.
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte
Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiesen werden. 5656

Putz - Kursus
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9—12 und von 3—6, Anmeldungen nimmt eit gegen

Itflarie Wehrbeän , Fried,ichstr. 36,
Gartenhaus  l . Stock, im Hause des Herrn Kölsch.

Akademische Zuschrreide-Schule
von Frl. J . Stein , Wiesbaden, Luisenplatz la , 2. Et,

Erste, älteste «. preiöw. {Jnrfjf.bulc am Platze
and sämmtl. Danien» und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl, und
Pariser Schnitte. Leicht faßl. Methode. Vorzügl., prakt llnlerr. Gründk
Ausbildung f. Schneiderinnenu. Direklr. Schül.-Aufn. tägl. Cost. w.
zugeschn. und eingerichtet. Taillenmust. incl. Futtcr-Anpr. Mk. 1.25..
Rockschn. 75 Pf bis i Mk. 5000

Verkauf von Stoff- und Lackbüsten zum hilf- Preis.

Zuschneide-Akademie von Mar?. Becker,
Wiesbaden , Mancrgasse 15 , 1.

Bester akadem . Unterricht im ZuschWeiden»
Maastnehmeu n. Aufertige» sämtl. Damen- u. Kinder-
Garderobe». Einrichten vonKostümenu. Schnittmustern nach Maaß.

Garantiert niirkl. sachin.aliad. Ausbildung
z. Direktricen und selbstständigen Schneiderinnen. 9715.

Auch Kursef. d. Hausgebrauch. Beste Neserenzena. all. Kreise»

Gebrauchte Möbel (jeder Art,)
ganze Eiurichtnugeu,

Erbschaftsnachlässe

Palmin
feinste Pflanzenbutter

lübertroffen zum
kochen, bratenu, backen

S0°/o Ereparnt«
gegen Butter I

Einer geehrlen Kundschaft, sowie Nachbarschaft und
Freunden zur gesi. Kenntnis, daß ich mit dem Heutigen mein

Cigarren-Grlchäft
nach meinem Hause

Kl. Webergasse 11
verlegt habe und halte mich bestens empfohlen. 4006

Hochachtend
Nosa Pinternelle.

5  Mark und mehr 1216/259
per Tay.

Hausarbeiter Strickmaso ,'inen-Gescllsoliafi.
bi esucht Personen beiderlei Geschlechts
zum Stricken auf unserer Maschine . Einfache
und schnelle Arbeit dasganze Jalwhindurchzu
Hause . Keine Vorkenntnisse nötig . Entfernung
tut nichts zur Sache u . wir verkauf , die Arbeit
O.Kunau&Co.,Hamburg,Z.V N.,Merkurstr . 253

kaufe ich bei sofortiger Ucbernahme stets gegen East.r
und gute Bezahlung. 1130

Televh
2737.Jakob Fuhr,

Hellseher,
weltberühmt, sagt aus Wasser mit sicherem, überraschendem Eintreffen
Vergangenheit und Zutnnst.

Sprechstunden sür Damen und Herren sind von 9—1 und von
4- 8 Uhr. 3966

Carl Monteni, Webtkgajse 29. W. II.

3737

Versteigerung
von Schuhmacher -Bedarfsartikel und Geschäfts-

Einrichtung.
Wegen Aufgabe des Geschäfts läßt Herr Pani Bnckscli

am Donnerstag , den 8 . Juli er, und folgende Tage , jeweils
Morgens 8 '/- und Nachmittags 2 '/- Uhr beginnend, in
feinem Geschästslokale

tzÜU" 7 Faulbrunnenstratze 7
die noch vorhandenen WaareN als:

Schäfte, Plöckc, Leisten, Werkzeuge, Nägel . Stifte»
Schnürriemen, Creme, Fenstledcr :c.

ferner die gesamuite Geschäftseinrichtung , bestehend ans : 2 gr
Glasschränke», 6 Regalen, 8 Theken, 2 Stauberker.
Gasbeleuchtungen, 2 Firmenschilder, 2 Pulte , gr.
Packtafel, 1 grosse und kleine Dezimalwaage, versch.
Tafelwaagen, Registrierkasse, Holz, und Pappkasten
u. dgl. m.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Die Geschäftseinrichtung kommt Donnerstag , Nachmittag-

3 Uhr, zum AnSg bot. 4014
Besichtigung am BersteigerungStage.

HUZMGALLI WGMU 'ZGLs-
Auktionator und Taxator,

Schwalbacherstraße 7.
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